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Bezugs- Preis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuftellgebühr, 
buch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2,— 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660, 


T 14. x W Anzeigen-⸗Wreis 25 Pfg. die gelle. 
| Reclamezeile 60 Pf. Er 
F : Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend . 
{ L ? und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 14 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


| 

i 

| g s n: Zeitungspreisliſte Nr. 871 ; i f 5 PoS | 
"Bentona 3 Aronen i Geles, le Mulana: ; Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. de PR een gie 5 MM er i 
een Mop: , Nachdrug ter Origtnal⸗Artitel und Telegramme in nur mit genauer Onellen⸗Augade = feine Garantie übernommen. ; 1 

Das der Sans, nd en e ene e Neueſte Na chrichten“ — geſtattet.) F nnd pie bór a | 
Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, n R | 


Auswärtige Filinlen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfar, Bröfen, Bütom Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Henbude, Pohenftein, Kouit, | p 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwahler, Nenftadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 19 02 $ 
Gńibdlig, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stoly und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Boppst. N R e * r 
durch eine freiwillige Preisgebung des Dreibundes zu i rzy een Maia rpne 
opfern? A Boden übermittelt: 

Daß die ſranzöſiſch⸗ italienischen Abmachungen den n. Cuxhaven, 19. März. (Privat⸗Tel.) 
Dreibund nicht unmittelbar berühren oder gar gefährden Von 4 Uhr an erwartete man die „Deutſchland“, die 
hat Graf Bülow bereits in: feiner Reichstagsrede vomſden Prinzen bringen ſollte. Um 4¼ Uhr erfolgte die 
8. Januar d. J. in aller Beſtimmtheit erklärt. Er ſagte Kunde: die Deutſchland liege jetzt 8 Seemeilen öſtlich 
damals: „Die franzöſiſch » italieniſchen Abmachungen vom Borkumer Fenerſchiſſ. Danach ift das Schiff noch 
über gewiſſe Mittelmeerfragen gehenſg2 Seemeilen von Cuxhaven entfernt und kann erft 
garnicht gegen den Dreibund.“ Der deutſche Reichs- gegen 8 Uhr auf der Rhede fein. Die Geſichter werden 
kanzler bezeugte alſo, einmal daß dieſe Abmachungen zunüchſt länger. Die Reihen der Kriegervereine löſen 
H mur auf gewifle Mittelmeerfragen beziehenſſich auf. „Kalſer Wilhelm II.“ ſignaliſirt dem Leichter 
und ſobann, daß fie. den Fortbeſtand des „Willkomm, der den Kaiſer zum Empfang an Land 
Dreibundes nicht gefährden. Er betonte zugleich Diel Gringen ſoll. Anſcheinend wird auch dem Kaifer die 
längſt bekannte Thatſache, daß der Dreibund auch gute Zeit des Wartens zu lang, das ſchmucke Schiff kehrt 
Beziehungen feiner Theiluehmer zu anderen Mächten) yet und bringt den Kaiſer, der längere Zeit 
nicht ausſchließe. Die franzöſiſch⸗italieniſchen Abmachungen am Quai in Geſellſchaft der beiden Bürgermeister 
haben deun auch ein Seitenſtück in den üſterreichiſche plaudernd aufe und abgeht, und fih. dann wieder an 
ruſſiſchen Abmachungen über gewiſſe Balkanfragen, und Bord des Leichters begiebt. Eine Stunde vergeht, dann 
daß der Dreibund Deutſchland in keiner Weiſe gehindertſplötzlich allgemeine Aufregung. Der Kaiſer, begleitet 
hat, gute Beziehungen zu Rußland zu fuen und zuſvon den Bürgermeiſtern und Generaldirektor Ballin, 
unterhalten, iſt hinlänglich bekannt. À kommt ſchleunigſt wieder vom „Willkomm“ herab und 

Unter ſolchen Umſtänden ift nicht daran zu zweifeln eit zur Anlegeſtelle, die für den Schnelldampfer in 
daß der Dreibund — deffen Weſen Graf Bülow in Ausſicht genommen if. Der erſte Salutſchuß fällt, da 
jener Reichstags rede treffend dahin gekennzeichnet hat: tritt der Koloß beinahe in die Mitte der Verſammlung | 
„Er tft nicht offenſiv, ſondern defenſiv, er ift nicht gleich in feiner ganzen Größe aus dem Dunft heraus. R. 
aggtejfio, ſondern er ift in hohem Grade friedlich“ — Majeſtätiſch zieht er unter dem Donner der Kanonen : 
wiederum auf eine längere Reihe von Jahren verlängert über die Szene. Es war ein grandioſer Anblick, wie 
werden wird. Natürlich kann Alles, was hierüber hin⸗ das Schiff noch in halber Fahrt ſtromaufwärts 
ausgeht, nur un beglaubigte Kombination], ing, dann langſam beidrehte und mit Hilfe eines 
ſein. Denn es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß derartig Schleppers wieder herab» und näher und näher Heran- BT 
wichtige Verhandlungen nur zwiſchen den leitenden kommt. Es war ein Seeſtück, wie man es ſelten zu 4 
Stellen in Berlin, Wien und Rom ſtreng vertraulich ſehen bekommt. HF 
geführt werden und daß darüber nicht eher Zuverläſſiges Es wird möglich, Einzelheiten an Bord der „Deutſch⸗ 
bekannt werden kann und wird, als es dieje wenigenſſand⸗ zu unterſcheiden. Prinz Heinrich ſteht in 
Eingeweihten für zweckmäßig und erforderlich erachten Admiralsunfform und ohne jede Begleitung auf | 
Inzwiſchen wird man ſich mit der Thatſache begnügen der Kommandobrücke. Er beobachtet aufmerkſam das BEN | 
dürfen, daß der Fortbeſtand des Dreibundes, der feine Landungsmanöver. Auf dem Steg unter ihm drängen 3 
friedliche Aufgabe bisher gut erfüllt hat, auch über 1903 ſich die Paffagiere. Als er feines Bruders anſichtig 
hinaus bereits geſichert erſcheint. wird, grüßt er mit leichter Verbeugung und lacht 
freundlich. Wieder donnern die Kanonen, gleichzeitig 
flammen auch an Bord der „Deutſchland“ viele 2 
hunderte elektriſche Lämpchen auf, Sterne und Sonnen 
zum feſtlichen Gruß für den hohen Reiſenden. Als 4 
Prinz Heinrich mit feinem Gefolge die Landungs⸗ * 
brücke herabſchritt, eilte ihm der Kaifer entgegen. N 
Beide umarmten und küßten fiğ unter ſtürmiſchem 
Hurrah des Publikums. Aber der Moment einer 
längeren Ausſprache war noch nicht gekommen. Für 
den Kaiſer wie den Prinzenadmiral gilt es zunächſt, 
Grüße zu tauſchen, für den Einen mit der Begleitung 
ſeines Bruders, für den Andern mit den zum Empfang 
Erſchienenen, namentlich mit den Würdenträgern der 
freien Stadt Hamburg. ; 

Dann wurde die Front der Matroſenkompagnie und 
der Kriegervereine abgeſchritten und der Parademarſch 
abgenommen. Nun erſt kam der Moment des 
Aufathmens. Der offizielle Theil des Empfanges 
war vorüber. Der Kaiſer und Prinz Heinrich begaben 


An 
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Ungarns getrieben wurde. Lediglich unter dem harten 
Zwange der Noth ſuchte Italien den Anſchluß an die mittel⸗ 
europäiſchen Kaiſermächte, mit denen es eine Verſtandes⸗ 


V 75 i ht ehe, keinen Herzensbund einging. Crispi war vielleicht 
ersaume man NIC ) der einzige italieniſche Staatsmann, dem ſchließlich der 
. í Dreibund zu einer Herzensfrage geworden war und der 
das Abonnement auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ Frankreich von Herzen haßte. Sonſt zog es die Italiener 
sofort zu erneuern, damit die Zeitung nach dem Oster- immer wieder zur lateiniſchen Schweſternation hin, und 
| feste nicht ausbleibt. wenn der Dreibund trotzdem bis heute beſtehen blieb 
| MSP" Alle Postanstalten und Briefträger nehmen fund vorderhand auch weiter beſtehen bleiben wird, fo 
Bestellungen entgegen. Ijzeigt ſich eben auch hierin wieder die Macht der Bers 
MAJ” Neu eintretende Abonnenten erhalten Hältniffe in der Politik weitaus ſtärker und maßgebender, 
nach Einsendung der Abonnementsquittung die „Danziger fals die Neigung der einzelnen Perſonen. 
Neueste Nachrichten“ bis Ende dieses Monats kostenlos] Schon im April 1890, wenige Wochen nach feiner 
zugesandt und den Roman-Anfang nachgeliefert, Entlaſſung, äußerte ſich Fürſt Bismarck mit der ihm 
eigenen Klarheit über dieſe Macht der Verhältniſſe, 
und ſeine damaligen Aeußerungen treffen auch auf die 
heutige Lage vollkommen zu. Er ſagte: 
„Die Anſicht, daß Italien um Frankreichs willen vom 
Dreibunde abfallen werde, erweiſt ſich trotz aller in neuerer 
Zeit zu beobachtenden Vorgänge, die auf ein gutes Einver⸗ 
nehmen zwiſchen den beiden Mächten ſchließen zu laſſen 
ſcheinen, bei näherer Betrachtung als nicht ſtichhaltig. Jtalien 
kann nicht mit Frankreich gehen, ohne deſſen 
Vaſall zu fein, ohne von ihm abſorbirt zu werden. 
Wohl aber dürfte Italien ohne Zweifel wie bisher großes 
Gewicht auf fein Verhältniß zu England legen.“ 

Dieſe Worte des Fürſten Bismarck treffen auch au 
die heutigen Verhältniſſe volkommen zu. Erſt vor 
wenigen Tagen hat der italieniſche Miniſterpräſident 
Veranlaſſung genommen, in der italieniſchen Deputirten⸗ 
kammer den unveränderten Fortbeſtand der italieniſch⸗ 
engliſchen Beziehungen mit beſonderer Wärme zu 
betonen. Wäre für Italien jede Gefahr von fran⸗ 
zöſiſcher Seite her beſeitigt, dann brauchte es nicht 
länger neben dem Dreibunde eine Anlehnung an 
England aufrechtzuerhalten. Jene trotz der inzwiſchen 
erfolgten Annäherung anſcheinend fortbeſtehende 
Gefahr für Italien liegt in der großen Ueberlegenheit 
der franzöſiſchen Flotte über die italieniſche. Die 
geringe Entfernung der langgeſtreckten italieniſchen Küſte 
von den franzöſiſchen Häfen und Arſenalen am Mittel⸗ 
meer und der Mangel an ausreichenden Küſten⸗ 
befeſtigungen Italiens bringen es mit ſich, daß Italien, 
im Bunde mit England, durch deſſen Flotte gegenüher 
Frankreich in einer vollſtändig gedeckten, ohne England 
aber in einer ſehr exponirten Stellung ſich befindet. 
Gerade Italien alſo hat das lebhafteſte Intereſſe, unter 
dem gleichzeitigen Anſchluß an England den Dreibund 


EU 


Die Verlängerung des Dreibundes. 
Ein nicht gerade dreibundfreundliches italieniſches 
Blatt, der Mailänder „Corriere della Serra“, erklärt 
jeden Zweifel für ausgeſchloſſen, daß der Dreibund auf 
ſechs Jahre verlängert werden wird. Die jetzige 
Giltigkeitsdauer des Dreibundes läuft bis zum Jahre 1903. 
Da bisher eine Kündigung dieſes gegenſeitigen Ver⸗ 
hältniſſes, ſoviel bekannt, weder von Berlin, noch von 
Wien, noch von Rom aus erfolgt iſt, ſo war die Er⸗ 
neuerung des Dreibundes im Grundſatz gegeben. Sicher 
haben auch hierüber zwiſchen den drei Kabinetten längſt 
Verhandlungen ſtattgefunden, die zu einer Ver⸗ 
ſtändigung im Großen und Ganzen geſührt haben. Ob 
es zutreffend iſt, was jüngſt in einem italieniſchen 
Blatte behauptet worden iſt, daß die jüngſten franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Abmachungen eine Abänderung des Drei: 
bundvertrages erforderlich gemacht Hätten, bleibe dahin 
geſtellt. Um eine grundlegende Abänderung könnte es 
ſich dabei jedenfalls nicht handeln. Wenn fih Deutſch⸗ 
land und Italien nicht ausdrücklich verpflichteten, im 
Falle eines Angriffs von franzöſiſcher Seite einander 
mit voller Heeresmacht beizuſtehen, hätte der Dreibund 
für dieſe beiden Staaten keinen Sinn und Zweck 
mehr. Lediglich dieſe gegenſeitige Rückendeckung 
hat im Jahre 1879 den Zutritt Italiens zu 
dem deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniß veranlaßt. Fiele 
ſie fort, dann wäre das Verbleiben Italiens im Bunde 
ohne erhebliche Bedeutung und es würde dann eben 
das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß allein wieder in Kraft 
treten, das vom Beſtehen des Dreibundes unabhängig 
iſt. Dieſe wichtige Thatſache iſt nicht hinreichend be⸗ 
kannt oder wird nicht genügend beachtet. Indeſſen 
ſcheint an den maßgebenden römiſchen Stellen Niemand 
daran zu denken, um der ziemlich problematiſchen Ab⸗ 
machungen mit Frankreich willen die feſten und 
nun faſt ein Vierteljahrhundert wohlbewährten 
Grundlagen des Dreibundvertrages leichtſinnig auf⸗ 
zugeben. Kein italieniſcher Staatsmann, dem die Akten 
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Die Ankunft des Prinzen Heinrich. 


Das Panzerſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ mit dem 
Kaiſer an Bord traf geſtern auf der Rhede von Cur: 
haven ein. Gegen 3 Uhr nahm die Ehrenkompagnie 
der 4. Matroſenartillerie⸗ Abtheilung Aufſtellung. Der 
preußiſche Geſandte v. Tſchirſchty und Bögendorff jowie 
die beiden Hamburger Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg 
und Dr. Burchard, die Aufſichtsräthe der „Hamburg⸗ 
Amerika » Linie” Tieigens und Witt, General⸗Direktor 


| Hr ücken⸗Ballin ſowie die Direktoren Wolff und Dr. Ecker waren 
aufrecht zu erhalten. Denn ohne dieſe doppelte Rücken zur Begrüßung des Kaſſers erschienen. Vom Fort 


deckung würde es in abſehbarer Zeit Frankreich rimmerhörn wurden auf Befehl des Kaiſers 21 Salut- 
gegenüber in eine Vaſallen⸗Stellung gerathen. Schonſſchüſſe für die Bürgermeiſter von Hamburg abgefeuert. 
Napoleon III. verfolgte, als er die italieniſchen Einheits. Kurz nach 6 Uhr kam der Dampfer „Deut ſch⸗ 
beſtrebungen unterſtützte (wofür er ſich bekanntlich noc || a nd“, mit dem Prinzen Heinrich an Bord, in Cui- 


5 RA N favet an. In dem Augenblick, als Prinz Heinrich das 
ſehr reſchlich mit Nizza und Savoyen entſchädigen ließ), Schiff Mee feuerte 5 kleine 1 Pele einen 


keinen anderen Zweck, als den, einen von Frankreich Salut von 21 Schuß. a Kaiſer ſchritt dem Prinzen 
völlig abhängigen Nachbarſtaat zu schaffen. Dieſerſ entgegen, küßte ihn auf beide Wangen und ſchüttelte ihm 
Zwangslage ift Italien nur durch den für Frankreich wiederholt die Hand. Es folgte ſodann Begrüßung und 
aach A 5 lückli Kri $ Vorſtellung des Gefolges, worauf Kaifer Wilhelm und 
des Geheimarchivs zugänzlich find, kann nach Ddeten|ungliidlicjen rieg von 1370/71 und nach der Wieder⸗ Prinz Heinrich an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“ ſich be⸗ 
Studium im Zweifel fein, daß Italien, ſolange es aufſerſtarkung Frankreichs durch den Anſchluß an Oeſterreich⸗ gaben. Unter Salutſchüſſen lichteten dann um 7 Uhr dieſſich an Bord des „Willkomm“, um zum Linienſchiff 
fiğ allein angewieſen war, von Frankreich rückſichtslos[ Ungarn, Deutſchland und England bisher entgangen.] Kriegsſchiffe die Anker und traten die Fahrt nach Bruns: 

und häufig geradezu brutal behandelt und lediglich in Welcher italieniſche Staatsmann wäre wohl gewiſſenlos 


5 s >| „aijer Wilhelm II“ überzuſetzen, das in See nach Kiel 
büttelkbog an. Hier traf mau um 8¼ Uhr ein; diej” : - £ 
I e t ; 145 Á Panzer pion 8 an W Schleuſe N Die gehen wird. Weitab von Begleitung und Gefolge 
Folge deſſen in die Arme Deutſchlands und Oeſterreich⸗Joder thöricht genug, dieſen handgreiflichen Vortheil 
; i ++ l 
Aus den Bonzertfülen, 


Weiterfahrt erfolgte heute früh. plaudert der Kaiſer mit ſeinem Bruder auf dem Hinter⸗ A 
Sechs Komponiſten Abende von Dr. Carl Fuchs. 


' Franz Liſzt. 
Die Abſicht des Konzertgebers, das geiftige Innenleben 
des großen Klaviermeiſters 8 ſeinen markanteſten Zügen Wir können nicht behaupten, daß wir aus dem hoffen, alle Freunde der Klaviermuſik noch einmal in 
erkennbar zu machen, und zwar inſoweit, als nur] H.moll⸗Stücke eine bis zur höchſten Potenz geſteigerteden ſchönen Räumen des Wilhelmthegters zuſammen⸗ 
ermu 5 ien mußte dazu Höllenangſt herausgehört hätten, wie es uns anderſeits führen. id —n. 
hren, die Darſtellung der hiſtoriſchen Entwietelung|mindeitens gewagt erſcheint, in den Variationen tröftliche 


Ergebung in religiöſem Sinne zu finden, obgleich der i T 
proteſtantiſche Choral „Was Gott thut, das iſt wohl⸗ Aus den Berliner Theatern. 
Von unſerem Berliner L.⸗Mitarbeiter. 


y 4 5 , 5 A i gethan“ den Schluß krönt. Liszt erſcheint hier aber 
in der zweiten Periode ſeines umfangreichen Wirkens unbedingt zahmer als ſonſt und, wenn man will, weniger“ Der deutſche Ueberſetzer oder Bearbeiter des vier, 
pikant, ſowohl in der Erfindung als im Ausbau. Daßfaktigen Schwankes „Champerays Leiden“ von 
man der vorzüglichen Wiedergabe durch Herrn Dr. Fuchs Pierre Veber und Maurice Soulié, der am Sonntag in 
gleichwohl mit geſpannten Intereſſe folgte, ift- ſelbſt⸗ Szene gegangenen Novität des Neuen Theaters, hat Ueber den Tod des Fähnrichs v. Werner, 
n man eich hatt een echt nr 3 ge auf pe 2 nicht bekannt ne des Sohnes des Berliner Akademiedirektors, liegen folgende 
e ! Kinlanbigien Vortrag vor fi atte, deſſen „Richtigke r hat gut daran gethan, denn der fragwürdige Ruhm, | Mittheilungen vor: Paul v. 5 vil 19 
Liſzt dem Frommen, brachte ihn dann als Idyllen- nicht zu bezweifeln war. Ara! einen jb matten und wäſſerigen Schwank verfaßt zuſzie Marine und Er nej Resko zac. 
Er wurde am Sonntag Nachmittage in feinem Kajak oder 
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ganz ab, was ganz begreiflich iſt, weil die Fäden der 
Handlung ſo kraus und wirr durcheinanderlaufen, daß 
eine richtige und logiſche Entwickelung der Vorgänge 
beinahe unmöglich wird. Der Schwank wurde auch 
nicht mit der Friſche und dem flotten Zug geſpielt, den \ 
man bei dem komprimirten Unſinn ſolcher Art doch nicht 

miſſen kann. > 


Der Abend brachte im erſten Theile den H-moll⸗Satzſeinen Rieſenlorbeerkranz. Das große, umfangreiche 
aus den Harmonies poétiques et religieuses, in der Unternehmen ift von Herrn Dr. Fuchs in ehrenvollſter 
Riemann'ſchen „Altmeiſter“⸗Ausgabe, und die Variationen] Weiſe durchgeführt worden und ihm gebührt dafür dieſer 
über den Baß des erſten Satzes aus J. S. Bach's wohlverdiente Dank. Der noch in Ausſicht geſtellte 
Kantate „Weinen, Zagen“, zwiſchen beiden das ſpeziſiſch Supplement⸗Abend, welcher alle in dem Cyclus zu Wort 
mit katholiſchem Geiſte erfüllte Ave Maria in H-dur.J gelangten Komponiſten vereinigen fol, wird, wie wir 


Neues vom Tage. 


Graf Walderſee 
begeht am 8. April ſeinen 70. Geburtstag. Die Stadt Ham 
nover wird dieſen Tag durch ein großes Prunkmahl im alten 
Rathhausſaal feſtlich begehen. Man nimmt an, daß der Katje 
an dieſem Tage in Hannover eintreſſen wird. 


dichter und | Die ierli tailmalerei der Liſzt'ſchen haben, bleibt auf dieſe Wei b i Ä 
felte er ihm gleſchfan femme Anmuth und zierliche Detailmalerei der Liſzt'ſchenſhaben, bleibt auf dieje Weiſe den Franzoſen überlaſſen 


durch Muße fand ihren für ſich felbft ſprechenden Ausdruck in Ehamperay iſt ein guter dummer Kerl, mit einem 
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| Wiedergabe 1 Ungariſcher Mitſder Gondoliera und den „eloches de Geneve“ des hübſchen Lärvchen, dazu noch ein fehr junger Mann, und Kanoe gegenüber der Kanalmündung geſehen. Eine Vö hat 4 
1 Namen Tits vereinigt ſich i zen zweiten und dem reizenden „Au bord d'une source“ des Beſitzer einer Braut. Dieſes Mädchen, viel klüger und anſcheinend das winzige Fahrzeug zum Kentexn gebracht. 

Aurffaſſung der Begriff von Glanz und blendender Schön Theiles. Das Sonetto del Petrarca dürfte nurſprattiſcher als der Bräutigam, ſchiebt ihn in eine Das Boot wurde Get Möltenort am jenieltigen Ufer der 


heit, von einem Geiſte, deſſen blitzartiges Aufleuchten bedingt hierher gehören, und Nietzſche hat die auf hohem Situation, die ihm Vortheile bringen fol, damit ſich das 
den in begrenzten Hes ene heimiſchen Hörer verwirren [Kothurn . Kompoſition durchaus richtig Pärchen endlich „kriegen“ kann. Swen ranem betrügen ihre 
kann. Eruſte Muſiker haben ihm, wohl nicht ganz mitſhetwas opernhaft“ gefunden. Das hochgeſchraubte Pathos Ehemänner. Sie machen ihn zu dem Strohmann, der 
| / N | e dürfte kaum eine wahrhafte Darſtellung der Aufjafjung|den Verdacht der Ehemänner von dem Gegenftande 
| bemerkbaren Mängel En Ją innerer Empfindung|geben, welche Liſzt als Menſch in Bezug auf feelen-Jihver Liebe ablenken foll, und da er genügend dumm 
durch hohes Pathos und phantaſtiſche, eindrucksſtarkeſerſchütternde Liebesſchmerzen jemals gehabt hat. iſt, gelangt er wirklich zur glänzenden Karriere, nachdem 
Phraſen zu verdecken geſucht habe. Die meiſterhaſt geſpielte Rigoletto⸗Paraphraſe undſer durch einen an die unrichtige Stelle niedergelegten 
Dies zu unterſuchen iſt hier nicht der Platz — der die beiden mit bedeutender Technik und ſtarker, poetiſcher Liebesbrief ein Stelldichein allergrößten Stiles im 
Raum verbietet übrigens ein näheres Eingehen hierauf Auffaſſung zu Gehör gebrachten Ungariſchen Rhapſodieen Louvre, und dadurch heilloſen Wirrwar in Szene geſetzt 
—, es war aber eine Nothwendigkeit, daß HerrNr. I und III ergänzten das Programm, welches uns, hat. Zum Schluſſe kommt Alles wieder in die ſchönſte 
Dr. Fuchs in die Reihe feiner muſikaliſchen Charakter⸗ als Ganzes in feirer Ausführung betrachtet, mehr als Ordnung, die Ehepaare bleiben beiſammen, Champeray 
köpfe den Schöpfer einer neuen Epoche des Klavierſpiels]die letzten, vorhergegangenen Abende die Eigenart des braucht nicht weiter zu leiden, er kann die Braut heim⸗ 0 aji 
| ſtellte, wenn er nicht eine empfindliche Lücke laſſen[Konzertgebers erkennen ließ und den Eindruck ſeines führen. Die Hauptſache aber ift, daß das Publikum] der König ene des ne von London. 
wollte, umfo mehr, als er, wie mir ſeinen ſchriftlichen Beethoven⸗Konzertes verſtärkte. © ac i fna Haufe: gehen darf, und darüber werden ſich Manche FF H 
Erläuterungen entnehmen, das Glück gehabt hat, einige] Das erfreulicherweiſe recht zahlreich vertretenelherzlich gefreut haben. i wohlbekannte Tauernwirth und Wirthſchaftsleiter der Mainzer SR 
der gewählten Stücke dem Meiſter ſelbſt 1875 in Weimar Publikum dankte wiederholt durch lebhaften Beifall und Das Stück fand eine nur recht ungleichmäßige Auf⸗ Hütte, Joſef Bernſteiner in Ferleiten, iſt am 18. März einer "AB 
vorzuſpielen. erfreute den Konzertgeber durch Blumenſpenden undlnahme. Einige Akte gefielen fo ziemlich, andere fielen Lungenentzündung erlegen. q 


Föhrde auf den Strand geſchleudert. — v. Werner beſtand in , 
letzter Woche die Seeofſizlersprüfung. Der Vater ift in Kie "38 
eingetroffen. Die Leiche ift noch nicht gefunden. 
Die China⸗Medaille aus Stahl ö i 
(für Nicht⸗Kombattanten) hat auch die Fürſtin zu Stolberg - ag 
Wernigerode erhalten. 4 
Für eine halbe Million Arme 
wünſcht König Edward an ſeinem Krönungstage ein Eſſen zu 
veranſtalten. Die Koſten dafür jeten auf 30 000 Pfund Sterling 
veranſchlagt. Für die Ausführung dieſes Vorhabens rechne 


uwa ód 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 19. März. i | + Nr. 66. 


deck. Prinz Heinrich ſprachſtill und ruhig,ſregnen.“ Posbiſchill erwidert: „Sie werde nſſinnigen Wähler, die von 2845 auf 4805 in die Höhe 
der Kaiſer lachte wiederholt laut auf und olche vielleicht von mir bekomme n.“ Am Schluß gegangen find. 4 s 8 in China jed 
zeigte durch die ihm eigenen lebhaften Handbewegungen, der Sitzung ließ der Abgeordnete Stein den Abgeordneten „ 5 z beurſchen Flotte in China ſehr aufmerkſam verfolgt und 
wie ihn das, was der Prinz erzählte, feſſelte. Eine Dyk fordern. Dyk behauptete, daß ein Menſch, den erſſich 12 e 1 dł 1 fap in 6 e 015 Zei e e ber 
halbe Stunde ſpäter abermaliger, diesmal der letzte] Schubiak geſchimpft habe, nicht ſatisfaktionsfähig ſei und bei der engliſchen Regierung zu Gunſten der Unter⸗ kaiſerlichen Werft in Danzig, hat den St. Stanislaus⸗ 
Kanonendonner. Die Flotille lichtete die Anker, um ſer ſich deshalb nicht mit ihm zu ſchlagen brauche. Stein ſtützungsſammlungen an die Boeren intervenierte Das orden 2. Klaſſe mit Schwertern erhalten. Korvetten⸗ 
nach Brunsbüttelkobg zu dampfen. Prinz Heinrich ift|ließ jedoch von feiner Forderung nicht ab. Am Abend ao Moi U. alg OM | RA e kapitän pedt führte AP ma. dem zweiten Zuge 
feine Reife offenbar gut bekommen, er ſah blühend und] traten die Führer der deutſchen Parteien im Abgeordneten⸗ nämlichen Schritt mit Werse beg Erfolg unternommen M aN die gineficje Hauptſtadt Pił e een 
friſch aus. haus zu einer Konferenz zuſammen und beſchloſſen, die hatte. In der Politik, ſo ſchließt die hochoffiziöſe Notiz, Kapitän zur See Pohl, jetzt Vorſtand der Zentral 
Demonſtrationen Schönerers mit einer Erklärung zu e e JA oh ER Ge 0 a 90 5 i die ee des e e 1 wurde. 
2 5 : e werden erft na et rbeit Dieſer ier, der ſich au el der Erſtürmung der 
Im Wiener Abgeordnetenhaus. beantworten, on e deutſchen Parteien bekannt, Das ift, richtig. In Deutſchland freilich, be⸗ e ae ausgezeichnet 1 05 bar des 
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus war geſtern einſchließlich der Klerikalen Dr. Kathrein abgeben ſoll. folgt man feit einer Reihe von Jahren die entgegen- Stantslausorden 2, Klaſſe mit Sternen und Schwertern 
wieder einmal die Stätte wilder und wüſter Auftritte. gefegte Methode, dis uns ſchon viel böſe Nüſſe zum erhalten. Weiter wurden detorirt Korvettenkapitän 
Den Anlaß hierzu bot der Alldeutſche Schönerer, PB > | x Knacken aufgegeben hat. Schlierer, der auf dem Zuge nach Peting ſchwer⸗ 
welcher erklärte, ſeine Partei ſtrebe das bundes⸗ Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. — Meerwundet wurde, und Hauptmann Gene, Kompagnie⸗ 
r e ch FILO A meta ü 1 iß mit eh 1 ueber die Schlacht bei Tweeboſch liegt jetzt die Parlamentariſches. l A! Seebataillon mit dem Stanislausorden mit 
an und werde jede egierung, die fi emj. f Sr 4 $ 7 wertern. Å 
widerſetze, — daher auch die gegenwärtige — bekämpfen; E N „ Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes Aus dem Stadttheater⸗Bureau. Die heute zum 
er ſchließt, um gegen den geſtern dem Abg. Eiſenkolb giebt folgende Besch ng de Gefechtes: genehmigte den Etat der Anſiedlungskommiſſion letzten Mal in dieſer Saiſon zur Aufführung gelangende 
wegen ſeiner anerkennenden Aeußerung über diels Methnen erblickte die 95 an; 5 u S r gegen die Stimmen des Zentrums und der Polen, beliebte Oper „Carmen“ findet zu ermäßigten Preiſen 
Hohenzollern ertheilten Ordnungsruf zu demonſtriren, Morgens vier englische Meilen hinter MM Nachtrab ferner den Etat der Seehandlung lehnte ſodann ſſtatt, worauf wir hierdurch noch beſonders aufmerkſam 
mit dem Rufe: „Hoch und Heil den Hohen⸗ Er a ern fte ort als Boeren. (Bon Ab akl⸗Uni⸗ czt kia Brömel auf lebenslängliche Anſtellung der machen. — Es wird ferner darauf aufmerkſam gemacht, 
30llern!“ Demonſtratine Heilrufe bei den Alldeutſchen, formen oder Verrätherei erwähnt m Korreſpondent |p chutzleute einſtimmig ab und nahm ſchließlich den Etat daß die Erſtaufführung der Novität „Kap ellen⸗ 
Gelächter, energiſche Proteſt⸗Rufe rechts und im Zentrum, kein Wort) Drei Meilen entfernt formirten ki ch die er allgemeinen Finanzverwaltung und das Etatgeſetzſber g“ morgen Donnerstag in Gegenwart des Dichters 
anhaltender Lärm. Der Präſident ertheilt dem Heren in fünf Linien in offener Dusan ande en Hiermit iſt die Budgetberathung beendet. Robert Hammai und außerdem verſchiedener Wet: 
Abgeordneten Schön erer einen Ordnungsruf wegen des direkt auf A ne 108 Auß 1400 Feier — . flreter auswärtiger Theater, insbeſondere auch des 
die patriotijdjen Gefühle verletzenden Schluſſes feiner Rede. eröffnete der Nachtrab Gewehr⸗ und Granatenſeuer. Deutſches Reich. Deutſchen Theaters in Berlin, ſtattfinden wird. 
Franko Stein ruft: „Hurrah Hohenzollern!“ Die Boeren erwiderten mit heftigem Feuer und ſtürmten. — Her Maijer wird in Geſellſchaft des Königs * Sin Ausflug in den Weltenraum — er wird 
Nr amar ſech erhebt Einſpruch gegen die letzten Worte orwärts, Hurrah rufend und ihre Gewehreſvon Württemberg demnächſt zu einem kurzen B (nier Perion den, Menfgen ewig eine Unmöglichkeit 
der Rede Schönerers, wobei es zu lärmenden ſch win end Ihr Zentrum kam direkt entgegen. Bremen 198 und einer Einladun des OAK zufgteien; feine Suftigiffertunft wird ibn je ermögligen 
Auftritten zwiſchen Tſchechen und Alldeutſchen Ihre Sh el ſchwangen ſich um beide Flanken. Sie einer kurzen Fahrt mit dem Schnelldam fer "© ue zn ſeönnen, wir find an die „Scholle“, an unſere in den 
kommt. Dr. v. Derſchatta und Funke betonen die BN ae due uſten Muth und Entſchloſſenheit Wilhelm“ in die Nordſee bis Kap Sl i n einen Verhältniſſen des Weltenraumes jo verſchwindend kleine 
Reichstreue der Deutſchöſterreicher. Kathrein wendet 19 daß viele mitten in den Schutzgürtel der Kolonne Der Kronprinz war e 2a Re en Erde gebunden. Und doch ift dieſer Welten raum jo 
ſich unter dem lebhaften Beifall faſt aller Parteien gegen hineinritte Als Methuen den Era der Lage erkannte, gefahren, wo er dem Feſtſpiel 8020 Meter u 1 Far: anziehend, ſo unßbeſchreiblich großartig, ſo unendlich reich 
die die dynaſtiſchen und patriotiſchen Gefühle verletzenden . ie En Abtheilung Reiterei AE: Unterſtützung 5 ee 1 uhr Abends iet A en zweite und vielſeitig ; was Wunder, wenn die Menſchen gu 
Schlußworte Schönerers und erklärt: „Wir Oeſter⸗ Nachhut ab. Dieſe Biele den A ſtürm der Boeren nur Die Gerüchte von einem bevorſtehenden Rücktritt Vorträgen ſtrömen, welche aus dem Wenigen, was 
eher ohne Unterſchled der Nationalität und der dorübergehend auf. Die Boe ren welche ſichſdes amerikaniſchen Botſchafters in Berlin, White, be- begrenzter Menſchengeiſt den Geheimniſſen der Welten: 
Partei halten treu und feſt zu Kaiſer und wik n Ta it bai ae die  manlitäti en ſich nicht t 7 O formen zu entringen vermochte, Einiges in gemeinfaß⸗ 
Reich.“ Erneuter ſtürmiſcher Beifall, langanhaltende nicht zu rühmen e kann e abermals ka In Deutſch „Oſtafrika hat nach dem licher Weiſe bieten! So war denn geſtern bei dem 
Hochrufe, welche die lärmenden Gegenrufe der All⸗ heran â ohne auf das en Feuer zu achten. Um „Kolonialbl.“ die Bauipige der Uſambarabahn Anfan 8 erſten Vortrag des Wiener Phyſikers Albus der 
deutſchen übertönen. Par ; halb fieben Wór wurde der aidian riff auf die rechte März Korogtwe erreicht. Der Betrieb bis dort folte Andrang ein ſo rieſiger, daß wohl mit denen, welche 
Bu einer, thatlüchlichen Berichtigung erhielt darauf Flanke und den Nachtrab Sntwideń Die auf berjam 15, März eröffnet werden reine Blige und keinen Einlaß mehr finden konnten, 
Dr. v. Derſchatta das Wort. Er wandte ſich gegen Linken oſtirten Geſchlige der 38. Feldbatterie] Y ô f noch ein Saal hätte gefüllt werden können. Emſprach 
Kramarſch, der betont hätte, die Ausführungen Schönerers en ein verheerendes he egen den heran⸗ : denn nun auch der Vortrag fo überaus hoch geſpannten 
hätten gezeigt, daß diejenigen, welche ein deutſches ſtürmenden Feind, Die Infanterie le zur Unter⸗ Heer und latte. Erwartungen? Man kann die Frage ruhig bejahen. 
Oeſterreich wollten, die Exiſtenz dieſes Reiches als fügung der beiden Geschütze auf der Rechten ab Ein äußerlicher, aber doch ſehr wichtiger Vorzug des 
eines ſelbſtſtändigen Staates untergraben, und daß i$ung dirt wat, focht ib ger! rößten Disziplin.. Obertentnant Nolte, der feit Auguſt 1896 der Schutz Vortragenden ift feine klare, deutliche wohlſtudirte Sprach⸗ 
ein Oeſterreich mit der deutſchen Staatsſprache neben Anders 111 G bi (A cw er a r Nach hut. truppe in Kamerun angehörte, ift ein Opfer der Eingeborenen weiſe, welche die ſorgfältig populär gehaltenen, ohne 
einem großen und mächtigen Deutſchland unmöglich ſei. n 5 Jenne te etterei der A nſt geworden. Nähere Mittheilungen über den Tod liegen nicht weſentliche Vorkenntniſſe verſtündlichen Ausführungen 
Su e en icht bie Gs nana n ia Goni Gntnetot durch den tod esmuthigen Anſturm vor. — Bei den Arbeiten der Südkamerun⸗Grenzexpedition wohl allen Zuhörern ausnahmslos zugänglich macht. 
„Ich g „ wenn nich genheit ja günſtigſder Boeren riffen jie geradezu aus, infit Leutnant Schulz am 5. December am Schwarzwaſſer⸗ a izzi 
gemejen wäre, hätte auch Abg. Kramarſch dieſen Saß blinder Panik, nur die berittene Ka Polizei, die fünfte fteber in Mabore geſtorben. Wollte man den Jahalt des Vortrages ſkissiren, fo 
te an UA In es AR und auf sa Wel Yeomanry und einige kleine Abthellungen ielten muthig | en Mareike on Sun Am KŻ p r 
ng genug für ein großes Deutſches Reich, A i Akeh ; ? 4 i t eiben; das aber kann ni Aufgabe 
au dem bois aach mit allen Faſern unſeres gt M die Geschütze eines Zeitungsberichtes ſein. Wir beſchränken uns 
Herzens hängen, weil es das Reich unſeres unbedeckt die Artilleriſten fielen auf ihrem Poſten. Es daher bier darauf, nur anzudeuten, was Herr Albus 
deutſchen Volkes iſt und weil ein Oeſterreich mit der erfolgte ann der ic u dw eien Kraal. Methuen H njin feinem gtweiftündigen Vortrag behandelte. In ein 
deutſchen Staatsſprache neben Deutſchland, beide zu⸗ bergab Major Paris das Kommando und ritt zu den zby: m. 18. Mi 8 1 . um a in Sees Rain |oenhatves Gebiet, führte er zunächſt feine De 
fammen geführt von ihren glorreichen Herrſcher⸗ Geschützen rat der Rechten, wo er verwundet anis zur Gee ngenaki Dat am 16. Mücy das tuan do gg ſamen Zuhörer, nämlich auf den treuen Begleiter 
Die Geſchütze waren zum Schweigen 1 die In⸗ 


Eine Reihe deutſcher Marine⸗Offtziere ift vom 
Kaiſer von Rußland, der die ſeinerzeitigen Aktionen der 


Kapitänleutnant Puttfarken, erſter Offizier des Küſten⸗ 
nanzers „Hagen“, hat die 2. Klaſſe 2. Stufe des chineſiſchen 
Ordens nom doppelten Drachen erhalten. 

Schiffsbewegungen. S. M. S. „Vineta“ iſt am 


sę a A 75 See Ingenohl hat am 16. März das Kommando S. M. ; 
häuſern, für jeden Deutſch⸗nationalgefinnten Z Anger l unſeres Erdballes, den Mond. Die Topographie der 
boś. eien Galeebenswertde ij. Em uno Der . e eee ane eee ea np augefehrien Monhäätfe mit, tron deren 
Deutſchen in Europa würde für die Welt ein eingetroffen > S. M. S. „Charlotte“ am 15. März in Kiel, und Kratern, ihren Rillen, ihren verhältnißmüßig rieſen⸗ 
Hort des Friedens, der Arbeit, des Fortſchritts und S. M. S. „Stein“ am 17. März in Kiel, S. M. S. „Stoſch“ haften, ſchroff aufſteigenden Bergkegeln wurde ein⸗ 
des Erfolges bedeuten, wie wir ihn ſchöner nicht am 17. März in Brunsbüttel. Poſtſtation fürs S. M. S. gehend gewürdigt, wie ſie ſich bei der Betrachtung 
denken können.“ lichen Unter! i i Claud „Panther“ iſt bis auf Weiteres Danzig. durch die mächtigen Retraktoren der bedeutendſten 
In einer chatſächlichen Berichtigung ſchloß der Abg. gore, gliden Unterhaufe fragte geſtern laude Sternwarten erkennen läßt. Dann verſetzte 
Funke mit folgenden Worten: 1 ſich der Vortragende mit ſeinen Zuhörern auf 
„Wir alle wiſſen, daß eine deut ſche Staats: Spor + den Mond ſelbſt und gab Darſtellungen von den Mond- 
i? r 4 A e 9 5 Na e des ERS Reiches gelegen ee niae DR Ban auch p a wh poi 
iſt und durch deren Einführung die Rechte der anderen i Himmel vom Mond ausgejehen mit der nahen Erde 
Pölkerſchaften nicht ener e find Be a Dina, DOW Raine bas. ©abne Dei Sröfinfternifien, mit den übrigen 
Weltkörpern vom Mond aus geiehen präſentirt. Dann 
war die Sonne Gegenſtand des Vortrages, die Art ihrer 


deutſch und im Geiſte verbündet mit unſeren Brüdern 
im Reich. Dieſes Gefühl wird uns Niemand nehmen, e e Geg 0 de l 
deshalb können wir trotzdem treue Oeſterreicher Oberfläche, die Chromoiphäre, die Photoſphäre, die 
bleiben. Corona, die Protuberanzen 20. Was aber den Vortrag 
Dr. Kathrein erklärt: noch beſonders hochintereſſant machte, das waren die 
ebenſo tadellos ſcharf gearbeiteten, wie mit techniſcher 
Vollkommenheit vorgeführten Lichtbilder, die zum Theil 
außerdem Zeugniß gaben von den großen Errungen⸗ 
ſchaften der aſtronomiſchen Photographie. — In dem 
heutigen zweiten Vortrag gelangen die übrigen Planeten 
unſeres Sonnenſyſtems und die Fixſternwelt zur 
Behandlung. 

*Der Verein der deutſchen Kaufleute (Ortsverein 
Danzig) veranſtaltete am Montag im Saale des Café 
„Hohenzollern“ einen gemüthlichen Bierabend zur Feier 
ſeines 16jährigen Stiftungsfeſtes. 

* Geſchäftsverkauf. Herr Eugen Schmidt, Inhaber der 
Firma C. G. Schmidt, 4. Damm, hat die Chokoladenfabrik 
der Schmidt'ſchen Erben, Langgaſſe Nr. 9, für den Preis von 
145 000 Mk. durch Vermittlung der Firma Gebrüder Berghold 
käuflich erworben. . 

* Die Firma F. Schichau, Elbing, zu welcher ja 
bekanntlich auch die größte Danziger Privatwerft gehört, 


„Over Norton“, Herrn R. G. Binding gehörig, den 
nommen würden, verwirkt, nach Aburtheilung dritten Platz. Erſter wurde „St. Maclou“, zweiter Sceptre”, 
Wetten: 100: 8, 11: 4, 50: 1. Der Vertreter deutſcher Farben 
hat ſich ſeinen engliſchen Gegnern gegenüber recht gut gehalten. 


Der engliſche Kriegsminiſter hat Lord Kitchener 
telegraphiſch erſucht, eine ſtrengere Aufſicht über den 
Verbrauch von Zug⸗ und Laſtvieh auszuüben, und ihm 
erklärt, daß die Regierung vor den großen Koſten einer 
Erneuerung des Pferdematerials zurück⸗ 


PRA »Das Sohanniterfeft auf der Marienburg. 


Wenngleich für die Feſtlichkeiten, die am 5. und 6. Juni 
Johannisburg, 19. März. (W. TB.) auf der Marienburg ſtattfinden ſollen, ein beſtimmtes 
Kitchener gab feine Einwilligung zur Wieder ⸗ Programm noch nicht aufgeftellt worden ift, wird doch 
aufnahme des Betriebes von 100 Stampfmühlen angenommen, daß für die Veranſtaltung das im Vor- 


für die Wochen in der Zeit vom 15. Mürz bis 15. April. lahre aufgeſtellte Programm in Kraft 


bleiben wird. Demnach wird die Ankunft des 
Politiſche Tagesüberſicht. 


Kaiſers am 5. Juni erfolgen. An dieſem Tag findet 
Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 


als ein rein evangeliſches Feſt die Einweihung der 
Schloßkirche ſtatt, an welcher ſich ein Frühſtück anſchließt. 

Gerdauen⸗Raſtenburg⸗ Friedland haben die Konſer⸗ 

vativen, wie vorauszuſehen war, das Feld behauptet. 


Am fnächſten Tage erfolgt dann die feierliche 
: 7 | Einweihung der Marienbur woran fi 
aa kosa ee nx zlo Jungiſcheche „ Nach den bisherigen Zählungen erhielten Ritterguts⸗ ein Ordenskapitel anſchließt, an Wee oz 85 
hielt darauf eine Rede gegen den „Hochverrä her ſbeſitzer von Rautter (Konſ) 9546, Dultz (Freiſ.) D 8 Oeſterreich der Ballei Utrecht ich 
Schönerer.“ Er ſagte, es ſei die allerhöchſte Zeit für 4805, Gutsbeſitzer Ebhardt⸗Komorowen (Soziald.) Deutſchherrn au er Ballei Utrecht, welche 
die deutſchen Parteien öſterreichiſcher Geſinnung, dieſen 3218 Stimmen. Wenn auch aus einigen ländlichen Ort: früher eine Ballei des deuiſchen Ritterordens geweſen 
deutſchen Anmaßungen entgegenzutreten. Während derſſchaften das Ergebniß noch ausſteht, jo ift bei dem nicht iſt, und brandenburgische Johanniter, von denen etwa 
EA 8 geger n ; 5 unbedeutenden Vorſprung, den der konſervative Kandidat 150 Herren anweſend ſein dürften, Theil nehmen werden. 
ede ramarſch kam es gu heftigen Zuſammenſtößen er hat, an dem Siege deſſe ben nicht mehr 70 zweifeln. < ; ` des Ord nskapitels wird in den Räum an N b 0 
Alldeutſchen Berger und Stein mit den Tschechen. Bei der Wahl im Jahre 1898 wurde der kürzlich Nach Beendigung des Ordenskap N en halten. en hat fich Herr Beld auf Erſuchen der 
Reichsſtädter, Dr. Dyk und Posbiſchill.ſverſtorbene konſerpative Abgeordnete Landrath von des Ordensſchloſſes ein Feſtmahl abgehalten werden. Naturforſchenden Geſellſchaft bereit erklärt, in feiner, 
Stein fagte zu Reichsſtädter: „Sie raben⸗Klinckowſtröm Aa ŻA abgegebenen Stimmen Auf der Marienburg ſollen alle Einrichtungen für einen l 
ſchwarzer Raſtelbinder!“ Dyk zu Stein: Rod, Die, aaſatdem digte Dereininten dare Aufenthalt des Kaiſers getroffen werden, doch wird es ſinteteſſanten ortrag zu wiederholen, der auch 


3263, die Freiſinnigen 2845 Stimmen auf ihren Auen b i in en 1 eA ' 
„Gemeiner, ehrloſer Kerl!“ Der Abgeordnete Kandidaten. Aus der bis jetzt ermittelten Stimmenzahl für nicht ausgeſchloſſen gehalten, daß der Kaiſer in nen glieder der Naturforſchenden Geſellſchaft 
ijt. 

anga 


Berger ſchreit: „Es wird gleich Ohrfeigenlergiebt fih ein ſehr beträchtlicher Zuwachs der frei⸗ D anzig wohnen wird. , 
2 gleich g us dem Jahres - Programm des Neal 


Gymnaſiums zu St. Johaun iſt zu entnehmen, daß 
I Schülerzahl zu Beginn des dia 286, am 
„Februar d. Js. 278 Schüler in 11 Klaſſen betrug, 
Die Abgangsprüfung beſtanden 12 Schüler; 2 wollen 
neuere Sprachen, 1 Mathematik, 1 Medizin ftudiren, 
4 dem Baufach, 2 dem Bankfach, 1 dem Steuerfach und 


% * 
+ Bien, 19. März. (Privat:Tel.) 

Nach dem Ausruf des Abgeordneten Schönerer: 
„Hoch das Haus Hohenzollern!“ herrſchte allergrößte 
Aufregung. Die Slaven ließen „Pfuirufe“ laut werden; 
der Präſident ertheilte dem Abgeordneten Schönerer 
einen Ordnungsruf unter der Motivirung, das patriotiſche 
Gefühl verletzt zu haben. Die Alldeutſchen beantworteten 
den Ordnungsruf mit einem Hohngelächter und riefen 
dem Präſidenten zu: „Schämen Sie fiH, 


Eingelegte Berufung. Einſturz einer Brücke. Worten: „Komm nur, mein Töchterchen, ich thue Dir nichts w 

Berlin, 19. März. (Privat⸗Tel.) Gegen das Urtheil der Geftern Vormittag ſtürzte bei Zenta unter großem Getöſe Kaum war die Thür wieder geſchloſſen, da fielen im Zimmer 
Potsdamer Strafkammer in Sachen der angeblichen Aeußerungſeine 200 Meter lange über die Theiß führende Holzbrücke ein zwei Schüſſe. Im ſelben Augenblick öffnete ſich ein Fenſter 
des Kalſers über das Duell, hat Redakteur Grollſein Transportdampfer, welcher gerade unter der Brücke hin⸗ und Frau Kreuz ſtürzte blutend und um Hilfe rufend auf 
Reviſion eingelegt; eie beiden anderen Verurtheilten haben durchfuhr, wurde ſtark beſchüdigt. Menſchen find, ſoweit bisher die Straße. Hier brach fie zuſammen. Kreuz ſchloß Thüren 


k f i à lverſchuß. 
ſich mit dem Urtheil zufrieden gegeben. ; feſtgeſtellt tft, nicht ums Leben gekommen. und Fenſter und tödtete ſich dann durch einen Revo 1 der Landwirthſchaft ſich widmen. — Eine a 
Erdbeben. ueber das blutige Sittendrama, Odrę eh den e en ee walke W Beilage liefert Diesmal Herr Prof. Scheeſfer. 
M höhle u 93 5 | e erneute Ve i neer 
Leopoldshal, 19. Mürz. (Tel) In letzter Zeit find Hier |Ż08 ſich geſtern in Berlin abgefpielt bat, haben wir bereits ee e Mordbroge Mitt Gie N i pan amain En 
heftige Grterjdjiitterungen aufgetreten. Dieſelben mieder-|telegraphijh kurz berichtet. Gin 7afäpriger Greis, derf Das Geftändnik Trebe 10. April vor dem Oberkriegsgericht des 1. Armeekorps 
holten ſich in mehrſtündigen Intervallen und waren thellweiſe penſtonirte Kriminalſchutzmann Kreuz, der ſeine jährige Ein Aufſehen erregendes Geſtändniß TN nach der „Heſf. in Gumbinnen ihren Anfang nehmen. Da bekanntlich 
von ſtarkem unterirdiſchem Geräuſch begleitet. Schwiegertochter mit Llebesanträgen verfolgte, brachte dieſer, Korr.“ der Exdtrektor Schmidt von der Trebergeſellſchaft infdas Reichsmilitärgericht in Berlin das Todesurtheil 
Wie rapid die Preiſe der Apotheken weil fie ihn nicht erhörte, durch zwei Revolverſchüſſe ſchwere Raffel abgelegt haben. Danach haben ſämmtliche Tochter⸗ſgegen Marten und das freiſprechende Urtheil gegen 


rletzungen bei und tödtete ſich dann, indem er ſich eine ; jefel j 
In die Höhe getrieben werden, zeigt der Verkauf der Na den Kopf jagte. Kreuz modnie mit e . ssaa a mete aa w sj kle 
Gindlerſchen Apotheke in Halberſtadt. Wie man nuch derſeinem Poſtſchaffner zuſammen, der feit Oktober verheivarher aag Er erfolgten auf Veranlaſſung der Leipziger Bank. 
„Pharmac. Wochenſchr.“ ſchreibt, wurde dieje 1 0 nach iſt. Die Fran des alten Kreuz ſtarb vor zwei Jahren. Die Jusgeſammt habe die Trebergeſellſchaft 120 Millionen von der 
nur zwölffährigem Beſitz mit einem Nutzen von O Mr. l Seiden Männer hatten ſeitdem allein die Wirthſchaft geführt, Letpziger Bank erhalten. Die hiervon nicht buchmäßig vor- 
vor Kurzem verkauft. bis der Sohn fiğ verheirathete. Das Verhältniß zwiſchen handenen 40 Millionen Mark ſeien in Leipziger Bank⸗ 
Eine furchtbare Blutthat ae dem alten Kreuz und feiner *ajdhrigen Schwiegertochter konten unter vorgeſchützten Namen gedeckt. An 
ift Dienstag früh in Eberswalde verübt worden. Der ruſſiſche[ wurde bald getrübt. Der Schwiegervater war zu liebens⸗ (zen ſortgeſetzten Bilanzſchtebungen feien außer der Leipziger 
Arbeiter Geisler drang gegen 5 Uhr 1 Wałek ing e pa ae Fal oaz Ted Bank noch zwei andere kleinere Banken betheiligt. 
i kur, rher zur Arbeit geg wahrſcheinlt au gehörigen Zumu . l EPA j i . 1 
BĘ. 3 ee 1 gr > dnrch einen Rebolver⸗ Daher gab es oft Streltigkeiten, der junge Kreuz gab ſich alle i Jalſches Gerücht. F in 1 wird zu Muia Tas ds. 
ſchuß in die linke Bruſtſeite ſchwer, tödtete die 21jährige Tochter[ Mühe, das Verhältniß zu beſſern. Das ſchien ihm in der Die Nachricht, daß gegen den Land gerits Präs 997 2 Ale Gre e e ZAB ö ung 
durch emen Schuß in den Kopf und erhängte fiğ dann feibft|lehten gett: auch gelungen zu fein, Dienstag früh Fam eś|jidenten Dederind Dieziplinarunterſuchung eingeleitet an, Ueber Michel Angelo als Dichter ſprach geſtern 
in der Kammer, in welcher er das Verbrechen begangen hatte. aber plötzlich zu einer Kataſtrophe. Nachdem der junge Kreuzfſei und Dat Din den eee ee een, eine Gegenſchrift Abend im Verein „Frauenwohl“ Herr Dr. Oſter⸗ 
Der Grund zu dieſen Blutthaten war Llebesgram. Die in Dienſt gegangen war, hörten Hausgenoſſen in der Wohnung] gegen die Darlegungen Dedekinds vorbereite, wird von derſm auer. Ein ausführliches Feuilleton über den Vortrag 
lebensgefährlich verwundete Frau Bartels wurde in das einen Wortwechſel. Bald darauf kam die junge Frau heraus, „Braunſchw. Landesztg.“ als jeder Begründung enthehrend mußte wegen Raummangels für die nächte Nummer 
Krankenhaus gebracht ihr Schwiegervater zog fie aber wieder herein mit den bezeichnet. = i anrüdgeftelt werden. | 


Hickel aufgehoben hat, fo richtet ſich demgemäß die neue 
Verhandlung gegen Marten und Hickel. Wie hierzu 
weiter 1 wird, dürfte auch dieſe neue (vierte) 
Verhandlung mindeſtens fünf bis ſechs Tage in Ans 
ſpruch nehmen, da gu derſelben weit über Hundert 
Zeugen geladen werden. Des weiteren berichtet man, 
daß der Angeklagte Sergeant Hickel als dauernd ganz⸗ 
invalide mit dem Zivilverſorgungsſchein und einer monat- 
lichen Penſion von 15 Mark aus dem Militärverhältniß 
entlaſſen worden ſei. 

* Turnlehrerkurſus. In der königlichen Turnlehrer⸗ 


\ 
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wonach 


Oliva 


Nr. 663 


Wiedereinführung billiger Wochentage im 
Vorortverkehr Danzig⸗Zoppot. 
wird, haben die Bemühungen der hieſigen Königlichen 
Eiſenbahndirektion um Aufhebung der im vorigen 
Jahre erlaſſenen miniſteriellen Anordnung, 
im Vorortverkehr Danzig⸗ 
Zoppot die ſeither an einzelnen Wochentagen in 
der Zeit vom 1. Mai bis Ende September zur 
Ausgabe gelangten Rückfahrkarten zum einfachen Fahr⸗ 
preiſe von Danzig und Langfuhr nach Oliva und Zoppot 
fortab nicht mehr ausgegeben werden ſollten, einen 
günſtigen 
Miniſter der 


zu Oſtern die 


bereits zwanzig 


zu begehen. An dem A i 
von über 400 Schülerinnen theil, 
licher Geſang, die Vorleſung 
und ein Lobepſalm von Jötze, vorgetragen von der 
Oberſtufe der Singklaſſe, eröffnen das Feſt, dann 
hält Herr Direktor Dr. Scherler die Feſtrede und zum Schluß 
folgt wieder ein gemeinſamer Geſang. Zugleich findet 
die Entlaſſung der diesjährigen Abiturientinnen ſtatt. — 
Morgen und übermorgen finden Nachmittags 5 Uhr die 
üblichen Schulaufführungen ſtatt. 
* Weſtpreuſziſche Herdbu 
morgen auf dem hieſigen 
Auktion ſind von 85 weſtpreußiſchen Herdbuchzüchtern 
im Ganzen 281 Bullen und zwar 48 erſter 183 zweiter 
Klaſſe angemeldet worden. 

* M ärzfeier. 


Vutzanwendung, daß 
einer Bewegung 


brechen der 


bejubelt, Der Schutzmann re 
und als dieſe die Beiden un 
dem Einen Papiere 
dirigenten Lietz lautend und bei d 
auf den Namen des Bureauaſſiſte 
zwiſchen war auch ſchon der Sanitätsw 
der den ſchwer verwundeten, 
ſchleunigſt nach dem Stadtlazareth nach der Sa 
brachte. Weiter war auch inzwiſchen die Eiſenbahn 
benachrichtigt, die für den Wegtransport der Leiche des 
Lietz nach dem Bleihof ſorgte. Wie ſich der Unfall 
eigentlich zugetragen, iſt bis jetzt noch nicht aufgeklärt, 
da Opalfa im Stadtlazareth Sandgrube bewußtlos 
darniederliegt und auch wenig Hoffnung auf Erhaltung 

feines Lebens vorhanden iſt. Lietz ift 28 Jahre alt und weiß 729 Gr. Mk. 137, 757 Gr. ML. 138 p. To. 


Wie uns mitgetheilt 


auch 


Der Herrſ recht erhebliche Verletzungen am Kopf auf, weiter find 
öffentlichen Arbeiten hat 
ausnahmsweiſer Be rückſichtigung der für 
den Verkehr von Danzig und Sangfuhr nach 
beſtehenden beſonderen, 
eigenartigen Verhältniſſe genehmigt, daß die bisher 
an einzelnen Wochentagen und zwar Mittwochs, 
Donnerstags und Sonnabends ausgegebenen 
Sonderkarten von Danzig und Langfuhr 
nach Oliva und Zoppot zum einfachen Fahrpreiſefrechnungsweſen“ zugeſagt hatte. Von der ver: 
zunächſt für die Zeit vom 1. Mai bis Ende Septbr. d. J. 
wieder eingeführt werden. Dieſe Mittheilung 
dürfte ſicherlich von unſerer geſammten Einwohnerſchaft 
und auch derjenigen der Vororte mit aufrichtiger Freude 
begrüßt werden und unſerer Direktion den Dank der 
geſammten Einwohnerſchaft ſichern. 

* Kreistag. Zum 5. April iſt der 38. Kreistag des 
Kreiſes Danziger Niederung nach dem hieſigen Kreis⸗ 
hauſe einberufen worden. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. a. auch die Bewilligung eines Zuſchuſſes für die 
Molkereiſchule zu Prauſt, die Erhebung einer Kreis⸗ 
Hundeſteuer und Feſtſetzung des Kreishaushalts⸗Etats 
für das Etatsjahr 1902 nebſt Verwaltungs bericht. 

* Weſtpreußiſche Aerztekammer. Nächſten Sonn⸗ 
abend findet im Landeshauſe eine für Aerzte öffentliche 
Sitzung der weſtpreußiſchen Aerztekammer ſtatt. 

* Fünfzigjähriges Jubiläum der Scherler'ſchen 
höheren Mädchenſchule. Mit Oſtern dieſes Jahres 
vollendet die Lehranſtalt, deren Leiter und Inhaber jetzt 
Herr Direktor Dr. Scherler iſt, ihr fünfzigſtes 
Schuljahr. Vor einem halben Jahrhundert war es, 
als Fräulein Mathilde Oehlrich, deren bekränztes 
Bildniß am Sonnabend die Aula ſchmücken wird, 
ins Leben rief, 
unter ihr noch das fünfund zwanzigjährige Jubiläum 
nach lebhafter Entwickelung feierte. Nachdem dann Frl. 
Nagel die Anſtalt wenige Jahre geleitet, übernahm ſie 
Oſtern 1882 Herr Dr. Scherler, der heute alſo auch 
Jahre an ihrer Spitze ſteht. Unter 
ihm wurden die Räume in dem urſprünglichen alten 
Haus, Hundegaſſe 43, bald zu eng, es mußte eine neue 
Unterkunft geſchafft werden. So wurde dann Oſtern 1892 
der Grundſtein zu dem jetzigen Schulgebäude Poggen⸗ 
pfuhl 16 gelegt, das Oſtern 1898 feierlich eingeweiht wurde. 
In der geräumigen Aula dieſes neuen Schulgebäudes nun 
wird am Sonnabend Vorm. Uhr ein feierlicher Aktus ſtatt⸗“ 


finden, um bai; a a Fordon + ,146, Culm -+ 1,28, Graudenz -+ 1,74, Rurze: 


und Zoppot 


welche 


eines i Am lage ＋ 2,84, Schiewenhorſt ＋ 2,82, Marienburg ＋ 3,72, 


Für die 
ſtattfindende 


Die ſozialdemokratiſche Partei hatte 
geſtern Abend in das Lokal des Herrn Steppuhn in 
Schidlitz eine Volksverſammlung einberufen, in welcher 
der Berliner Stadtverordnete Herr Hoffmann über 
den 18. März 1848 und ſeine Nutzanwendung für die 
Sozialdemokratie ſprach. ` 
Er knüfte an die Freiheitskriege an, die nach feiner Anſicht 
deshalb geführt ſeien, um die Throne von der Herrſchaft Na⸗ 
poleons zu befreien. Zum Dank dafür hätten die Fürſten 
Freiheit und eine Konſtitution verſprochen. Als dieſe Ver⸗ 
ſprechungen ſpäter nicht erfüllt worden ſeien, hätte das 
liberale Bürgerthum 1848 Revolution gemacht, 
der Krippe mitfreſſen“ zu können. 
liſte aus jener Zeit beweiſe, hätten die Arbeiter, die Kaſtanien 
aus dem Feuer geholt. Das Bürgerthum habe ſich unfähig 
gezeigt, die Errungenſchaften des Jahres 1848 zu bewahren; 
anitatt zu handeln, Hätten ihre Führer nur geredet und 
ſchließlich ſei die Angſt vor der Arbeiterpartei ſo groß ge⸗ 
worden, daß die liberalen Bürger die Ausnahmegeſetze gegen 
die Sozfaldemokratie bewilligt und dadurch mit den Traditſonen 
des Jahres 1848 gründlich gebrochen hätten. Für die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei ergebe ſich aus dieſen Vorgängen die 
man zuvor das Volk über die Ziele 
denn nich ga en 
jet noch nichts gethan. 1 z 
Dann aber habe die Sozialdemokratie gelernt, daß andere begonnen worden. Der Preis ſtellt fih auf 3,63 Mk. 
Zeiten andere Mittel verlangten. Heute ſei die Poſttion der 
artei gerade dadurch ſo ſtark geworden, daß ſie ſich auf dem 
oden des Geſetzes befinde. Würde ſie dieſen Standpunkt 
werlaſſen und eine Revolution verſuchen, jo würde diefe ſehr 
ſchnell blutig niedergeſchlagen werden und die Sozialdemokratie 
hätte durch eine derartige unkluge Handlungsweiſe nur die 
BR der rg 
rundbeſitzveränderungen. A. ; eryfaunĵ: 
Z B, D e e Der 0 
Kiefer'ſchen Eheleuten an 
leute für 15 50 M 


um „aus 
Wie übrigens die Tödten⸗ 


aujflóceR müſſe, 


quirirte mehrere Beamte 
auf den tan fanden ſie bei 
nar pete di 
RUR, 


In⸗ 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


aus Königsberg hierher gekommen, um ſeine Rähm 16 


ſeinem Freund Opalka, der Bureau ⸗Aſſiſtent bei 
der hieſigen Königlichen Eiſenbahn und auf 
der Station am Leegethor beſchäftigt iſt, jedenfalls in 
ein am Petershagener Thor gelegenes Lokal gegangen, 
ſie hatten ſich dort vergnügt und waren dann wahr⸗ 
ſcheinlich in etwas angetrunkenem Zuſtande nach Hauſe 
gewandert. Bei Petershagen ſind ſie dann den Damm 
hinuntergegangen, um das Geleiſe entlang in die Stadt 
zu kommen. Auf dieſem Weg ſind ſie jedenfalls von 
einer vom Hauptbahnhof kommenden leer fahrenden 
Maſchine erfaßt und überfahren worden. Die Leiche 
des Lietz, die nach dem Bleihof geſchafft wurde, weiſt 


in der linke Arm und Fuß, wie auch der rechte Fuk 
mehrere Male gebrochen. Opalka ſteht ungefähr mit 
Lietz in einem Lebensalter. Er lebte bei ſeinen hier in 
der Hirſchgaſſe wohnenden Eltern, dem Steueraufſeher 
Opalka'ſchen Ehepaar. : 

* Verein deutſcher Ingenieure. — W eft- 
preußiſcher e RN Am Dienstag 
wurde die zweite onatsſitzung abgehalten, zu der 
Herr Regierungsrath O. Schrey⸗Langfuhr einen 
Vortrag „Ueber Lohn» und Materialver⸗ 


Fra attigen Natur der einzelnen Betriebe — jo 
f bite Redner aus — erhelle zunächſt, daß das Lohn⸗ 
und Materialweſen in den einzelnen Fabriken ver⸗ 
ſchieden zu behandeln ſein werde. Zwei hierbei beſonders 
ins Gewicht fallende Punkte ſeien die Anlagekoſten und 
die Unterhaltungskoſten, welche zur Vermehrung bezw. 
zur Erhaltung des bisherigen Vermögensſtandes auf⸗ 
gewendet werden. Von dieſen Geſichtspunkten aus ſeien 
Lohn⸗ und Materialbeträge als werbende Faktoren 
bezw. als Unkoſten im Betriebe zu behandeln und zu 
verrechnen, indem die Unkoſten lediglich der Unterhaltung 
dienen. An dieſe Betrachtung ſchloß ſich eine Ueberſicht 
über die Art der Buchung und Verrechnung, wie ſie 
die unter Berückſichtigung des Lohnes und der für eine 
Arbeit aufgewandten Stundenzahl erfordert. Eine forg- 
fältige ſachgemäße Buchung der ‚Eins und Ausgänge 
des Materials in das Magazin und die Werkſtätten mit 
den zugehörigen Löhnen verrechnet ermögliche ſo, in 
gelen Abſchnitten ein vollſtändiges Bild von dem 
Werth der fertigen abgelieferten Waare und der noch 
unfertigen, in Arbeit befindlichen zu erhalten, ſowie 
ſämmtliche Generalunkoſten und den Gewinn zu er- 
mitteln. — Nach dem Vortrag fand noch der Vorſchlag, 
baldigſt die Einführung eines einheitlichen Gas⸗ 
gewindes anzuſtreben, einſtimmige Annahme. 

* Zechprellerei. Ein Komiker kam geſtern Abend in 
eine Wirthſchaft in der Hundegaſſe und machte eine Zeche von 
75 Pfg. Da er das Geld nicht bezahlen wollte, auch ſich 
weigerte, ein Pfand zu laſſen, und ſchließlich keine Wohnung 
hatte, wurde er in Haft genommen. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht vom 19. März. Pillau: 
See eisfrei, Hafen leichtes loſes Eis, Revier ſtarke Eisdecke: 
Schifffahrt nur mit Gisbrecherhülfe möglich. — Friſches 
Haff bis Elbing: Elbingfluß eisfrei, Haff ſtarke Eisdecke. 
Schifffahrt geſchloſſen. — Swinemünde: See, Hafen 
eisfrei. Eisbrecherthätigkeit geſtern Morgen aufgehoben. — 
Stettiner Haff bis Stettin: Strſchweiſe Treibeis, 
zuſammengeſchobenes Eis. — Alle übrigen Stationen eisfrei, 
Schifffahrt unbehindert. 0 * 

* Waſſerſtandsbericht vom 19. März. Thorn -+ 1,86, 


Sch 


Hammel 


brad -|- 2,04, Pieckel ＋ 2,04, Dirſchau 2,24, Ein⸗ 
Wolfsdorf ＋ 2,24 Meter. * 

Weichſel faſt eisfrei. In der Nogat Eisſtand von 
km 179,5 Wernersdorf bis zur Mündung, desgleichen 


im Haff. 
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Provinz. 

* Dirſchau, 18. März. Der Kaifer Hat der Stadt 
Dirſchau ein Exemplar der neueſten Schiffstabelle über 
die Schiffe der ruſſiſchen Oſtſeeflotte, der japaniſchen 
Marine und der Marine der Vereinigten Staaten von 
Nord⸗Amerika überweiſen laſſen. 

* Marienburg, 18. März. Das Feuer in Schroop 
bei Herrn Gutsbeſitzer Neumann ift vorſätzlich auge⸗ 
legt worden. Der Thäter, ein Arbeiter Bernhard 
Lawitzki aus Schroop, iſt bereits in Haft genommen 
und hat die That auch unumwunden eingeſtanden. Der 
Herrn Neumann zugefügte Schaden wird bei weitem 
durch die Verſicherungsſumme nicht gedeckt. Der in den 
Flammen umgekommene Deckhengſt, ein Original⸗Shire⸗ 
Hengſt aus England, Herrn Gutsbeſitzer Hauptmann 
Monty in Gr. Salau bei Danzig gehörig, repräſentirte 
allein einen Werth von 6000 Mark; nicht viel niedriger 
belief ſich der Werth der Kutſchpferde des Herrn 
Neumann. Zudem befanden ſich in dem Stalle mehrere 
hochtragende Kühe und Pferde und auf dem Boden Heu 
und Stroh in größerer Menge. 

* Dt. Krone, 18. März. Geſtern Nachmittag wurde 
auf dem Wege nach Stabitz der Arbeiter Auguſt 


0 
30% 


dem 200jährigen Jubiläum der Flatower Gilde am 
13. und 14. Juni d. J. — Mit der Vertheilung von 


pro Zentner. Hier gelangen etwa 1000 Zentner zur 
Vertheilung. 

+ Rummelsburg, 16. März. Dem Vorſtande der 
freiwilligen Freuerwehr hat die Pommerſche 
Feuerſocietät für Verdienſte beim Löſchen auf dem 
Barz'ſchen Grundſtück eine Belohnung von 30 Mk. be⸗ 
willigt. — Herr L. Teichmann, welcher zwölf Jahre 
in Trans vaal wohnte und ſechs Monate engliſcher 
Kriegsgefangener war, hielt geſtern hier einen Vortrag 
über den Krieg in Südafrika. Die Verſammlung war 
von über 700 Perſonen beſucht; eine Sammlung für die 
Boerenfrauen und Kinder ergab über 300 Mk. 

* Bromberg, 18. März. Etwa 200 Arbeits loſe 
zogen heute Vormittag in geſchloſſenem Zuge vor das 
Gebäude der königlichen Re De fie Aufſtellung 
nahmen. Als die Polizei die Menge zerſtreute, kam 
aus dem Regierungsgebäude die Meldung, daß der Herr 


gebend. 


inzwiſchen Mittheilung gemacht hätte und wo ſie Näheres 
erfahren würden. Die Deputation iſt denn auch kurz 
darauf von Herrn Bürgermeiſter Schmieder empfangen 
worden. — Die Beihilfe von 10 000 Mk. aus dem kaiſer⸗ 
lichen Dispoſitionsfonds zu den Koſten des Stadttheaters 
iſt auf weitere 5 Jahre bewilligt worden mit der Maß⸗ 


Geldſtrafe von 200 Mk. verurtheilt. 
Gerdanen, 19. März. (W. T.⸗B.) Das endgiltige 

Ergebniß der Reichstagserſatzwahl iſt folgendes: 

v. Rautter (Koni) 9618, Dultz (reif) 4811, 


— — — — 
Tetzte Handelsnachrichten. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 19. März. 


Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 40 R. Wind: NW. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt rufſiſcher zum Tranſit 


Gerſte ruhig. 


Thymothe 
Weizenkle 
per 50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,57½ u. Mk. 4, 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 19. März. 
ſtprodukt Baſis 880 


April Mk. 
Oktober⸗Dezemb. Mk. 7,07½. y Q 

Hamburg. Tendenz: behauptet. Termine: März Mk. 6,25, 
April Mk. 6,27½, Mal Mk. 6,40, Juni Mk. 647 ½, Juli 6,55. 


Berliner Viehmarkt. 
‚Berlin, 15. März. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher ſuchungen vorgenommen habe. 


Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 359 Rinder, 


2684 Kälber, 1268 Schafe, 11268 Schweine. . 1 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark Stellen in Berlin und Wien. 


Keine Steuer auf ruſſiſche 

Petersburg, 19. März. (W. T.⸗W.) Die offiziöſe 
Handels⸗ und Induſtrie⸗Zeitung bezeichnet die Gerüchte 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig] von einer Erhöhung der Steuer auf Auslands⸗ 
päſſe als ganz unbegründet. 


e mäßig 


genährte Kühe 
Kühe und Färſen 42 —46. a 

Kälber: a. ſeinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaft) und. beftelverjchiedenen Theilen 
Saugkälber 70—74; b. mittlere Maſt⸗ und gute Sangkälber 
64—68; e. geringe Saugkülber 48-56; 
genährte (refer) 42—47. i 
a. Maſtlämmer und 


Schafe: 


g.| —— —— 
i 1147,50]147.50 
Juli |146.--|146,— 


* LA A 
Roggen per w 
BŁ 
a Aug.“ ——| —.— 


3½0/ Rch.⸗A. 1905]101.90|101.80 
814 101.90|101.80 


01.80|101.75 
104.90|101.75 
föbr.| 92 60) 92.40 
99.20| 99,— 
98.75 98.75 


98.40] 98,40 
89.80) 89.80 


0 VA 
3, Pr. Cnſ. 19051 
%% „ „ 
920 Pom. 

'2 io 
31% Wpr. 

* 

netttardfdj. 
30 ,W8pr. Pfandbr. 

ritterſchaftl. I. 
4½% Chin. A. 1898 90.50] 89.90 
4% Ital. Rente 101.— 101.10 
30% It. g. Giſb.⸗Ob.] 65.— 64.80 
5% DMex.conv. Anl.] 99.80 99.90 
4% Defter. Goldr. 102.80 102.80 
4% Rum. Goldr. 

von 1894... 84.40 84 25 Harpener 
4% Riff. 1880er A. 100.90 100.80 
4% Aufl. inn. Anl. 

von 1894. . 96.75 96.80 
5% Trk. Adm.⸗Anl. 101.1010075 
4% Ungar. Goldr. 100.9010120 y 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 114.90115.— Wechf 
Dortm.⸗Gronau⸗ = 

Eiſenb.⸗Akt. 
Marfenb.⸗Mlwk.⸗ 

Eiſenbahn⸗Akt.] 70.50 70.10 Oeſterreich. Noten) 85.10) 85.15 
Marieb.⸗Mlawka⸗ 


. 175.— —.— 


Tendenz: 


hieſigen 


do. Cred. Bal. at Oil⸗ 


Chicago, 18. 
17/8. 18. 


474 | 76 | per März 
per Mai 
Pork ver März 


Weizen 
ver Mai 
per Jul 


+ Toll, 
ver September | 7474 


rath von dem i 
Ebhardt (Soz.) 3248, zerſplittert 15 Stimmen. um Interventio 
Opalkaſ v. Rautter ift ſomit gewählt. 
ndgrube 


19. März. 


Roggen rer 2 2 iſt rufſiſcher 
U S it 717 und 723 Gr. 110 per r. p. To. 

wohnende Mutter zu beſuchen. Er war Abends mit e e iucope 
656 Gr. und 671 Gr. Mk. 127, fein weiß 704 Gr. Mk. 13 
Chevalier 680 Gr. Mk. 132 per Tonne. 

Hafer unverändert. 
Qualität von Mk. 145 bis Mk. 151 per Tonne. 

Wiren niedriger. Gehandelt find ruſſiſche zum Tranſit 
Mk. 145 per Tonne. 

Rothklee Mk. 42, 43 und 44 

Weißklee Mk. 79 ver 50 Kilo gehandelt. 
e Mk. 28 per 50 Kilo bezahlt. 
ie grobe Mk. 4,66 und 4,87½ feine Mk. 4,25 


90 per 50 Kilo bezahlt. 


Nohzucker. Tendenz: stetig. Er ) 
Rendement 6,07½ Gd. inkl. Sack, tranſito, franko Neufahrwaſſer.]rücht, 
Magdeburg. Tendenz: ſtetig. Termine: März Mk. 6,27 ½, 
Mai Mk. 6,40, 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b, junge 
ſleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
genährte junge und gut 
0000; d. gering genährte jeden Alters 00—00. Bullen: 


53-56; e. Sauen 54—56. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: Vomz Auftrieb blieben ungefähr 100 Stück 
unverkauft. 


nicht ganz geräumt. 


Berliner 
18. 


18. 19% 


Deft. Erd⸗An 


" 
Gr. B 


Dommer an einem Baume erhängt aufgefunden.] Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 112.— —— Privatöſskont 
Er eo w 18. März. Die Schützengilde Peer =—] — 1 

eſchloß in ihrer ci i i eſter.⸗Ung. Stb. 

ſch Hrer geſtrigen Sitzung ihre Theilnahme bei Ar e e 


m er en u eh mar 
Stroh an bedürftige L K i s wach, nament ontanwerthe gingen auf Realiſtrungen 
b ftige Landwirthe ift in unſerem Kreiſe größerer Hauſſepoſitionen erheblich zurück, und wirkte dał 
die Börſe das Gerücht ungünſtig ein, daß der Proſpekt 
der Luxemburger 
von der 
werden dürfte, 


Eiſenwerke 


8.30 | 8.30 per Juli. 


Regierungspräſident eine Deputation empfangen wollte. New⸗ Nove, 

zaba wurden rode abgeordnet, eb w KESS 11. AR 

Herrn Regierungspräſidenten empfangen wurden. Der an. ie óyctien) 118 | 11513] Kaffee 

Herr Regietungaprófident ftellte der Deputation jejon| m "eds | wash | zach | der Maar ta 
für die allernächſten Tage Arbeit in Aus⸗ Petroleum refined 

ficht und verwies fie- an den Magiſtrat, wohin er do. ſtandart white. | 7.20 | 720 [Weizen 


Gity us | us | be Salt 
EEIBYJU: ; per Juli J 
Zucker Muscovad.] 2393| 2% per September .| 80½ 
März, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
8. 17.2. 18.08. 

Schmal z 


75² 
"b/e 


Spezialdienſt 
für Draſſtuachrichten. 


Ein Zwiſchenfall. 
Lauſaune, 19. März. (W. TB) Wie die hier ers 
ſcheinende offigióje Revue berichtet, wurde der Bundes- 
talieniſchen Geſandten in Bern 
n wegen eines, das Andenken König 
Humberts verunglimpfenden Artikels erſucht, den das 
Genfer Anarchiſtenblatt Reveille veröffentlichte; 
Bundesrath habe ihm darauf mitgetheilt, daß er erſt 
nach ausdrücklicher Intervention der italieniſchen Re⸗ 
gierung von Amtswegen vorgehen dürfe. 
habe der Geſandte eine zweite Note an den Bundes⸗ 
rath gerichtet, in der er ſich abfällig über die ſchweizeriſche 


zum Tranſit Geſetzgebung ausſpricht. Der Bundesrath habe die 
hell[ Argumente der zweiten Note ſowie die Beurtheilung 
2,][der ſchweizeriſchen Geſetzgebung als 
und unzuläſſig erklärt und die Note abgelehnt, 


Die Angelegenheit ſei noch nicht weiter gediehen. 


Der Warſchauer Spionagefall. 

h. Petersburg, 19. März. (Privat ⸗ Tel.) Oberſt 
Grimm, gegen den die Unterſuchung wegen Hoch⸗ 
verraths ebenſo eifrig wie geheim geführt wird, ſtand, 
wie die Unterſuchung bisher ergeben, in öſterreichi⸗ 
ſchem Sold und zwar ſeit Jahren. Grimm dürfte 
ſeiner Verurtheilung zu lebens länglicher 
Z3wangslarbeit in Sibirien ſicher fein. Das Ge: 
als ob der General Puizerewski, dem Grimm 
zukommandirt war, ebenſo an den Strafthaten betheiligt 
Polenblätter veröffentlichen eine 
Warſchauer Depeſche, wonach die dortige ruſſiſche Gen⸗ 
darmerie in das Gebäude des deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Konſulats eingedrungen ſei und dort Haus⸗ 
Die ruſſiſche Behörde 
entſchuldigte ſich telegraphiſch bei den maßgebenden 


inopportun 
Bezahlt ift inländiſcher je nach 


d 44 per 50 Kilo bezahlt. 


Gemablener Melis I Mk. 27,70. fein jo, iſt unrichtig. 


Bezahlt wurden 


Auslandspäſſe. 


genäührte ältere 


Die Studentenunruhen in Rußland. 


beunruhigende 
Wie aus beſter Quelle berichtet 
werden kann, haben in Tula Soldaten, denen 
auf ſtreikende Arbeiter zu feuern, 
offen den Gehorſam verweigert. 
Offizier verſuchte, die Ausführung ſeiner Befehle zu 
erzwingen, gingen ſie zur thätlichen Meuterei 


Meldungen ein. 


1 jüngere Maſthammel 
38-60; b. ältere Maſthammel 49—55; c. mäßig genährte 
und Schafe Merzſchafey 43—48 ; 
Niederungsſchafe (Lebendgewichtſ 00—00, 
Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 59-60; Fe ` 
b. Käſer 00—00; e. fleiſchige 57—58; d. gering entwickelte über und ſchlugen einen Unteroffizier nieder. 


Moskau ſind, wie von anderer Seite berichtet wird, 
21 Offiziere verhaftet, weil ſie ſich geweigert 
haben, den Soldaten die Ordre mitzutheilen, daß ſie 


Kälber: Der Handel geſtaltete ſich langſam. Schwere bei der erſten beiten Gelegenheit auf die demonſtrirenden 
Kälber waren vernachläſſigt. Es wird nicht ganz ausverkauft. 
Es fanden ungefähr 600 Stück Abſatz. 
Schweine: Der Markt verlief ſchleppend und wird 


Börſen⸗ r 
g rſen⸗Depeſche 


Weizen per Mat 168.7501687 
Juli 167.75167.75 


befohlen wurde, 


Arbeiter und Studenten werden ſchießen müſſen. 

Es iſt gelungen, einen Kongreß der ſtudentiſchen 
Organiſationen von ganz Rußland abzuhalten, der weit 
ausgreifende, die Bewegung betreffende Beſchlüſſe ge⸗ 
faßt hat. Die Weigerung der Offiziere, auf das Volk 
ſchießen zu laſſen, ſteht nach dem „Vorwärts“ im Zu⸗ 
ſammenhang mit einem Manifeſt an die ruſſiſchen 
revolutionäres 
Dieſes Manifeſt 


Hafer per Mat . 
Mais p 
Juli 

Riübar per Mai 
” * Oktbr. 
Spirit. 70er loco 


5460 54.60 Offiziere, 
53.—53.— [Komitee ausgeht. 
folgenden Worten: 
„Nieder mit der Regierung und der Hofgeſellſchaft! Tödtet 
nicht Eure Brüder und Schweſtern! Wir glauben an Euch! 
Wir glauben, daß Eure Herzen nicht dem Formalismus 
ergeben find, daß Eure Ehrlichkeit dem Offiziers ſtandesüber⸗ 
Auf Wiederſehen! Wir in den 
erſten Reihen der Proteſtirenden, Ihr in den erſten Reihen 
des Heeres, das gegen uns Entjandt wird. Aber nicht zum 
Austauſch von Schlägen, nicht zum Bruderkampf, ſondern 
zum brüderlichen Händedruck und dem gemeinſamen Ruf: 
Nieder mit der Hofelique, nieder mit dem reaktionären 
Miniſterium! Hoch das Rußland des Volkes!“ 
Petersburg, 19. März. (W. T.⸗B.) Der General- 
gouverneur von Warſchau iſt hier eingetroffen. 
einer heute veröffentlichten amtlichen Bekannt⸗ 
machung über die bereits gemeldeten Straßenunruhen 
vom 16 d. Mis. ift noch zu jagen, daß die Ruheſtörer 
rothe Fahnen mit aufrühreriſchen Inſchriften entfalteten. 
der Polizeibeſtimmung 
Straßenanſammlungen hat der Stadthauptmann 87 
darunter 45 Studenten, mit drei⸗ 
monatiger Haft beſtraft. 
dieſer Strafe wird gegen die Rädelsführer ein gericht⸗ 
liches Verfahren eingeleitet. 


Paris, 19. März. 
werden demnächſt im Auftrage des Zivilgerichts von 
einem eigens dazu ernannten Liquidator an die 110 An⸗ 
ſtalten, welche bisher den Jeſuiten gehörten, die 
Siegel angelegt werden. 

Paris, 19. März. (W. T.⸗B.) Der Deputirte Firmin 
Faure theilte dem Miniſter des Aeußern mit, er werde 
am Donnerstag einen Geſetzentwurf einbringen, wonach 
Bahnen die Bagdadbahngeſellſchaft in Frankreich weder 
Aktien noch Obligationen ausgeben dürfe. 

o. New⸗Mork, 19. März. (Privat⸗Tel.) Die Probes 


Oſtpr. Südb.⸗Akt. 
Anat. II. Obl. Er⸗ 
92.90 92.70] gänzungsn. 

Bri. Huolsg.⸗Ant. 156.9015620 
Darmſtädt. Bank 142.— 141.50 
Dang. Priv.⸗Bankſ113.25113.— 
Deutſch.Bank⸗Akt. 214.70 214.50 
Disc. Com.⸗Anth. 195 80.195.860 
Dresd. Bank⸗Akt. 188.10137.60 
Nrd. Crd.⸗Anſt.⸗A. 103.5010325 
ult|218,90/218.75 
Oſtdeurſch. Banka. 103.— 102.75 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 190.—189.— 
ORDRE 


„St.⸗Prior.] 72.— 71.20 
erl. Pferdeb. 205.6020475 
Gelſenkirchen 


muth nicht gewichen iſt. 


Hibernia 
Laurahütte 
Weg ü 70 193.80 
echſ. a. Lond. kurz 20.455 20.445 
„ lang 20.82 20.35 Wegen Uebertretens 


Perſonen, 
Unabhängig von 


Wie verlautet, 


Zulaſſungsſtelle 
Banken konnten 

Verlaufe zu den gegen geſtern ermäßigten Anfangskurſen 
behaupten. Fonds bei geringer Lebhaftigkeit gleichfalls nach⸗ 
Chineſen auf Paris und 


e London gedrückt. 
ſehr ſtill, Oſtpreußen etwas beſſer. 9 


* ——⁴ . —üB—):ũ — 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Verantwortlich für Politik und Feuilleton: d ; für 

a BZ — ee den Genial: Alfred 2 12 

ür Provinzielles: alter Kranki, fü 

PTY PY ki, für den Inſeratenthetl 
Nachrichten“ N uch 8 u. Ede. 


18. März, Abends 6 Uhr. 
18 (3 „Danziger Neueſte 


PORTER | 
BARCLAY, PERKINS & 00. 
LONDON. 

- „DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


unserer gesetzlich geschützten 2907088 


Sind Sie heiſer 


Originalſchachteln à 1 Mk. Dr. Roos’ Satarrh- Dragées, 
von ärztlichen Autoritäten beſtens empfohlen. Näheres 


ch Br. J. Roos, Frankfurt a. M. 
(Beſt.: Menthol 0,03 Citrorhen 300 doppelborſ. Natron 0,6 Zucker.) 


sorgsame Mutter 


ſollte auf den Rath des Arztes hören und 
beim Waſchen der I 
„Paterit-MyrrHolin-Seife« 
wenden. So ſchreibt z. B. ein bekannter Arzt: 
„Bei meinem Kindchen (3 Z. ½ Jahr 
alt) wegen oberflächlich 
ſchrunden e. 
Gebrauch genommen, 
bewährt. Die „Patent⸗Mhrrholin⸗ 
fe”, welche überall, auch in den Apotheken, 
$ erhältlich iſt, ift bereits in vielen Familien 
als tägliche Gebrauchs ſeiſe unentbehrlich geworden. 


© Dann verlangen Sie 
7 in den Apotheken in 


zu Waſchungen in 
hat ſich groß⸗ 


19. März eh p | 
DOGO99998838828 066 


S Mübelfabrik 
A. 


Große Gerbergaſſe Nr. 11/12. 


Danziger Menee nachrichten. 


MM 
Aach 


Donnerstag, den 20. bis Sonnabend, 


Mittwoch, 19. Mürz 1902, Abends 7 Uhr: i 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 
Ber ermäßigten Preiſen. 


Carmen. 


Oper mit Ballet in 4 Akten nach einer Novelle von Proſpe 
Dieremee, Text von Meilhac und Halóvy, 
Muſik von Bizet. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Danisehe 
Kolonial- 
tsellsehall 


sowie Möbelergänzungen aller Art 


— Billige Preise. 


888888888086 


Complete Einrichtungen 


in größter Auswahl. (4070 
Langjührige Garantie. 


Re. 663 


— 


Perſonen: ! £ ? 
AE SE DE den 22. März, eee, 
Jade, enen : : de, Jeu WW tommen ſämmtliche vom vorigen Jahre , 
cata, ein Bauernmädchen Marlanne leno s 77 ihr N c "Not 
Lillas Paſtia, Inhaber einer Schünke i Bruno Galleiske A ` f übrig gebliebene Sommer⸗Garde toben Einen größeren Poſten 


Dancairo, Schmuggler e ee Fritz Hanke 
Remendado, Schmuggler Adalbert Lieban 
Frasquita, Zigeunermädchen s e Lilli Schäfer i 
Mercsdes, Zigeunermädchen Glijnbeth Seybold 
Jm 2. und 4. Akt: Spanische Tänze. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 
Corps de Ballet. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets fü 
Stehparterre à 50 4, — Ende 10 Uhr. 
Spielplan. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Novität 
um 1. Male. Kapellenberg. Schauſpiel. 
Freitag. Abonnements Vorſtellung. P. P. A. 
Heidelberg. Schauſpiel. 


Am Freitag 
den 21. März 1902, 
Abends 7½ Uhr 


Vortrag 


vor Damen und 
Herren des Herrn 
Geh. Reg.-Rath 


v. Gramatzki. 


zum Ausverkauf. 


Ich offerire: 
i Posten hoehelesante Kuaben-Ausigo 2 


in blau und farbig, alle 4000 „ 43 
Größen Werth 10 A für & 


{ Posten Blan-Cheriol-Anzlioe fir, dus « 


50 5 iR 
von 2½—7 Jahren, Werth N A für Es 


huftwanren, 


Herren⸗Zug⸗ und Schnürſtiefel in Spiegelroß und Kalbleder, 

Herren⸗Halbſchuhe mit Zug und zum Schnüren, Knaben ⸗Zug⸗ 

ſchuhe, Damen⸗Zugſtiefel, Schnür⸗ und Zugſchuhe in m und 

Kalbleder, Damen und Herren⸗Plüſchhausſchuhe ze. im Preiſe 
bedeutend ermäßigt, ſtelle ich zum 


Ausverkauf. we 


Dieſe Schuhwaaren ſtammen aus meinem Geſchäft in der 
Drehergaſſe, find zum Theil Handarbeit und tragen den Vermerk: 


Ve über 3 RA 2 £ mama Gitüfßtigt, mm 
>4 0, r 5 zur PILL Posten dlinglings-n. Burschen-Anzüge AH (0 
(IN... elar Doto M | „Arzählnngen einer in rowu, farbig für d. Alter i 1055 
w reg : Hu: Reise um Erde, A bon Alo Sabten, erig N "© Ernſt Krefft, 
Neues Perſonal. 


Heilige Geiſtgaſſe 114. 6006 


dae Haber t J. Faleois 40⁰ 


Der Vorstand. Werth (7 LA für 


Intereſſantes reichhaltiges Programm. | 
12 Elite⸗Nummern. 26 Artiſten. 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. i 
it Mürsthaler (Hanz fades). Theater - Kapelle. 


aiser- Panorama f. 
Erzgebirge kento zuletzt. Von Donnerstag an: 
Das Hirschberger Thal im 
* Riesengebirge. A 
Friedrich Wilhelm-Schützenhaus|\ 

Donnerstag, den 20. März 1902: p 
24. populär. Symphonie-Konzeri 
der Kapelle des Fuss-Artillerie-Regiments v. Hindersin 


(Pomm, No. 3) unter Leitung des Kgl. Musikdirigenten |% 
Herrn 6. Theil. 


Posten Ruahen-Prjeeks- u. Paletofs 1 
weng DA für @ 
osten elegante Sommer-Hädchen- 4 
Jayiels' .. wer x fur 
Posten Baby = Jacken 50) 
[m für > „A 


Werth 5 
p osien Knaben- U. Midehen-Waseh- 1% h | 


i für Alter 00 
Kleider 12 Jahr, Werth A für 


Eintrittskarten 
à 2 „m für Nicht- 
mitglieder sind bei 
Herrn Kaufmann 
Schäfer, Langgasse 
No. 31 erhältlich. 


32 Langgasse 32 


empfiehlt 


(4096 


(U. A.: Ouverture „Nachklänge an Ossian“ v. Grade, 


Dil \ i | 
RI 4 à um meine äußerſt preis⸗ 
22 wichhaltigster Amwafl und wuverthen, und ſchmackhaſten 
RES Igeröſteten Kaffees noch 
j i weitere Kreiſe einzuführen, 
numwłn Oft uolerm: e ee 


iedem Einsender resp. 
Vorzeiger dieser An- 


in 


nonce auf meine bekannten 


Werke . en gen bene pniach Tina vonl d 1 A R ad 
„ | oo, ROR- ee don 2 d Mis. Lad Sta en 

5 5 > u. pe nen E EE erg Ą ; „ . MTN. 
Neu: Roz D NIMI Boulans || Gozzi wte 


| Volks-Mischung, 


Hotel de Stolp 


Reſtauraut und Konzert⸗Saal. 


Toni Windegger 


Tyroler Sänger, Instrumental- und Schuh- 


| | K A | 
„ EU UTZYNS | z 
plattler-Truppe. 4 Damen. 3 Herren. BIE 


Täglich: Großes Doppel - Konzert. Gr. Wollwebergaſſe 5, 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 2% \ i Ei; 
| ul || Rok unó 
Naturforſcheude Literarisch “W 


| Gerdinen- i 
| Stangen und Haller 8 


Stiftungsfeſt 
Sonnabend, den 22. d. M., 

Abends 8½ Uhr, $ 
im Feſtſaale d. Danziger Hofes. 
4118) Der Vorstand. 


Duz anerkannt etste Fabzikatel 
00 EA A EEEE EEA TEN 


Mischungen 


führen. 


Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. geröſtet. 


a k , e N 

Lese y Abend ipee, ion le Bejan mg | all N Äusve rkauf | | 
> 9 U D | U i- 
Bein Vorſttzenden (4110 Yon En fund ae ŚR l | ( e ; BIE 


Jopengasse No. 4. Mäßige Preiſe, 


„„ geſtattet 
[Hebeammen⸗ Olga Wodaege, 
Verein. 


Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. 
Die geehrten Mitglieder 


Künſtl. Zähne, Plomben, 


werden gebeten, Sonnabend, ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 
den 22. er., Nachmittags Sorgfältige Ausführung bet 
4 uje, gun l rech aht "W. Hei je (1169 
Sandgrube 40/41, recht zahl⸗ enning 
z 7 s 7 
reich än eriheinen, 10 Grosse Wollwebergasse 10. 
Ai GE ZEE 


Der Vorstand. |z | 
Kinfl. Zähne 


Dr. Waldemar Belek: brechen 
Reſultate meiner vor: 
jährig. Forſchungsreiſe 
durch Cappadocien. 


| m herabgesetzien Prisen 
Ich kaufte bei Auflöſung einer Zigarrenfabrik 430 Mille 
Zigarren verſchiedener Preislagen und werde ich ar 
Donnerstag, den 20., Freitag, den 21., un 
Sonnabend, den 22. März, von Vormittag 
10 bis 2 Uhr, » ; 


Zangenmarkt 23, parterre, 


den Rest von ca. 150 Mille freihändig zu jeden 

annehmbaren Preiſe netto Kaſſe verkaufen. > 
Bekannten Käufern gewähre eventl, Krodił. 

Es bietet fiH für Wiederverkäufer und Dualitite-Natcer|B 

günſtige Gelegenheit, billig einzukaufen. 4 89860 


Wilhelm Otto- 


r Paca DÓB ad WIND, Mat. 
000000000800/609202080.909006%000086 


aoveckanft! 


Färberei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Kleidern 


36 
Clemens Leister, 
Hundegaſſe 119. 
5 Fernſprecher 707. 
Prämiirt 1901. Silb. ENNS 


rein im Geſchmack p. Pfd. 80 J 


Gonsum-Mischung, 
gut und kräftig p. Pfd. 90 4 


ff. Haushalt-Mischung, 
ſehr gut u. kräftig Pfd. 1,00 M 


feinere u. feinste Guate- 
mala-, sava- und Mocca - 


bonn « + 1,20—1,80.% 
wird zur dauernden Kundſchaft 


( 


Geſellſchaft Für e er . en RE ||| 3 77 | | ul di Sorten find, Ber 
* ö j a 1 a ; gI ; z — 3 7 a ; E ; fat mäuntſch "ep und 
Vortrag Inumin: (ul zahuleidende? Grosser | aulocauqlele uskeri „nij «ata 


Pafs DeL i = N ii sowie von 
A R ne ań i 5 Man weiſe Nachahmungen zurück! CET x Ślad 
Café Böhlke Zur Plomben Es 8 ae Absagen BEI Möbelstakiet jedor Arp als die beſten und billigſten 
s.g o + 1 i = : wi Gei ich: d 
Halbe Allee. Frühlahra-Saifon Conrad Steinberg © Meine Cigaretten 1 5 und ką zali Wasch» Anstalt 1 f py 
e empfehle meine american dentist ||g z KETA 9 N gels ; ller Art, echte Spi Knaben, eigenes Fabrikat, 
Kaffee-Frei-Konzert (l . 1% Holzmarkt 16, 2. Et. find in f 2 für Gardinen aller Art, echte Spitzen etc. enwftenlt PaE 
TONA 1 lan bebe, faſt allen Cigarrengeſchüften meinigungs-Anstalt Fr. Bauer, 
‚ Bekanntmachung. rhältlich. (198; a ài H „ 1 ' 
Achtung! ustall An der Proniuzial Irren. 8 = i * > i || Deilige Geiſtgaſſe Nr. 5. 
; E Pr ; : belins, Smyrna, Wel „eilige Geiſtgaſſe Nr. 
erh fen 119 Spell ir Damenkleider, Zaceets, anſtalt e e A $ Cigarettenfabrik „Stambul“ jad Gobelins, R; WEIOUMS \ M m 1 mm Mi 
*|oloujen, Ueberzieher und 8 J. Borg. Hel- 
W. Wiechmann, 4 taiga, i 2525 ] 8 Hundegaſſe 33. Telephon 945. 11 5 rantirt veiner 1 
ee e e e e N 


ferner meine (3821 


|| Kunstfärberei > r 
Kunstlarherei ec Kief Diel 
zum Färben von feidener und weiterungsbauten für weitere 1eterne 1e en, 
mollener 5—600 Köpfe find. bereits in + 
Damen⸗u. Herrengarderobelder Ausführung begriffen, E Bohlen, 3 


Mk. 1 00 incl. Emb. v, Eintritt d. 
Sthaumweinſteuer 

gelief. Probeflaſchen per Nachn. 
Rheiniſche Sektkellerei, 

Leipzig⸗Connewitz Nr. 320. 


t ZEN eber i j 1 * Annahmestellen: (2567 À 8 
＋ 2 q und st Bewerber. melie unve H: f mende Anerkennungen u. 
TA y GR ener a 6 i 39 Bretter, R pr AA ee Day ae 7 5 Ę regelm Nachbeſt. n 
Orithologischer Verein, J H Wagner in allen 5 in 1 Madre, UNI p z TPA NS Aepfel von Tóis 1,50 ME, bon 1bis 150 ME. 
| t Danzig. „a 2 7 cy i empfiehlt äußerſt billig die | Apfelſinen Dg, 40-80 Pfg. 
bean Ae. 48. Dampisehneidemihle am Enol, Damm ka „ 
Q: | 36 A I GAY) | n % —'⏑n l.. IB SHOE, 
Sitzun IGO. i Total-Ausv. J 5 . 0 . EN b 11 9 i i 5 „ Kahn. (74736 
1m Luftatehten, o o 8 ac e u, A Zła RE Achtung! „Herunfer mi den Ligen. eee 


ekochte 


e Hundegaſſe 110, 1. 


4. Erläuterungen verſchiedener 


s 6 2 fi „ Ar: A i mon ET" 6 Auſi î 
Priseho Mannen ee et O FO A 


ing 1 
Preißelbeeren 


i 8 annehmb. Preiſe ausverkauft. 5 ⸗Schwüche, Geibjtbehandlung u. ſchnelle Heilu + 1 NY zę 
2. Serke empfiehlt Dampfbrauerei Panl Gustav Schdersich, Manner Brochüre mit Daniae 40 5 diskret, kranke J. H. Jacobsohn, Danzig, Heilige Geiſtgaſſe billigſt zu haben (2812 
4099) Der Vorstand. Fischer, Hundegaſſe 8. (74366 Fiſchmarkt 15. (7814 u Gygien. Anſt., Div, Lorje, Berlin C. 226. (1038871 MOS wy zu haben. } 14036! Komtoir Brabank 15. 


t 5 ) ** 


Nr. 66. 


Landwirihſchaftskammer für die Provinz 
| eliprenßen. 


Heute Vormittag um 114, 3 j 
Sitzungsſaale des Landeshauſes zu einer Sitzung zu- 
jammen, an welcher die Herren Oberpräſident v. Goß ler, 
Polizeipräſident Weſſel, Graf Dohna ⸗Finkenſtein, 
Mitglied der oſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer, und 
Reglerungsrath Buſenitz theilnahmen. 

Der Vorſitzende Herr Kommerherr v. Oldenburg: 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten““ Mittwoch, 19. Mürz 1902 


Gegend nach der Kultivirung die Reinerträge nach Abzug om i > 

der früheren Erträge 50 Mk. pro Hektar bei 7 i Feſte Gourbiere und Margarethe Wittke bier. 

Wieſen und 34 ME, bei beſandeten Wieſen betragen habe. 9 ——————j—7—— ͤ E T r AW: 3 iter Mar ? 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 19, März. 1 25 pa Werftarbeiter Martin Auguſt Ziehm 


Uhr trat die Kammer im 


Bar. 


Stationen. Mill. Wind 


In eingehender Weiſe behandelte der Redner die Acker⸗ M. — Frau Johanna Maria Bon ow geb. Rein 
kultur auf Mooren, die Wieſenkultur und Torfverwerth⸗ (Ortia.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 71 J. 5 M. — Frau Albertine Krolkofsky geb 
ung und empfahl für Wirthſchaften, die neben Mooren Truſchinski, faſt 33 J. — Frau Karoline Wiſetzki geb. 
auch über ausgedehnte Sandflächen verfügen, die Moor⸗ Wind⸗ Tem Sakolowski, 49 J. 10 M. — Tl des verſtorbenen Maſchiniſten 
Dammkultur. An den Vortrag knüpfte fih eine Dis kuſſion, ftärte | Wetter. Celſ. Mar Hoffmann, 15 J. 8 M. — sów n © 7 5 
an welcher ſich die Herren Richter⸗Zaskocz und Lippke⸗ 1 7 1 — 5 3, se: a 48 RA 
Podwitz betheiligten. (Schluß der Redaktion.) ZR U Pr Taz 0 mabın Zie 7 Sch 11 Fe gen. Denai, 87 ża 

EEE ET TE TEE ZYC) ZOZ CE RO ZY re, r 


, 
8 0 1 s aż i 756,6 SW ſſchwach] wolkig R 
anuſchau eröffnete die Sitzung mit einem Hoch auf den 761,8 dot wok Schiffs⸗Napvort. 
a und machte dann eine Reihe geſchäftlicher Mit- Lokales. f 7 We nah peite ff Neufahrwaſſer, 18. März. 


theilungen, aus denen wir entnehmen, daß zu dem Vortrag 
des HerruKrech⸗Althauſen über die Brüſſeler Zuckerkon⸗ 
ferenz ſämmtliche weſtpreußiſchen Reichstagsabgeordneten 
eingeladen find, von denen die Herren Holtz⸗Parlin und 


761,1 O 
| — 


* Bon der Marine. Der erſte Offizier des Kanonen- 
bootes „Panther“, Oberleutnant Seebohm, iſt, wie 
uns aus Berlin telegraphirt wird, zum Kapitän: 
leutnant befördert worden. 


Angekommen: „Unterweſer 12,“ SD., Kapt. Schoon, von 
Holtenau, ſchleppend: „Unterweſer 13,“ Kapt. Hartmann, von 


Brake mit Kohlen. 7 
; Neufahrwaffer, 19. März. 


Vliſſingen 763,0 SW leicht halbbedeckt 
Helder 761,5 leicht] bedeckt 
Chriſtlanſund 741,3 S leicht] wolkig 


5 2 i i 3 8 8 tei 5 pł ; Angekommen: Hjelm,” SD., Kapt. Hanſen, von Kopen- 
12 8 Asi en le Bor] Die Danziger Clektrizitätd: und Stahlwerke in nn | mäßig Dun ert 52 hagen mit Gittern, — . 
figenden Herr v. Oldenburg ⸗Januſchau wieder⸗ der Budget - Kommiffion des Abgeordnetenhauſes. Kopenhagen Nebel ja 
gewählt, deſſen Wiederwahl Herr v. Kries⸗Trankwitz. Man berichtet uns aus Berlin, 18. März: Bei der Be⸗ SRR u SR N R soi 8 
mis aż CA die Romme Bone rathung des heute von der Budgetlommiffion des Abge⸗ wgigby 755,2 SSd leicht wolkig (ll il f (l N 05 pi Seide“ in ſchwalz, weiß md 
ihren Vorſfitzenden, ſen Platz anläßlich ſeine ordnetenhauſes angenommenen Etats der See ⸗ Haparanda 759,9 [SSW leicht bedeckt * farb. v.95 Pf. b. Mk. 18.65 p. Mt. 


Geburtstages ein Blumenſtrauß lag, ausbrachte. 
Nachdem Herr v. Oldenburg gedankt hatte, wurde 
zu ſeinem Stellvertreter Herr Oberamtmann Krech⸗ 
Althauſen gewählt. Dann 
Vorſtand, beſtehend aus den Herren Sekonomierath 
Steinmeyer, Aly⸗Gr. 
Stradem, Lippke⸗Podwitz und Schrewe⸗ Prange 
ſchin und als deren Stellvertreter die Herren von 


Nitykowski⸗Grellen, 


Bórfjen = Wojfig, Groning » Hohenftein und 
Pferdmenges⸗ Rahmel, wieder gewählt. Es wurden 
dann nunmehr die nach der Geſchäftsordnung erforder⸗ 
lichen Kommiſſionen gebildet und zwar die Etats ⸗ 
kommiſſion aus den] Herren Schrewe⸗ 


Paeßler Mienthen, He 


Podwitz, Bamberg ⸗Stradem und 


Ahsolnt kein Zoll zu zahlen! da die portofreie Zuſend. der Stoffe 


handlung wurde auch die Frage erörtert, ob es durch meine Seidenfabrit auf deutschem Grenzgebiet erfolgt. — 


758.5 SW leicht bedeckt 


daß die Seehandlungſe 761: | Nur echt, wenn direkt von mir bezogen! Muſter umgehend. (15028 
wurde der bisherige zn ie REN y 1 5 8 chen El 7 ri m Gt 925 . 1619 Sen Br benei 4 [&. Henneberg,Seidenfabritant (K. u. K. Softieh), Zürich. 
$ Rügenwaldermünde 0,6 SS leicht | bedeckt ; 
berg⸗ſund Stabłwerte in Danzig hergegeben habe. Der 5 760,7 S leicht bedeckt a 
ionta R 1 Finanzminiſter erklärte, einem Berichterſtatter zufolge, 759,4 [SSW ſſchwach! bedeckt Das Ei des Columbus ‚auf dem 


daß er für diefe Maßregel perſönlich die Ber :]Niniter Wehr. 762,6 (W f. leicht wolkig 74 = || 
Wannowe Trutenau,ſantwortung übernehme. Das öffentliche und Hannover 704.0 1 keit 1 ; Waschtische! 
politiſche Intereſſe ſpreche dafür, und die Bedingungen Chemnitz i f. leicht. bedeckt | Durch die Erfindung der Ray-Seife, 


: welche bekanntlich nach Deutſchem Reichs⸗ 


Breslau 7 S leicht | bedeckt 


feien fo getroffen, daß der Seehandlun g ein 


NAWE 
S f 


iter S patent aus Hühnerei bereitet wird, hat 
Schaden nicht erwachſen könne. Der Staat ſei dabei ee (Main) leicht balbbebegt 70 as feit langem beſtehende e eine 
ine Nart IE OBR oii BEER Tine bę, deen de leict | Better 00 Bie wiat ee een Verden OE 
ine: tartanu, verlangt worden, daß die Intereſſenten fi betheiligten. y an EE ai 5 WA Bist, 5 3 do Ray Bel f Bun F ine 

f i i i i i i i ij — ; menſetzung ausübt, i 
Rottmannsdorf; die Wahlprüfungs⸗ Kommiſſion] Die Danziger Privat⸗Aktienbank und die Geſellſchaft] Bodö ſtark | Schnee 8,8 Jip ; 1 peny 5 K 15 r Ne 
aus den Herren v. Erieg. Trankwitz, Meyer Holm feien denn auch mit je 250 000 Mk. betheiligt, Riga 759,4 SW If. leichtſ bedeckt —2,6 MS Au En u. ural Ta an 


Rottmannsdorf und Pferdmenges⸗ Rahmel; ſchließlich ſeien auch die Gutachten von hervor⸗ 


f : s den Sachverſtändigen eingeholt worden, welche die 
Schrewe Prangſchin, Engler⸗Decka und Wefſel⸗ ragenden € 2 
Stüblau. Dann wählte die Kammer durch Akklamation] Garantie böten, daß das Inſtitut eine gute Grund: 


Ferner wurden neu kooptirt als Mitglieder der Kammer gelehnt, dagegen ländlichen Kreiſen durch baare Darlehen 
Herr v. Kries, Direktor der weſtpreußiſchen Ralffeiſen⸗ an Kreis⸗ und Sparkaſſen gegen billige Zinſen ge⸗ 


war, und der Senior der weſtpreußiſchen Landwirthe 
Herr Amtsrath B iel er- Bantan. 

Sodann hielt Herr Generaljefretär Jablonsk 9 
aus Berlin einen Vortrag über Behandlun g und 
Düngung von Acker und Wieſe auf 
Niederungsmoor, ferner über die Gewinnung 


und Verwerthung des Torfes, 
geleitet werden müſſe. Der 
hin, daß die Kultivirung d 
außerordentlich wichtige 


ſich darauf beſchränken, ſeine 


lichen dieſen zu widmen. Die Moore ſind entſtanden 

Fan ung abgeſtorbener Pflanzentheile, deren 
Abſterben durch Waſſer aufgehalten wurde. Der Vor⸗ 
tragende ging aufs eingehendſte auf die Regulirung des 
Waſſers in ſolchen Mooren, die fünftliche Düngung, die 
Kultivirung durch Behandlung, die zur Anpflanzung ge⸗ 
eigneten Gras⸗ und Kleearten ein und theilte als intereſſante 
daß bei Mooren in der Königsberger 


durch die An 


Thatſache mit, 


er Moore eine volkswirthſchaftlich 
Aufgabe ſei. Wir haben in 5 
Deutſchland ca. 400 Juadratmeilen Moore, von denen Taſchenmeſſer, 2 Paar weiße Herren⸗Glaceehandſchuhe, abzue|Glijabeth Koch, hier. — Buchhändler Friedrich Adolph ; we 
bagefiigr 157, auf die Provinz Weſtpreußen entfallen, ſadaß holen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion; einrich Willy John und Margaretha Thereſe Luiſe e ; ERS 
bn. 87000 Hektar Fläche der Kultivirung erſchloſſen werden,. 1 Maulkorb, abzuholen aus dem Bureau des 1. Polizeirevierd: chwektz er, beide hier. — Bauzeichner Max Albert Schmidt 4 Unübertroffen zur Erhaltun 
könnten. In unſerer Provinz find die vorhandenen | 
Moore fait nur Niederungsmoore und deshalb wolle er 


Eine Depreſſion bedeckt die Nordhälfte Europas, wührend % 
ein Minimum unter 740 mm das norwegiſche Meer bedeckt 
und theilweiſe Minima unter 760 mm ſich über dem Kanal 
befinden und ein Maximum über 765 mm über Oberitalien 
und den Alpen lagert. In Deutſchland iſt das Wetter im 
Süden milde. 2 i 

Vielfach Niederſchläge find wahrſcheinlich. 


Rey- Seife ijt für 50 Pfg. pro Stück 
überall käuflich. (2088 


kino sensationelle Krlindmng s 


gegen Hautleiden, beſonders Hautausſchlüge und Flechten, 
Haar⸗ und Bartkrankheiten, iſt das unter dem Namen Ober- 
meyers Herbaſeife bekannte Präparat. Viele ärztliche und 
private Zeugniſſe ſtehen demſelben zur Seite, fo daß Jeder, 
welcher ein Hautleiden hat, mit Ruhe dieſes ärztlich warm 
empfohlene, garantirt unſchädliche Mittel anwenden kaun 
Jeder Apolheker oder Drogiſt kann Ihnen über die Wirk 
ſamkeit Auskunft geben. Beſtandtheile 90% Seife, 2% Salbei 
30, Arnica, 1,5% arab. Waſſerbecherkraut, 3,5% Harnkraut 
Preis per Stück Mk. 1.25, Fabrikant J. Gioth in Hanau a. M 
— S 


lage habe. Der Präſident der Seehandlung 
ergänzte die Ausführungen dahin, daß er andere Anträge 
„ auf Unterſtützung der Induſtrialiſtrung des Oſtens ab: 


Standesamt vom 19. März. 


Geburten: Malergehilſe Max Scheumann, T. — 
attor Bruno Wannhoff, T. — Arbeitshaus⸗Auſſeher 
holfen habe. ; al Findlin p h cm Srratenbaßnfihafiner Emil Stiem er, 

„ Diebftahl. Der Schloſſergeſelle Wilhelm Kreſin wollte[ T. -- Zimmergeſelle Albert Zoch, S. — Holzarbetter Theodor 
geſtern in einer Schloſſerei im Poggenpfuhl den Meiſter Wiſchnewski, SA 150 Mräuvergejelle ZUA 0 5 en 
ſprechen. Als ihm geingt wurde, derjelbe ſei nicht zu Hanfe, — Maurergeſelle op 16 Piſchel, T. det & "a HB ble 
raffte er mehrere Stücke Handwerkszeug zuſammen und ent] Steinau, T. — Ar F Stecke lledrich Groth 
floh. Als er von einigen Geſellen verfolgt wurde, rannte er She eee hu; 1 N ric Eine 

* * $ 4 * . = , |. 
in einen Hausflur, wo er von einem Schumann verhaftet wurde. geſelle Rudolf Ru bach, S. Unehelich: 4 S7 8 T. 

Polizeibericht für den 19. März. Verhaftet: Aufgebote: Schuhwaarenfabrikant Wilhelm Friedrich 
9 Perſonen, darunter 1 wegen Zechprelleret, 5 wegen Trunken⸗ Wedel zu Culm und Clara Agathe Ha gemann, hier. — 
heit, 1 wegen Diebſtahls, 2 Bettler. Obdachlos: 12, Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent und Leutnant a. D. Fritz Carl 
Gefunden: 1 Herren⸗Stegelring mit Stein, 1 kleines Ferdinand Kollmann zu Berlin und Margarethe Hildegard 


die in die richtigen Bahnen 
Vortragende wies darauf 


am 15. December ein Packet, enthaltend: Hutfedern, Putzartikel, hier und Maria Emllie Lindenau zu Elbing. — Poſt⸗ bi 


Betrachtungen im Wefent: 


1 kleine Bürſte, 1 weißes Hemde (Monogramm O. T.) abzu⸗ affiftent Franz Ignaz Braun und Anna Eliſabeth Fagotzti, K einer schönen Haut! F WOLF Te San KARGRUK A 
holen aus dem Kriminalbureau Ankerſchmiedegaſſe 19; am beide hier. — Schuhmacher Albert Hermann Georg Weinke (17580 
6. Februar 1 Granat⸗Armband, abzuholen vom Schiffer Herrnſund Martha Auguſte Putſchkeit, beide zu Gr. Lichterfelde. — 
Karl Lieder, Langfuhr, Kaſtantenweg 16, parterre; in der Metallgießer Robert Julius Otto Kida und Anna Marie C t * h il 
Nacht vom 16. gum 17.6. Mus. 1 werke e abzuholen Fiſcher, Beide gier, ehe i FIVAULUNKE. 
vom Bekleidungsamt de Armeekorps, hier. Heirathen: Seefahrer Carl Voß und Grethe Weichert. ; r i . 
Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung — Architekt Wilhelm Pehmöller und Hedwig Popp. — iſt pz ee be DA Pon e e 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Bäckergeſelle Hubert Schmidt und Bertha Domjahn. — G. m. b. H., Barmen, erſcheinend Sig ift: B tt ick 8 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. Schmiedegeſelle Eduard Ziche und Johanna Reddig.] G. m. b. H., en, erſcheinende Zei Hrt: Butteri 
Verloren: 1 fi, Remontoir⸗Cylinderuhr Nr. 26498, Sümmtlich hier. — Kaufmann Karl Raſchke, hier, und Moden⸗Revne ‚beigefügt, auf welche hiermit hingewieſen 
1 Pincenez in Nickelfaſſung, 1 braunes Portemonnaie mit Katharina Golz zu Kottbus. — Rentier Otto Mud laffſwird. Butterick's Schnittmuſter find in Danzig zu haben 
ca. 10 Mk., 1 ſchwarzes Lederportemonnaie, 1 goldener zu Worle und Marie Domagolski geb. Kohn, hier. — 
II 


Dienstag Abend 8, Uhr entſchlief ſanft nach 


g k jo 15 ſchwerem Leiden nach fajt vollendeter Zjühriger glid- 5 r 
Zwangsverſteigerun JEJTTCC ag qia Freitag, den 21. März er., Vorm. Don 10 Uhr ab, 
gut Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Neuſchott Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante werde ich im Auftrage wegen Fortzugs folgendes uerſteigern: 


Heinrich Schroeter eingetragene Mühlen = Grundſtück im 33. Lebens Jahre. 


am 13. Mai 1902, Vormittags 9 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, 


ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. A 
, Das Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus mit Mühle, i 
Hofraum, Hausgarten, abgeſondertem Holzſtall, Werkſtätte, 


Schmiede, Scheune und Acker, 


45 qm, einen Reinertrag von 3 > Thalern und einen 


Nutzungswerth von im Ganzen 1300 Mark (Artikel Nr. 96 
der ene und Nr. 172 der Gebäudeſteuer⸗ 


rolle, Parzellen 52, — und > 20. des Kartenblatts 118 


47 
der Gemarkung Langfuhr.) 


5 ; 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im BerfieigerungStermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ i 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 13. März 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Die Erdarbeſten einſchl. Lieferung des Bodens zur Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 22., 
Erweiterung des Bahnhofes Prauſt folen im Wege der Nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle des St. 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Bedingungen und Zeichnungen können werktäglich 
während der Dienſtſtunden im Bureau der unterzeichneten 


Betriebs⸗Inſpektion eingejehen, 


gebührenfreie Einſendung von 


bezogen werden. 
des Bahnhofes Prauſt 


eöffnet werden. 
Wie zuſchlaggfaif 3 Wochen. 
anaig, den 15. März 1902, 
Königliche Eiſenbahn 


Bekanntmachung. Johanna Bonov, 


der 
6 


vergeben wir 
Angebote 


ab 9 daſelbſt auch gegen Erſtattung der Dankſagung. 


20200000000000002 


Die glüdlice Geburt 3 
eines ſtrammen Jungen o 
2 zeigen hocherfreut an 
3 Zoppot, 18. März 1902. $ 
® ' Gerstenherger 4 
3 5 und Frau 
2 Olga geb. ang 
® 


(405 
©9090 ET E 0009 


te mit der Aufſchruft „Erdarbeiten zur Erweiterung Meldung. 


verſehenen 
1. April 1902, Vormittags 100 Uhr KH SE dach 


y J der unterzeichneten e 
Aufpeftion eingwveichen, mo fie in Gegenwart der BE entfcotief fonftnad rangem 


zg 2 dE LEMM Ahtan ec siek BAM De Breitgasse 20, 


u : 1 Garnitur, eleg. Form, Sopha, 2 Fantenils mit Plüschhezng, 

zur Zeit der Eintragung Des Marie Krolkofsky, a 1 Trumean-, 1 Pfeilerspiegel, nebit Pfeilerſpindchen, 1 Schreig⸗ 

i f eb. Turschinski Ä kommode, 1 Sopha, 1 Ausziehtiſch, 2 Bettgeſtelle mit Matr., 

, 2 nußbaum Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, Bettſchirm, 

1 Diplomaten - Schreibtisch, Etagère, 1 Plüſch⸗ 

1 Ripsſopha, ſowie viele andere Möbel. (74935 
Sommerfeld, Auktionator und Tarator. 


Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen an 
Danzig, den 18. März 1902. 
Der trauernde Gatte 


an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 


i Oeffentl. freiwilli 7 7 D 
Wilhelm Krolkofsky 8 T 
1 Di.ie Beerdigung findet Freitag Nachmittags 3 uhr; Donnerstag, 20. März er., | 1 Je 
hat eine Größe von 59 ar vom Trauerhauſe, Kneipab Nr. 2, aus ftatt. ; Vorm. 10 Uhr, werde ich im a 


a Paul Kuhr, e eee hier-| Am Freitag, den 21. März, 


vereid. Gerichtstaxator und Auktionator, Burgſtraße 4. R Fates nale 16, n 10 Vorm, 11 Uhr, werde ich daſelbſt 


z > 7 > hingeſchafftes K n 
Auktion in Danzig, sluterjdmiedegajje 8. Billard e e ng 
Freitag, den 21. März 1902, Vormittags 10 Jhr; werde 


mit Viarmorplattenebft Zub. u. - rn: 1 Sopha. 
= f 1 Pianino tepofitorium und 

ich am angegebenen Orte wegen Auflöſung CINES | sęrentttóy meiſtbietens gegen, Tombant i 

guten Privatfuhrwerks anden Meiftbietenden verkaufen:] Bgarzahlung verfteigern. m Wege d. Zwangs vollſtreckung 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, WAG 0 rg Lo bog 
4 ` ce Zahlung verfteig. 
1 Luchswallach, ca. 61/44, 1 eleganten Glaslandauer, — 0 o z Women 8 
1 Halbnerdeckwagen, beide auf Patentachſen und ſehr Gerichts vollzieher, Danzig, 
gut erhalten, 1 Selbftfahter für 4 Perſonen (mit um⸗ g 
legbarem hinteren Sitz), 1 Jagdwagen mit Langbaum, 1 
Donnerstag, den 20. März, 


Pfefferſtadt 31. 
Auktion 
1 Cafelwagen mit Rollbüumen (ca. 80 Etr. Tragf.), Vormittags 11 Uhr, werde ich im 
2 Paar filberplattirte Kummetgeſchirre mit Zubehör, davon Hauſe Jopengasse 19 im Wege 


+ + n 2 
hier, Hintergafe Ar. 16. 
Donnerstag, den 20. 
1 Paar faſt neu, 2 Paar br t elch e mit Bruſt⸗ der Zwangs vollſtreckung: Un März, 
blättern, 1 einſp. Siletgeſchirr, led. Regendecken, Wege der Zwangsvollſtreckan 


52 


Heute früh 83/, Uhr ſtarb nach kurzem ſchwerem 
OA Leiden meine liebe gute Mutter, unſere Großmutter 
urgroßmutter, Schweſter und Tante 


Julianne Schilke, geb. Detlaff, 
im Alter von 87 Jahren. 
Danzig, den 19. März 1902. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


(4111 


Barbara⸗Kirchhofs aus fatt. 


erjtere auch gegen vorherige 
050 Mk. von derſelben 


Statt jeder besonderen 


Geſtern Abend 9%, Uhr Al 


Leiden meine liebe Frau, 

unſere gute ſorgſame 

(4076 Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter Frau 


| 
Betriebsinſpektion. 


U 1903 zwar geb. Reinbrecht, 
im 71. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
Neufahrwaſſer, 
den 19. März 1902, 
Die Hinterbliebenen. 


chingu ch S i one 


Fiir die e Be⸗ 


weiſe inniger Theilnahme e H 
und für die reichen Kranz⸗ A 101 
ſpenden bei d. Beerdigung 

meines 


mir unvergeß⸗ 


Auktion. 
Freitag, den 21. d. Ms., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 


Kuss 1 


Vorm. 11 Uhr, werde ich im 
und uaferbiigten Bagenpfan, Hatfter, Zäume, Peiſſcen] NENNENELENG Qelgemäldo, err Goci aner cba 
en 20. a „ E izle 
Dankfagung Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei] Kipiorstiche u. sonst.Bilder Fahrrad 
je monatlichen Kredit. Unbekannte balen ſogleich. öffentlich meistbietend gegen an den Meiſtbietenden gegen 
herzlicher Theilnahme bei Wilh. Harder Nürnberg, 
eines n - ne Gerichtsvollzieher, Danzig, 
leben Manet erlaube * N Danai, 8 Hundegaſfe 87 
ich mir auf dieſem Wege è A Altſt. | 374 — 
sugleich Namens der 9 i 
an 
uuferen "__tiefgefitflten JA |jetbit wegen Räumung ein gut erhaltenes Mobiltar, wie folgt:] Donnerstag, den 20. d. Mits., 
Dank auszuſprechen. 1 eleg. nußb. Diptomaſenſchreibtiſch nebſt Seſſel, 1 eleg, Plüſch⸗ Vormittags 10 Uhr werde ich 
Zoppot. 18, März 1902. garnitur mit Sophatiſch u. Teppich, 1 Speiſeauszlehtiſch, 1 nußb. im Bildungs ⸗Vereinshauſe, 4 
Emma Senff, tiſche mit Marmor, 2 nußb. Paradebettgeſtelle, 2 birk. Bette alters des Konkursver⸗ Altſtädt. Graben 94. 
geb. Blanrock. geſtelle mit Federmatragen, 1 Kinderwagen, 1 Stchlaffophalmwalters Herrn Peris „ den 20. d. Jg., 
in Monquetplüſch, 6 Rohrlehnſtühle, 1 Regulator, 6 Wiener⸗] ein an oural ien Konfura.|Vormittaus 10 Uhr werde ich 
mit Konſolen, 1 Trumeau, 1 Servirtiſch, 2 Säulen mit] von Venedig) (4109 ge der Zwangsvollſtreckung: 
Figuren, 3 Jach Gardinen mit Stangen und vieles Anderes öffentlich meiſtbietend gegen] 18 Stück theils Reſte und 
verſteigern, wozu höflichſt einlade. Baarzahlung verſteigern. theils Koupons⸗Stoffe (4113 
° z gleich baare Zahlung verſteigern 
Die gekauften Möbel können einige Zeit ſtehen bleiben. z eee „Janke, Gerichtsvollzieher. 
= LJ 8 f "BR 7 9 
Auktion im St. Josephshause 
Mattenbuden 38 
A G F 21, M de ich daſelbſt 
eee ſpreche ich Hiermit allen, II. Morgen Donnerstag, den retłap, den 81, März, Vorm, 10 Uhr, werde Donn Auftrage der Frau Wwe. Koss 
im Auftrage des Herrn A. Stawikowski, wegen Fortzugs von erstag, den 20, Marz er.] eine eiſerne Gelterbude, 
030000009000000 Pater A 1 4 AZ 2 en Yormitage 10 din, Danzig folgende Sachen a tout prix meiftbietend verſteigern, Varm, 10 Uhr, werde ich daſelbſt Grbße 3 m im Quadrat, am 
Als Vermühlte empfehlen 
ſich: 


Für die vielen Beweiſe guerre nem, Auktionator, Danzig, Frauengaſſe Du baare Zahlung verfteigern, | Barzahlung verſteigern. (4115 
eren Hinterbliebenen J Freitag, den 21. März, Vormittags 10 Uhr, werde ich dort- delientliche Ver Steigerung. Au kt i on 
leiderſchrank, 2 nußb. Vertikows, 2 nußb. Waſchtiſche, 2 Nacht⸗ hierſelbſt, Hintergaſſe 16, im 
ſtühle, 2 gr. Oelbilder, 2 do. unter Glas, 2 gr. ae maſſe gehöriges Bild (Mohrſin meiner Pfandkammer im 
B. Deutschland, Auktionator und Tarator, mellwig, Gerictsvonzieger, | fentit meiftsietend gegen 
Töpfergasse No, 5-8. 
i die tröſtenden Worte, bereits bekanntgegeb. Mobiliar. als: 1 rothbraune Pri garnitur, 1 Plüſch⸗Cauſeuſe, 1 eleg, a meiner Pfandkammer im] Heumarkt, Wallterrain ge⸗ 


8 A Polifanderſchrelbtiſch, Kleider⸗, Geſchirr⸗ und Wäſcheſchränke, Wege der Zwangsvollſtreckung legen, ſowie den zugehörigen 
nen Kang Ng ben Bemerke, daß ſich dabeż eine 1 Bettgeſtell, mehrere ſehr gute Betten, 2 Pfeilerſpiegel inf 1 Pfeilerſpiegel mit Gpilnpaarat, 1 Seltertrafn 
Herren Kollegen welche Saal⸗Einrichtung Goldrahmen, 1 Regulator, 1 Waſchtiſch, 1 Blumentiſch. Sopha⸗ Konſole, 1 Sophatiſch, mit Verſchraubung, ferner 

leichzeitig das Trägers beſtehend aus feinen nußbaumftiſche, Par Polen Salem ce Inhalt 150 Taſſen) 2 Weck] einſäulig, 1 Regulator] 4 Kupferballons (73916 
forps ſtellten, meinen Hei Möbeln, befindet, wozu höflichſt uhren, 1 gr. Poſten Gläſer, Geſchirr, Wälche, vieles Anderes, öffentlich meiſtbietend gegen gegen ſofort baare Zahlung 
efühlteſten Dank aus. einlade 4 wozu einladet J. Stegmann, Auktionator u. Tarator, Baarzahlung verſteigern. (4119 verſteigern, wozu einlade. Die 
h 8 J. Wodtke, Beſichtigung derſelben findet 


4 
inna Gerke Wm, Paul Kuhr. 74756) Altstädtisoher Graben 6%, f 
geb. Bering  ” vexeibigter Gerigtötarator und Gerichtsvollzieller, Danzig. Dae inder ftatt. 
nittonątor, a 5 
OE YE Burgstraße Nr. b e vereid. Auktionator u. Taxator. 


4 


| 


Alte malag. Konsole od, Sinfey Ein Bücherei-hrundstüch, 


Auktion 
hier, Hintergaſſe 16. W. er ste rp. 2. s 


Donnerstag, den 20. März er., ſogleich billig zu kaufen geſucht. 
Vormittags 11 Uhr, werde ich Off. unt. B 709 an die Exp. d. Bl. 
im Wege der Zwangsvoll⸗E.gut erh Schreibliſch w. zu rauf RA 
als folgende. dort unter⸗geſ. Off. u. B 715 an die Exp. d. Bl. 
gebrachte Gegenſtände: Gut erh. Geldſchrant ſuche z. kf. 


1 plüſchgarnitur, 1 Spiegel Offrt. unt. 8 714 an die Exped. 


mit Unterſatz, 1 Schreibtiſch, — > 
Arbeitsiungen 


1 Vertikow, 2 Teppiche, 
einſpännig und neu, ſucht billig 


Bernhardiner Hund, 


1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
platte, 1 Bettgeſtell mit 
Matratze, 1 ovalen Spiegel, 
1 Tiſch mit Aufſatz, 1 Regu- 
Intor, 3 Sophas, 12 Wiener 
Stühle (4049 


Baarzahlung verſteigern. 


Nürnberg, Gerichtsvollzieher, Montń, Gr. Saalan 


Danzig, Hundegaſſe 87. ; bei Straſchin. (4021 


Qeffentliche RZE 
8 Anderw. dring. Untern. halber 120 elle 

Iwan NOWI GTNNO, | in berrio: Saus, feinte 
f j U Je] Lage d. Stadt, ſehr bill. zu verk. 
Off. nur v. Selbſtk. unter B 664. 
Vorm. 10 Uhr werde ich im Mein Haus Heil. Geiſtg. bin ic) 
1 t pter will. zu verk. N. Häkergaſſe 15. 

elbſt Hintergaſſe folgende dort Kl. Hänsch. u. d Werft gel., fipa. ttergut 
JVC 
2 Geflel), 1 Salontisch. , DE ED 


Donnerstag, den 20. d. M., 


1 Pfoilerspiegel mit aejette: | Ontaelegene Bauten ard] Glegante Stute, 


ſtraße Langfuhr iſt zu verkaufen, 


Marmorkonſole, 1 Pfeiler⸗ A j: zur Zucht geeignet, zu verkaufen 
fpieget mit Ootzjtufe, 1 Aer. Offer unt 805g a. d. Gr. d. Bl. Weidenanife 50, 2 Tr. (2790 


schrauk, 1 groß. Teppich, 


ſchaft), 4 Rohrſtühle u. a. m.! Hauptſtr. Ogf. geleg., prsw. z. ok. 


verſteigern. 


: Msiefow. * Laufenten, mit dem 2.Br8.prim., 

wiz . M M 8 find zu haben Gmaus Nr. 32, 
JE ZY Bruteier e weißen 
N i nern zu verk. 

Ve r p a 0 htu e n Ohra, Südl. Hauptſtraße 34, 1. 


Singvögel zu vk. Gr. Gaſſe 16,1, r. 
Harzer Kanarienhähne, 
feine Sänger, ſind zu verkauf. 

Pfaffengaſſe 2, parterre. 
Eine hochtr, holländische Kuh 
zu vert. Ohra, Neue Welt 23. 


viel Strauchobſt, zu verpachten 
Weidengaſſe 50, 2 Tr. (7280b 


UCHUCCONSI| Adolph Deh = 
Suche Gaftwirthidajt o. ej ita M. Banh, hide, 


in evangel. Kirchdorf zu pachten. ae ; 
Ohlert. unt. B 687 an die Exped. | allerbefte Lage einer pProvinzial⸗ gut dreſſirt, 2 Jahre alt, Kinder 


ſtadt von ca. 35 000 Einwohn., U. Gefl fromm iſt preis w.zu verk. 

Gasthof worin feit 50 Jahren e. Wein. Ziegelei Viereck, Kreis 

zu pca gesucht. 1 i Danziger Höhe. (75056 
Ou. B an d. Exp 5. B75 0 f legende Hühner ll. Haun 


ventar zu verkauf, eg. 40 000 % Schwarzer Weg 4ta. 


erford. Off. u. J 166 an Heinr.|Rutschermantelb, zu t. 
Dominikswall 10, Hof yt.(78675 


See an 15 zilligo starke “ sa | Extrarock für Infanterie billig 


afp erde Oliva B zu verk. Vorſt. Graben 25, 2.50]. 


y Blaues Koſtüm mit Hut u. Boa, 

ist ein Geschäftshans- f. ſchl. Fig. b. z. vk. Vorſt. Grb. 10 C. 

Eckyrunistiick, in bester Ein gut erh. Frack ift billig zn 

g $ % Lage, sofort preiswerth p verkauſen Ellſabethkirchen 72 
(Schimmel ausgeſchloſſen), nicht zn verkanien eventl. zu M eee 8- z= 
unter 6 Jahren und gebe zwei, verpacht. Kleine Anzahl. Faſt n. modef. Tuchkleid u. ein 
mir zu leichte Braune (Jucker Nan. Emil Scholle, Danzig Abendm. b. z.urk. Schmiedeg. 9,1. 
in Zahlung. Offerten unter Gr. Wollweberg. 3. (35506 Faſt neuer dunkl. Sommerüßber⸗ 
3970 an die Expedition. (3970 P | sicher zu verk. Adebarg. Spart. 
M Haus in der Nähe d. Vorſt.] Uniformrock, ganz neu, für 
akulatur Grabens gelegen zu verkaufen. Infanterie oder Artillerie, bill. 


(große Zeitungen) kauft jedes Näh. Fleiſchergaſſe 8,3 Tr. (74116|3u verk. Schmiedegaſſe 19, 1. 


B. Sprockboft 6: gz Wegen Todesfall des Beſitzers ifti Relegenkeliskank, pajj.ą.Ginjeg. 


K au fg esuc h e worden, ift mit Geſchäfts⸗In⸗ zu verkaufen Stadtgebiet, 


+ 1 i - . Al. „ t 
Dozimalwaago, 5—10 51: -Zrag:| CMC [U ermühle SU zn erk RZ 155 1. 


kraft, Tafelwaage, 10 Kilo Trage | mit 100 Morgen gut. Acker ſehr Ein gut erh. Damenjaquet, ein 


kraft, messinzue Stand waage billig zu verk. Zu erfragen bei Paar Knopfftief., Stubenlampe 
gu 1 geſucht r PH E.Panten, auenburgBm.(73246 n e Zero 
ee eee Zoppot Schäferſtr. Grunöſt. Fig. zu verk. Gr.Berggaſſe 14, 3. 
Zu meinem Neubau gebrauche Nähe des Waldes, 978m, Feuer Gut. S.-Reberz., Jaq., ſchw. Nock 
90 Oefen und geri. 42000 Mr. mitjen.Hup.61,|B.3u vrt. Maßkauſcheg, Bierkel. 
Proz. verz., bei 10000 Mk. Anz. Gi $ ez. 
Herde. suvere. Of. u. B667 andie@rp. Ein nenes Symphonion, 


i ybi 7½9% verz., Hof und Stallung|billig zu verkaufen. Offerten 
— — aS ben e mit ny "4 unter B 716 an die Exped. (74996 
A u Anzahluug ſofort zu verkaufen. ie Qut erhalten 

Den hächſten Preis Offerten u. B 676 anfdie Exped. Pianino Air 400 Narr 
zahlt für Möbel, Betten, T git vert, gaitentj. Weg 26, 
Kleider, Wäſche jowie ganze Gr undstück iauino eleg., ſchöner Ton, 
Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, am Spendhaus, mit 6 EL. Wohn, umſtändeh. billig zu 
Altſtädtiſcher Graben 64. (73105 Preis 16500 %, Anzahl 2.3000 % verkauf. Jäſchkenthalerweg 26. 


Bayerisch-Patentflaschen ee KOL Gute Geige mit Bogen u. Kaſten 


werd. 64 m — b.zu uk. Fraueng. 27, i. Frauenth. 
C Mein gut verzinst Grundstück, C 


Kaffeesäcke |3orensae belegen, it su verk. Pianino, gut erhalten, 


werden gekauft Selbſtk. erf. Näh. Jopeng. 27, 1. 


* 


Abeggſtiftung Gr. 


Bettſchirm zu kaufen geſucht. Allee billig verkaufen. Langfuhr, Hauptſtraße 78,2 Tr. 


Off. unt. B 671 an die Exped. Offerten unter B 661 an die Geige und Kasten 
Gut erh. Selterapparat zu kauf. Expedition dieſes Blattes. 
geſucht. Offerten u. B 690 erb. 
Schneider ſucht gut erh. Näh⸗ 
maſchine geg. Kaſſe zu kaufen. 
Off. unter B 685 an die Exped. 
R. Rabattmark. od. angf Bücher mit auch ohne Land bei kleiner 


Schöner Mahagonifliigel . 


kaufen geſucht. Offerten unter 


der Wirthschaft 


B 683 an die Spedition .8L| Pilla in Joppot, zu verkaufen: 1 antik. Schrank, 
Größerer Schneſdertſſch und in vornehmer Straße, 2840 Mk.] 1 Eckſopha, 2 kleine Seſſel (lifa 
Bügeliii zu kaufen gefucht. Miethe, wegen Fortzugs zu ver⸗ Seidenplüſch, 1. Schlafſopha, 
A . Anzahl. 1 nußb. Bettgeſtell mitäthetliger 
Zeitungspapier wird ſtets nach Uebereinkunft. Gefl.Offert.] Matratze, 2 grüne Atlasſtepp⸗ 
gekauft Fischmarkt 22. Ant. 4065 an die Exp. d. Bl. (4065 decken, 1 Frauenpelz, t wiata 


Dif. unter B684 an die Exped. kaufen. Preis 50000 


i 5 bethwall6, Lad. 
Kuchen möb. Clija eth (78845 


kkczdiedede Je vel; Weidengaſſe 50, 2._(72786 
Ein Plüschsopha billig zu ver- 

kaufen Stadtgebiet 37, 2. (72046 

Sof. zuvett. : IPlüſchgar. 100%, 

Alter 18 f, Spee, 1Paradebettg. 

40.4, verſch. Stühle, loben un unt. 

erleg.Klörſchr., verſch.Spleg. u. 


B 
z Sophatiſch S 
Zelnfache Beltgeſtelle, Sophatiſch 
È „Spiegel, Kommode |. 
el | 0 IN j Ba Sifdmartt81. (74066 
Elegant. Plüſchgarnitur 


i W̃ ſt t ſowie A Br ein 

reiswer erka = 
in Weſtpreußen prelsmerth b. 2 Moere 
Plüſchgarn,Schlaff in Plüſch u. 


Rips, Plüſch⸗ u. Ripsſ., Bettgeſt., 


Chaussee und nahe Hauptbahn 
ho r gedermatr.6i0l.Borft Graben 17 


hof (Schnellzug⸗Linie), in Größe von 


14 000 Morgen (incl. 3500 Morgen Sin antes Copia billig vn ver- 


geſchloſſener Forf), im Ganzen oder e auler Brabant 1, 1. Nowski. 
getheilt zu verkaufen. Drei Hanpt⸗ Vertik. 3% Sophat. 8, Rohrlehn⸗ 


ſtuhld, Bettgeſt.mitq. u. Keilk, 25, 
Tieg Speg 2v Jane 
Bajt neues Polſter⸗Bettgeſtell 


güter und zwei Vorwerke, fümmtlich als 
ſelbſtſtändige Güter ausgebaut; Gebäude, 


Inventar hervorragend. Kulturzuſtand, zu verk. Näthlergaſſe 10 Links. 
Saatenſtand tadellos. Zwei Brennereien. S Sopa ift 5. v. Karpfen]. 6,2. 
Ziegelei u. Molkerei. Preis der einzelnen ke 
Güter nur 125—170 Mark. pro Morgen. Un fait neues Sopha und 
Gefällige Anfragen unter R. Z. 1100 an Sophatiſch billig zu verkaufen 


zę. 4 | 0 Große Berggaſſe 13. 
die Expedition dieſes Blattes erbet. (888 1 Küchen cer deen l Teller 


regal, 1 Kinderfahrſtuhl wegen 


zum Hängeſpiegel zu kauf. gej. in flottem Betriebe, unter fepri p 
F zu verkaufen 
„ Adelhófer, Mattenbud. 24, 1. 


%, J. alt, ſchönes Exemplar, 
ſtubenrein für 50 Mk. verkauft 
Hannemann, Gnojau bei] 
Simonsdorf Weſtpr. (3616 


15 a. Froese, Ber 9 Holl. Bullen, 


an den Meiſtbietend e ; STWA POOR deckfähig, ſchon vorgekört oderjE 
> teiftbielenden gegen i [rörungsfähig,gt. geſunde Thiere 
verk. durchſchnittlich mit 300 M 


kugliſche Lämmer 


ſtehen zum Verkauf (4022 


1 großes Wandbild (gan: gabritgrunoftie mit Baufielie Lehre de net 


1 N. b. J. heimkohl, Brunshöfwg6. Bruteier, von ſchw. mit d. 1. Preis 
meiſtbietend gegen Baarzahlung » Höfwg wali Mo e e on indiſch. 


Mufter mit Offerten von Kl. Grundſtück, Karpfenſeigen, Tafelformat, wegen Trauerfalls RB 


billig zu verk. Breitgaſſe 44, 3. 
Fiſchmarkt Nr. 37/38. Haus mit Garten in der Ein Thlophon zu verkaufen 


zu verkaufen Dienergaſſe 12, p. 


Im Badeort Steegen. für 125 Mk. zu verkaufen Brod⸗ 
Ein Gemre nr 1 cutim, f bänkengaſſe Nr. 36, 1 Tr. en 
Land bei günſtiger Bedingung | Dritan 2St.gr.rothe3LA,gr.2-p. 
Bolten, 9 Geſtndebe . 17. 

werd. gekft. Junkerg. 10-11, 2.] Anzahlung zu verkauf, Paſſendſeleg. Ausſteuerbett.ſow. Daunen 
tnkenhuni wird zu kaufen für Rentier, Geſchäftsleute und u Federn ſehr billig zu verk. weg. 
geſucht Langgaſſe 18, 2. Handwerker. Sattlerei ifti Aufg.Brodbänteng. 38, 2.(7316b 


it 3 cË 5 EI") PORCJĘ; PERIT DG TAFT VINEE TE DZZĘSETEĄ 
Werkſtakts⸗Hängelampen zu 5 a Eee Wegen Verkleinerung 


ein. Off. unt. 


ii- 
Oliva, Zoppoter Chauſſee 18. ani GL. Offunt. B 649 an d. Exp. Mädchenſtb., Zub. zu om. (74686 


AAA. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Närz. f | Nr. 36. 


Herrſchaftl. Wohnung gerrſchaftlichewohnung 


i Ä v. 4 Bim., Badeſt. u. |. Zubeh. v. 

Hotel 1 1 1. deb 2 e 1. Etage, 
5 4 . rejp. 2. Etg. Näh. elegant renovirt,von d Zimmern 

a B Geſucht zum 1. April (3948 VVV n JYLUE, n 
1 ł daj. 2. Etg. od. Pfefferſt. 38.39, 2. und ſämmtlichem Zubehör, mit 
móbl. Zimmer nebst Cabinet 68606 Gaseinrichtung, per ſogleich od. 
Ein vorzüglich eingeführtes Hotel in einer und warmem Burſchengelaß. Langgasse 54 ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Provinzial⸗Hauptſtadt iſt wegen Todes des Beſitzers [ Offerten unter W. P. 128 iſt eine Wohnung, beſtehend aus 11— und 3—5 Uhr Weiden- 
ei mäßiger Anzahlung preiswerth zu verkaufen. voſtlagernd Konig. |2 Zimmern, Küche, Boden, Kell. asse 29, Komtolr. 174495 


Suche per ſofort für mich mit zum 1. April zu vermiethen. Lan t 101 
: : : ‚meiner 15⸗jährigen Tochter ein Näheres daſelbſt im Laden. (3189 garten 
a Selle Kar Enns, ic reger möblirtesSchlafzimm. Englischer Damm 11 2 Stuben | in der 2, ober 3. Gtage eine 
} y 0 a m chreibtise Zubehör bill. „Näh. beim her . 8, beit. aus 
eſtaurationsverkehr vorhanden N5˙Qnn . (6808 |? Stmm Babeeinzict, Zubehör, 
Gaseinrichtung u. Garten zum 
1. April bill. zu verm. Näh. 2. Et. 


Offerten von Reflektanten unter B 702 an die Offerten mit Preiangabe an Wohn 808 v. Pietert GHS, 
(72586 


| Gzpedition dieſes Blattes. (4101 || Nenield, hier Hotel St. Peters- 
j Iburg, Zimmer Nr. 10. "Billige herrschafll. Fortzugsh.2 Zimm., 2 Kabinets, 


CCC Ra S ET TRETEN a Beamter ſucht z. 1. April möbl. Badejt,, 34 M monati, zu verm. 
Ein alt. Bettgeſtell mit Matr. Eiferner Sparherd, welcher Zimmer mit od ohne Penſ. Off. pe aS Pierdeſt Peters hagen h. b. RG. BLO nart. 
zu verk. 1. Damm 20, 3 Try. 60 Mk. gekoſtet, für 2 Mk. zu ver⸗ mit Preis unt. B 674 an die Exp. Näh. Weidengaſſe 48,3, v. (60386 (74465 
E.rothbr. Plütdht., nyb.Spieg.m. kaufen Langgarten Nr. 69,1 Tr.] Sep. möbl Stübchen oder Rab. gapan sum a nn | n zu verm, Suciynb 32. 
Kſ.,Küchent., Bettgeſt. m. g. Mtr. i für eing. Wittwe zur Erholung B Eine kleine Hofwohnung 
bill. zu ok. Sammtg. 10 pt. rechts. 5 ig auf einige Wochen v. 1. April Wohnungen iſt vom 1. April zu vermiethen. 
Umzugs halb. zu vk. Teleg⸗ Plüſch⸗ H gej. Off. unter B 651 an d. Exp. non 3 Stuben, 2 Stuben, 9 Nüheres Böttchergaſſe 8, 1 Tr. 
garn. 95, 2 Paradebettſtem. Matr. Eine Hocheleg. neue Sommer⸗ Junger Mann ſucht kl. anſtänd. g 1 Stube und Kabinet mit Balkonwolnnn 9 Ita 0 
a424%]1 mod. Plüſchſopha 43.4, laube billig zu verk. Troyl 2. möblirt Zimmer zum 1. April. 4 Zubehör ſofort oder zum J I „ Hage, 
1Trumeau m. Stufe, 1Ripsſopha Alte Wein⸗, Bierz Selterflaſchen Oflunt⸗B 668 an die Exped. d. Bl. 1. April zu vermiethen. 2 Zimmer mit. Küche ſofork zu 
DM 1Pfeilerſpiegel 13, Schlaf⸗ verk. Burgſtr. 20, Gartenh., 3 Tr. Junger Mann ſucht vom 1. April 4 Näh. bei Wahl, Thornſcher Y |vermietgen Schüſſeldamm 41,2. 
ſopha Frauengaſſe 33,1 Tr. Die ein Schuhmacherliſch it billig ſepatates leeres Zimmer. Off. € Weg 16, 2 Tr. (1878 Eine Wohnung an kinderloſe 
Möbel ſindganz neu. Händl. verb. zu verkf. Breitgaſſe 83, 3 Tr. mit Pr. unt. B 682 an die Exp. ewww woww Www e | Leute zu vm Schüſſeldamm 25,1. 
Hängelampe, Ausziehbettgeſtem. => > = Leer. Zimm. v. Schneiderin gej.| Holzgasse 27, pt, herrſchaftf. Stube, Kab, Ich., Pr. 14 MF. 5. 
Matr. zu verk. Fiſchmarkt 10,1. Ser e e 8 Offerten unt. B 704 an die Exp. Wohnung, 8 Bintan, 115 Entree, 1. April zu v. Gr. Schwalbeng. 4. 
Bettſt m M. Kommode, eff. Ort. z > Junge Dame ſuchtp 1 April Waſchküche Trockenb zc. Holz- St., Kb., K., 30.18 M. Langgrih. 
bank, Kdrtiſch. zvk. Weideng. 45,2. Ein Bohrbrunnen, ung möbl. Zimmer mitpenſion, gasse 28, 3, kl. frol. Wohnung, ſogl. zu vrm. N. Brandal 0 p.. 
Keideripinde, Regale, Stühle, ca. 45 m tief, 4“ Rohr und 2“ Nühe des Hauptbahnhofs od in 2 Zimmer, Küche 2c., 1. April zu Feerrſchaftl. Wohnung 
Bettgeſtelle ze, 1 Werktiſch, Steigerohr nebſt Brunnen⸗ der Gegend von Breitgaſſe bis om N. Fleiſcherg omt. (3646 Herrſchaf l. Wohnung 
1 Bierkrahn, div. Weinflaſchen, ſtänder ſofort verkäuflich. Off. Hundegaſſe. Off mit Preisang. 2 Wohnungen, 15 u. 18 , zum Altſtädt. Grab. 79 ift die 8. Eig. 
e ate mo unt. B 642 an die Exp. d. Bl. erb, | unter B 706 an die Exped. d. Bl. 1. April zu verm. Tiſchlerg. 43. beſteh. aus 2 Zimmern, Küche, 
reſſen billig zu verk. Breit⸗ ; 5 2 öbli . 1. April Eine kleine Wohnung billig zu Keller, Entree z. 1. April an 
gaſſe 77, 3, Kam. 5—7 Uhr. eg Berl i verm. Bargen 11, pt. kinderl. Herrſchaften zu vern. 


Sehr guterh.mah Sophatiſch für t ff . BL | Sanggarten 27 Wohnungen zu Prs. 400 M Näh. daf. 1. Etg. 
15 Mk. zu vt. Ol. Geiſtgaſſe 108,3. |! Tafelwagen, 1 8 1 Phaëton j ij imm vermleth. Vizewirth Unger: 1 

1 Baneeljopfa, 1 Vertik., 1 eif. deen an. Verkauf Große Iii „U er Sall „IO „ill er Fungferng. 26 fröl. Wohn. GE ferng. 26 fröl. Wohn. St eine 0 nung 
Kinderbettgeſt. m. Matr. u. Gard. Bäckergaſſe Nr. 10. event, mit Penſion zu mieth. gej. Jab, Küche, Zul. zu v. N. Deſtill. füro, 50 Mk. u. e. Wohn. 2 r. Stub, 


zu verk. Weidengaſſe 30,1, links.]. 7 = Off. mit Pr. u. B 670 an die Exp. Küche u. Zub. per 1. April zu ver⸗ 
Guterh ficht Klelderſp.Jerlegb, Min Nonlekfiong-Bollständer fir 18 M inen an orn. mieit. Nh. hornier Beg 4, 
Bettgeit., Bild uT Spieg zu vk. billig zu verk. Breitgafie 69, 1. 1:5 | Goldstein, Langgart. 58. (74616 | Baradiesg. 36, g. in d. Nähe d. 


Trödl. verb. Schneldemühl 1, 1. © Pflaum. 15. Breitg.89.(71696 Kl. Borogasse 5,1 Tr, zum Bahnh., ift eine herrſch. Wohng., 


Wäſcheſpind, Bettgeſtell mit 1. April, 2 Stuben, 1 K., Zubeh. r e Nah Pa imei (7246 


= & A 1 gr. neue Stegrasmatrage, = k 
% —' . klraume. dem Fest. Borde wohn 157558 
— — — billig zu verk. Langgarten 36. 9 |SoBidmiedegaffe 7 1,Wohnung Apr. z. MR Tobiasgaſſe 5,1 Er. 
Por tangshalber diverse Möbel Notenetagsre, Spieg., Zeitungs⸗ groß, trocken, mit Bahnanſchluß⸗ 8 und Zul RE. ee 4 Bietgof 5 Wohn. 10,50 u. 1 Kab. 
u, eine Waſchmaſchine zu vert. minen gert e gleiſe in Danzig od. Umgegend Bewohner f 25 Mk mil zu om 5M 3. bm. Näh. Dreherg. 17, pt. 
Vorſtädt. Graben 12—14, 3, r. E 5 Zeige lau miethen geſucht. Offerten Wallgaſſe 25 mehrere Wohnung., Nenneng. 2 n 0 5. 


2 Beitgefielle, 1 Sprungſeder⸗ 6 Ki ten unter B 707 att die Exped. d. Bl. non na St. Ach. Zub. p. l. Apr. öl Wohng., 2 Stab. Fiche Entrer, 
une in en es t P j v. R.beiMenchan, Brabanks, pt. r. Zubehör z. vm. Pfefferſtadt 60, 2. 

Aden 85 in Ba ehobelt u. ſehr ſauber, verkauft Wohnung zu vermleth. Dreher⸗ Kl. Hofwohn zu v. Boggenpfuhld. 
ü 3, im Lader. (Ernst Kreflt, Heit.Geifigafiel14. BA eed | sofie 15. In erfragen partevre. Kl. Vorderw. an körl. Vene nm 
1 Altdenfsche-, 1 Gambelta-, |Sinderwan.su ».Buzgitvane 10,1 Weſdengaſſe 42, Stube, Gabinet, | 1. Apr. Baumgariſcheg. 44, 1 Tr. 


i f it R i helle Küche zu vermiethen. Altſtädt. Graben 11, 2 tft eine 

1 Kronprinzgaruilır, fix Schueidermeiſter! m. erftu, Bong. 23, ene Tamm ban 58. Sans Sabiner,|ohmung v. heller Stube u. gr. 

mehrere Plüſchſophas, Spiegel 1 gr. Arbeitstiſch mit 4 Schublad. Ach .S. 30 M uno kd. 6, u Küche u. Inbeh. Küche für 15 Mk. an unr ruhige 

it. Stühle find ſehr billig 5, ort. | 1 Nähmaſch. u. 1H rn.⸗Fahrrad b. (73156 zu verm. Näh. Töpfergaſſe 9, 2 Eintohn zu vrm. Mäh. Altſtädt. 

Brodbinkengasse 38. zu verk. Langfulr, Häuptſtr. 41. | Fr. Bäckerg. Ia, e. Wohn. St., Kb., Kl. Hofw. Stube, h. Küche, Kam. an Graben 11, 1, v. 9-11 u. 31/s-41/, 
r bel 500 rRabattm. J. v. Altſt.Gr. Zub. u. e. Wohn. St., Kch.b. Ap. 3. v. r. Leute z. vm. N. Heil Geiſtg. 61,1. 


Ein Repositorium u. Tombank (7822b Tee 
billig zu verkaufen Neufahr⸗Altſt. Graben 442 Zim, Cabinet, 2herrſchaftliche Zimmer, 
j waſſer, Wilhelmſtraße 12. (40841) Küche, Zub., w. plötzl. Fortzugs |2 Kabinets, Ent., jchönestüche u. 
als nußb., birt, fichten zc. paf, Mahag. Zylinderbureau, Girt. ſogl. o. 1. April an ruh. Einw. zu Zub. find ſof. od. 1. April zu urm. 
zur Ausſteuer ſehr billig z. vrk. 2thür. zerlegb. Kleiderſchr., birk.] prrm. Beſicht. 10—1 Uhr.(7298b Näh. 11—2 Uhr Brodbänken⸗ u. 31 
e 9 Biederiórant billig żu | Fedt. Wahn, Im cab Entr. | Baie Ne. 44, 3 Te. (T4880 s Gene | Sajfabie23 ifte Bog Se 
‚sleiberiehr., Detigeit. mity. verkauf Johannisgaſſe 62,3 Tr. | Zub., 1 Zm., Kab., Entree, Zub. Wallplatz 13, 1, immer, Entr z 1. April zu v. Näh. 2 Tr. (74106 
Spieg. bill. Fleiſcherg. 74. (74426 | Vollſt. Reſtaurationseinricht. e e e e pm verm., auf Wunſch auch SRODA 5 ( 


IAusziehbettgeſt. Ick zu verk. — Portzugshalber Pferdeſtall u. Burſchenkammer. ill t k l N ) 
Jakobsneugaſſe 14/15, Häkerei. 3 Zimmer, Sache y. zu ver⸗ Walipiagiapt., J Stö. Entr. ch., i I alle b aso 


FEN Meere ER ch 

Bett. ſpottb. 3.0. Vorſt. Grb. 30,1. l „+ mieth. Dominikswall 13,3.(71706 | Spit Mädchk., Waſchk. Trockbd., iſt die2.Gtage 3. Apr. u. derskonf.⸗ 
(74605 at Grün. Wegs pt. Wohn meh. Kell. Boden zu verm. NAŃ. 1 Tr. SAWA un 1.3unizu 2 

Gut erh Schiebebettgeſt., So E K Kch. u. Zub., 400 Mk., ſof. zu bezieh. Kleine Wohnung z. April zu om, | Näheres Lan ax i 

3. 8er ren cegaffe 81. 1Vaſchkeſſel für Waſchküche zum 73 A 1225 (615 Zu SE RACE park. 


F n Won. 1. Ct, 3gr. | Riederftadt, Kleine Shwalben- 
(n. 400 giter Soli IT. v.3Stub., feller | Heil, Geistgasse 99 tt bie 3. Gt, 
a. Qualität) (8847 Jug. bil. zu vet, Sirſchg c, dr. 


iis ſchied b. N A 5 sn Küche u. ſmtl. Zub. 3.1.Mpril z. v. (CPC aag 
ind in verſchiedenen kleinen drm. 65 zu erfr. v. 10—1.| Münchengasse 12, pit. 25 u. F. zu um. N. pt. (7402 
Poſten oder im Ganzen, frei Neuer Tafelwagen, Gehr. Heykig, Altſt. Gr. 17-18. Oberwohnung für 0 M 22958 Schw. Dieer21 wim Zim. Tab. 
Danzig Bahnhof, vom 1. April 30 Ctr.tragend u. Kastenwagen (71686 


9 = CCT ᷣ ͤ v M BIE DEGMIELB GE, (74626 
Rataj Bain Offert. erb. nach zu verkaufen bei G. Gröning, Wohn m. eig. Thür, Boden, von 2 Stb. Enkr., 6.06. Engl. Damm 


win bei Sobbowilz. Schmiedemeiſter in Zoppot, 12.16 Mk., kl. Wohn., 7 Mk., für Nr. 12, Vroͤrh. 1. Apr. z 
Ę 5 4 e e 5 3 h 1. Apr. 3. v. Z. erf.daſ[ Biſchofsberg 7 tt eine Stube 
Tommerſcheſtraße 2. (74906 eine Perſ. zu vm. Huhn 5. Vizen Jahan Alff. Gr. 34.174776 Kabine, helle Ahe zu verm. 
Breitgaſſe 107, 3, Eingang E Engl. Damm 12, Sth., Kb. Entr. Nied. Seigen 3 kl. Hofwohnung 


Scheibenritterg., 1 Kleiderſchr. c ; 
1,72m br.,1,54m hoch, alt. Buffet, Kch. 5 j u erf. daſ. an finderl. Leute zu vermieth. 


izew. 5 „6 r.34.(74765b 
1,18m br., 2,15m hoch, ohne Mar⸗ . P. A. N — 
morp., AM e RANIĆ ; Mk 6 Ein Wohnung von 2 Stuben, Engl. Damm 6, 1 Cr., 
neu, z. Ganzwaſch., Nachtſtuhl ꝛc. eee | Zubehör zu vermieth. Näheres eine herrſchaftl. Wohnung von 


8 3 3 Uhr Am brauſenden Waſſert1.(7496b 3 Zimmern z. 1. April zu v. Näh. 
256. Schtte ee. | Wohnung au wermietg. (12916 2 Wohn u. 28 men Ju- ub be Mir tk, Bortielbft. (74845 
Sab Schüſſeldamm 35, 1 Dr Preisw. renor Wohnung 1. It. T. 3osannisa.41,»t., a. Thor] Eine ki. Wohnung KU 
tanende, 1 Auszieh y : 2 n u Wohnung. v. 11-22 ME. I. April verm. Strohdeich 7. (74656 
eee, e 5 iep; beſt aus 2 ren. L kl. J gl. abe pe zu zu vermth Schneidemühle 1, 1.][ Wohnung 11,50 Mf. 5. 1. April 
e , GH, [at ven. Batımaattideg. 85, pi- 
5 1 ee 1. April an 1 A . Hirſchg. 8 fröl. Hofwohn., Stube, 
5 Burpaf 2r. gr. St. Cab. Bb. vermiethen Kneipab 24a. (4087 Küche, B., K. f. 15/zu vm. 78120 
Kalbfleisch Ró. Entr. u. Kell. fof. zu v. (72856 ee Bode: 
wieder zu haben. Holzgaſſe, kl. Manſ⸗Wohn zu] ya, Junkerg. 5, Muller. (4093 
Vorderviertel Pfd. 25, , Rad. Fleiſcherg. 56.59, p. I. (72776 Wohn. a. Spid.. Werſtf. 27 Mk. f 
Pinterviertel Pfd. 25,9. f Volögaffe 10,1, St g d an vum Sal Faukaraben 9a, 2. |D 


\ N Hinrichs Brüſen anſt. Lt. z. v. Zu erfr. 3 Tr. (72816 


Kothweln Flasch un e gu vt. 


feinste Mischungen 

zu Diner's, Souper's, 
in grosser Auswahl und 

verschiedensten Preislagen. 


Auf Wunsch gleich gemahl, 


Wilhelm Ebner 


Faulgraben 9a, Wohnung für 2 Żimin. im f. Hauſe zu um. 
27 Mk. zu nerm. Näh. . Spaete, Mattenbuden 9,pt. (3498 


Herrsch. Wohnung, Herrſch. Wohnung neu deor., 
tbahnh. u. Werft, von] 1.Gt.,4—5 Sm, m. reichl. Zub. z. v. 


Fanggarten 44 Ging. Thorweg. 9 4 Bim., Mädchſt., fämmtl. Zub. | Spaste, Drattenbuden 9 pt. (3497 
D z Pat Windeltrockn,Kinderdreir. 3.0. Bu erfr. Faulgraben 9a, 2. A. Damm 5 ift die 2. Giage, 
anzig, ſch.Herreuanz. b. z. v. Hl. Gſtg. 99,38. Et. B Von. 1816-12 DE. R. Hundg. 24. > en Zubehör, zum 
Gut erhaltener Kinderwagen ; I Damm 1.6.2 St., C., K. u. 3. Ct., 1. April zu vermiethen. Nät. 

Caffee · und Thee - Hill an vert. Kl. Rammbau 65, 2. > 1. 2 St. Küche zu vm. R. Hundeg. 24. 
Specialhaus. 2 Kaſten⸗Wagen billig zu verk. Ą Lundegaſſe 24, 2 Stb., Küche u. nije 9, 4. Etage, 


Schidlitz, Oberſtraße Nr. 45. m. 2. Damm 2. Stube, Cabinet, Küche zu verm. 2 Zimmer, Zubehör zu v. (73466 
Kohlenmarkt 32, ff bromenade Rr. 2 |od v3 Jenn u u gr 8 11 
A ; 7 g v.5 Zim. u. Zb. v. 1. Apr. 
am Zeughaus. (2611 Woh nu ngsgesuche iſt ARE kl. Woßvung un A au PER ne fe 11,1 Tr. ohlenmarkt 
EA | . inwohn. zu vm. Nah. daſelbſt. Jungferng. 27e. El. Woh. H. ch., 


| add 2 Norev. N pu 11.26. aur ostoi. Aas. Im Kadi. (75376 
Brodbänfengaffe 19, 1, 2Fenſter e. ill ANNY | 3 Í 2 Zimmer, Zub., 21 Mk, zu vm. 
bunte woll Gard b.zu vrk.(72945 f 3655 of a i f) D 

Alte Fenster und Flaschen 


Gr.Bidrg.12,13, N. b. Bizewirth. 0 
eee ee (74805 (73786 
ad zu verkaufen Löwen⸗ berge ge iſt eine Wohnung von Potechaiſengaſſe 4-83 Hundegasse 62 ijt die Hange- 
potycte, Sangnafie 73. (74006 | Operten unt. B 677 an bie Gzy |swei großen Zimmerm |2 Simm.ap,petegigetzr.,|Cr9e su vermieigen. (73819 


TUE" re Fre Te) ns ren DÓR z; 1. April zu vm. Näh. 2 Tr. (7484b] Wohnung 4. 1. April an kinderl. 
. Neuheit > Ir t Küche und Nebengelaß für S tra aM i 7 A Nah. Dienerg. 7. (78806 
Soły ee GE foen Preis um 450 M. Straufigajje 7a, Mattenbuden 15 
30.3,Geilh. Dtzd.5,Jſow.Spielſ. ſucht zum 1. Oktober Wohnung] pro Jahr zu verm. (4097 Zubehör, Miethe pro Monat ift eine otining A beit, 
£ z 72 u. 25 Mk. Zu erfragen beiſaus mm. nebſtZub.,fortzgsh. 

ię Domnick&Schäfer Albrecht, Straußgaſſe 70, 2.Et. billig vom 1. April zu um.“ Bu 

Schichaugaſſe 21 u. 22, Hof, Th.5, u. B 662 an die Exped. (74556 Të ſſtgaſſe Ser, 79 Smbe; Nr. 79 Stube; Tleiſchergaſſe 62/63, beſichtig. v. 2-4 Uhr Nachm. (7175 b 
11111111 Bonne fa l a 02/03 | Breitgajje SL, 
Ulierih 5 = = ind Fit gu gefucht. Diferi unt B 675 Grpo. | verm. äh. bnfetórt 2. Etage, Klosters (ogon. ifte berri. Gaatetage, £ Bimmer, Wades., 
verk. Shihaugafte 21, Hof Er. Schiffsführ. J Wohn, St, Küche, | Fischmarkt 22 e Wohn. v. 7 Zimm, meift. große [ger. Entree, Küche, Kammer, 
Häkſel v. gefund. Noggenftroh 118% Holzraum o. Hint Laz. eine Wohnung en, | Räume, Badeg Veranda zc, mii][Mädchengelaß, Keller, Boden. 


inet u. Zubehör an ruhige f 
bat zu off. Taube. Wonneberg. Offerten unt. B 697 an die Exp. Leute für . sa BA Garten fo. od. I. April zu v.(74985 ee 18 8 8 


Ae. Pillani Geſucht helle Wohnung Sarebrerk ö ime Sohn f. 2 2 Tanggarten 11,3. Etage, | tigiin 11 bis i ugr. (i8938 
0 


aller Art Tobiasg. 29, pt. (74156 von 5—6 Zimmern möglichſt 
Ein Kinderw f.n. preiswezuvrk. Langgaſſe. Off. mit Preisang. 


ë ruh. Leute zu vern p 
45 immer, N. Hundeg.,15. Okt. u. 30/4 an ruh. Leute zu verm. neprschaitl.Wohunng5gimmer| Schäferel 20 ift die 1. Etage 
3 8 f ; Gr Langgarten 85 ift eine Wohng. u. reichl. Zubehör zu um. (74946 (2 Zimm., Balk., Küche, Zub.) p. 
ig, für 16 A monatlich zu verm. ür Stube, N. Brettg.106, 1.(74636| 1. April zu verm. Preis 500 Mk. 
Derfekun sh Ib Altstädt-Graben, vier fl. Trepp. Näh. Holzmarkt 2, i. Komt. (1823 
Wohnun > 0 ulber iſt eine helle, freundliche Petershagen h. d. Kirche 24/26, 
640 an die Exp. Q iſt die herrſchaftliche Wohnung Wohnung, beft ans Stube, 2 Sab., | irdl. Wohn, 2 Zim Küche u all. 
Küchen regal zu verk. J. Damm 2. 4—5 Zimmer zum 1. April von Johannis gaſſe 26, 2, 3 Zimmer, heller grüche nebſt allem zubehör Zub. 1. April f 360 % gu — 
rega u ueri SDan = | Beamten (ruh. Miether) geſucht. Cabinet, Entree, Küche, alles für den billig. Preis von 25 Mk. Bel- 11-1 u. 4-6 U. Arnold. (19236 
Sprungfed, zu vt. Brabant 6. Offerten mit Preisang. unter gell, heizbare Bodenkammer, monatl. an nur ruh. Einwohn. Langenmarkt 4 kt 42. 
Ein grauer Reisekoffer zu Trockenboden Waschküche, Kell. vom 1. April 1902 zu vermieih. Langenmar 5 


faſt neu, verkauft preiswerth 
evtl. tauſcht gegen franzöfiſches 


verkf. Grüner Weg 4, 2 rechts. ug gu vermiethen. NG. 1. Etage. Näh. Frauengaſſe 15, pt. (78956|2. Etage, 3 Zimmer, Bad, 
Hieſigen Sauerkohl, faßweiſe \ Stube, Küche, Zub. zum 1. April am m un 


; PWR: n gr. Zub., 
u. ausgewogen, billig abzugeben. . i ; zu verm. Altſtädt. Graben 68, 1. Holzraum 6, auch zufammenhängend zu ver⸗ 
Off. unt. B 652 an die Exp. d. Bl. GM l Fleischergasse 78, (im neuen Haufe.) iniethen. ________ (72266 
Drehrolle bilig zu verkaufen Anſt. Dame f.g.Benf. m. Famil.-j Wohnung, 3 Zimm., Ent, üde, f1 Wohnung 4 Räume und Zu⸗ I kl. Wohnung an kinderk. Zente 
behör ſogleich zu verm. (68676 lau vermieth. Weidengaſſe Nr. 18. 
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Nr. 30 - | Mittwoch Danziger Meueſte Nachrichten. 19. März. 


9 = : = n ; 7 ' Sl, ala Pferdeſtall, SStind, Burſchen⸗ se ; + 
m wei elegant mäblirke Vorderzimmer eia pu iht, Nock⸗ u. Hofenfhneider 
arcinem u. Stores a g . GUN. : 
in neuen schönen Dessins T S event. auch Burſchengelaß, per ſofort oder 1. April zu were TAT Deutsche Herren-Moden, 
miethen. Offerten unter B 679 an die Exp. d. Blatt, erbeten. | ———— er Kohlenmarkt 22. (4102 
— Tl [| Helle geräumige Werkſtätte mit 
m nm Q * BR » h 
orJ ihrige uster und * este Pfeſferſtadt 30, 2 Tr., gut ganz ſep.Eing., 1. April zu verm. OSG Ban EHRE geſucht Eippke, Schmiedeg. 19,1.| Selbſtgeſchriebene Offert. unt. 
a Sig: £ wą PRAWY Z: ALSTER mo z g 2 SAT s DO SĘ ZE pz t aba E a a 
ganz enorm billig. (3216 mób Zimmer zu verm. (74415 Paradiesgaſſe 6617, 2. Steinke. . Lagerkeller Heilige Geiftgafie Für mein Kolonialwaaren- 4107 an die Exped. erb. (4107 
1 M | Melzergasse 10, 2, möbl. V ZA oitdi i 
stmann & Perlewitz Fr e 
j ; 777. frag. 2. RENU en. SE 7 rler AR: 8 
Er g A Ormi 3 8 rh dl Fin dona OAI enel Jung. b ] (ll. F April naten als (4080 
; 43.4. - 1.6 59,1. WE Zürſcheugel. ein Keller zur Klempnerei oder Offerte 565 I ZOT 
Holzmarkt 23. Holzmarkt 25/26. f. mbl. imm. an 2-36 ran. d. v. auch getd.au u. Schäfevei 151 Tr. zum Lagerraum u. e. Hofwohn. Tesien 
rt SA: tę 7 e il Jsecke. 
— M dł Imre PRAWA r ATA ge eee April z. verm. Hl. Geiſtg. 79, p. ze a HESS van er sie erungs x Emi > AE 
M. Cab. 1. April z EEE d Cafe. 
Am Walde, 2-3 Speiie- u Zad Gd l| Sangeſcitoch. u. Kamm. f. 12 fk. Großer Eckladen Konditorei un f 
. TE FIT 
x É ; 6 $ 
i N nan nne iſt zu verm. Matte 18. od. Hrn. 5. v. Näh⸗Hl.Geiſtg. 79.2. Stadtgegend ſofort preiswert | geg. Fixum u. Proviſion gefucht. 2 Le rlin E 
por 1. Oktober cr. vornehm ausgestaltete Wohnungen Rangfugz, Marfenſtraße 17, ||! Su verm. Matteubiden 13. Möbl. Zimmer an Damen zu zu vermiethen. P. Eichler, |Ofjert, mit Zengniſſen Referenz. die das „ er⸗ 
mit Bale», Gas- uni elektr. Anlage versehen, zu ver- Keller, Bod., Hofbenutzg. Tof. zu od. uumöbl. an eing. Dame zu a TP Z en Said 
M miciken. Näberes Grosse Wollwebergasse 8. 3549 ft U. bezieh. Näh. dat. (7478 erm. St raben 19, 2, rechts. Brodbänkeng⸗ 9,3, © Eckladen zum Kolonſalw.⸗G. b. Tücht.Barbfergeh k 1.jof. meld. 6 Gröning. 
3 x a ＋Ek⅛tfd z TEN 19 9. xei. Ę 7 ("4856| A. Strehlizkl Stab geber 144. Schmledemeiſter, (74206 


Langfuhr, Hauptstrasse, Part- Wohn. m. I. Schaufenff. a. auf beſſere Maaßarbeit können ſich melden 
eee 5 7 d 
empfehlen zu billigſten Preiſen. i — - Fꝶ3232 T 0 b 0. Ale A 
Ein Kabinet per April zu 7 * + 0 PACH Ro | Zar 45 4 2 Ein Jange aus guter 
verm. Beutlergaſſe 13, 2 Trp. Feinmäbl.Borderzimmer ZUG Au jenem Gewerbe Cücht. Schneidergeſelle Familie fürs Somtońć geſucht. 
Möbl-Kablnet, auch m Beköſtig, Nr. 79 zu vermiethen. Nüh. geschäft suche zum 1. April) Ein Sohn adtónrer Eltern, 
"m 
\ Lehrling. 
verm. Heil. Geiftg.74,2. | Sep. mer, möbl. a. unmöbl., zu verm. Schichaugaſſe Nr. 20. 9 
' 9 im., R 
und Mädchenk. zu April, Mirch. Vorſtädt Graben 7, part. (Tb RE er: t . ß N Ve En Platz-Ins ektor Lauenburg i. Pomm. 
Stadtgraben No. 14 Promenade 6, Garth., part. ks Ein möblirt. Vorderzimmer 88. en d u. Nag . Weiten 70% nebſt Wohnung in frequenter p 
ję — die IV. „ 7. 2. Etage, Entr i tii i "De 5 7 l 
von 5-3 Zimmern, IV. Etage ans 6 resp. 7 Zimmern 2. Etage, Entr.,4 Zimm., Küche, Gr. helle Manſardenſtube, MÓL.|vowmiethen Pfeſſerſtadt 1 4. Neuſtadt Weſtpr. (75046 | unter E 659 an die Erpd. (4067 lernen wollen, Können fi meld. 
uſchg., 
c «| 4 ge. A 747 2 A er rt 5 
noc IE 1 = bl. a = | möbl. 3m. a. m. Penſ. 5.0. (74716 |5u verm. Hakelwerk 5. (r190 i Aż 
RE aplkasnE ennie Frauengaſſe 34, 1 Treppe, ſſt Gr. Lagerk. zu vm. Hl. Gelſtg.77. Zwei Frisenrgehilfen Zoppot, Pommerſcheſtraße 32. 


O 
N 


Wat” WAW Allee, Bergſtr. 26 5. um. (73636 | ſepar Eingang zu vermieten] . BAY p. 5 Hun een > WB Ein dür ach barer eltern findet 
Grosser heller Saal VV 00% ĩ 72. Meldungen |in meiner Rofoniatwanrenpdlę 
i a er e er aa 3 ten Zu ene anſtänd. möbl. Zimmer billig zu Theilnehmerin z. Whn lt. Same] Laden mit Wohn. z. Friſeur⸗ 20. Schüſſeldamm Nr. Ba. (74896 en gros u. Schmalzſtederei per 
zu Komtolr⸗, Bureauzwecken 2c. vorzüglich geeignet, FFC verm. Zu erfr. Gartenhaus part. geſ. Betten u. Wäſche w.gewährt.] Geſchäft u. Wohn. von 240 bis] "Grdeutlicher Hausknechł 1. April er. Stellung als (393 
oder ſpüter zu vermiethen Offerten unter B 654. (4068 a — Fleiſchergaſſe 4, 1 Tr., ist ein Pr. Tmt Off. u. B 711 an d. Exp. 400 Mk. in hefter Lage Neufahr⸗ mit guten Zeugniſſen melde ſich £ + = 
Zis EEE TATW a Neufahrwasser, gas möbl. Vorder. zu verm. Teeres groß Parterre⸗Zimmer EEE a nie 26 r e U ing. 
Kl. Oelmühleng. I, e. frdl. Unter⸗Langfuhr, Eſchenweg 8, 2. Ct, Ohra, Schidlitz uf mött. Borders. an 1-2 Hrn. Schmiebegaſſe zu um Müh. r. engaſſe $ E Station im Hanfe 
zung an vu. Sin 27 kde reichl. Zub. ZERA | Stadtgebiet etc. zu permicih. Breitgaffe 98, 2 Tr. Stadtgraben 17, 3, Kling, find Jop "g U 5 ahiret el ilfen J. Lindner, Bromberg. 
gu v. Pr. %R Schel ur ee nab, 2 Gig. beim Wirth. (74690 b . 2 ża 2 Ein leer. Stübch. an e. Hrn. vod. D. FFC . Bimmer 1 > iſt der Daden N j Musik 
Toging, O Lab. Langfuhr, am Johauntsberg, Schidlüs, Dberftx.20, Se Küche, n derm Hint Adler rang 8, Ein kl. thetlw. moe Stäbchen u. 120 tief auf Wunſch mitssohn u. fellt ſoſort ein (4057 m 
e ,, Bimmer für Deren su], Kup; Mabden a an mietben| groß, Rebenget. auch f Bureau Hof⸗Wagenfabrik Junge Leute erhalten gründ 
DRIN em. in ei, 2 Wohnungen v Ak 48 Küche für 8 % zu verm. (73006 vermiethen Mattenbuden 20, 1. Eine Sine für 10 Mk. zu um: e R 10 M T un Komtofr u ene Ibis Franz Nitzschke, liche e 102085 
i Gelitgafie, Park⸗Wohn für Bad Mädchenſt., Loggia u. reidi. | Sokidlitz, Schillingsfelderstr. 7 | Sauć. möbt. Zim, 1 April billig |y Brodbink MOST WE IPELAIDELEN ALL DERULIELN. ya Stolp i. Pm. Pa ak» 2382 
SOME. au verm. NAJ. Hätexg.15.| Spy 9 dar Dada EATE (69495 | Zob. m. Stall f, 12 ME. (71476 gu verm. Heil. Geifig, . 2, 2._ | fry Parterre < Zimmer, Sante dec Falten Städ na. burg i Bow. Dir H. Bath, 
Freundl. Wohn. k. Am Johannisberg 19,8 Neufahrwaſſer, Schulſtr. 4 Poggenpſuhl 32, © Tr., Sehr T A SOC 0 +» 4 zune Woche Beich.Franeng.12,2,Ht7h. r mene n 
Zu verm. Haleh J Wohnung, 2 Zimmer u. Neben⸗ eine Wohn. v. 2 Stuben u. reſchl. kleines möbl. Stübchen, fep., if pintig. Sonig Bellipekanilent 1. % T tüchtigen Rockſchneider 1995 «r 1. April einen i 


Baumgartſch „ gelaß, für 250 % per Jahr zu Zub., dai. e. Lad. u. Wohn. v. 2 tb. an eine anſtänd, Perfor ſofort 2 junge Leute finden gutes zimmer A paſſend, vom Apr. auf Tagarbeit ſucht Carl N 
Küche z. vm. Näh. e Monde. 5019 i. all. Zub., auch gethellt zu 21 fan wem, für 10 Mk. monatlich. Logis 2 Seigeu esche 1 a ihnen ge Rabe, Langgaſſe 52. 4 € 
Bürgſtraße 12 eine Wohn Stube Am Johannisberg 15, Wohn zu verm. Näheres 1 Tr. Offiz. -Wonn. möbl, 13,1 Kaben. Amie Mädch, tagsüb imcheſchäft, J „ Ir —— À 1 In s 
Küche, Kammer, 1. April zu um. | an der evang. Kirche find Wohn. Ohra Sil m ar er Weg ( 6 Burſchengel . v. Kohlenmarkt 21 tindet ee guemer ACEN eee Maschinist, * 
Boin. pn verm. Brcitg. 77, T. [56 Hümmet, Balkon u. Bad g Wohn Amar; 10 9 (74486 enie a Allied jet Pl eee Beien verfiel) paul Kobes 

T = 7 um. Meld. b. Hrn. Wolwe. (3918) Wohnungen von zwei Stuben Leute f. Log. KleineGGaſſell, pt. Hob . : v. guten Empfehlungen inde 
Wehn . O n ena nnis berg 1, Stiche, Balkon, Boden, Keller, Jopengaſſe 10 (73286 Näh. Stadtgraben 16,11 J. dauernde Stellung bei Adler⸗Apothere, Kulm Spr. 


29,80, 25%) % Brodbänkg. 48. Am Johannisberg 19,|7 f n BED | — i 
diam ban 18, cui Souterr. Wohn., 2 4 im. gut. einen ö»„‚̃ — 9. og. Tobiasg 11. PZTS e x ee & Comm., of M 
; 15 bar GUL zu um. Meld. b. Hr. Wolwe. (3917 Neufahrm Kirchenſtr Wohn. vom 1. April zu vermiethen. Logis f. 2g. Leute m. Kaim eig. J. mehrere gahres on. S z ann fof, N | ft ( | | | 
arm 50 ze b Arokimuwiig, Wohn Stube 5 Küche, Bod. St, Cb. h. K.K., Bd., Wfl. R. Tr. Näheres daſelbſt 2 Tr. (4060 Sm Art, dstobsuengafie 8 95 betr. zu um. Müh daj. im Laden. Sihneidergeſelle eintreten GNT! Setzer- Ver INT 
VJ Gi or Gartben an (74436 Vorft. Graben 23, Lift e. f. möbl. Serge ronnen 245,2. Nenrenov.Parterre-Zimmer, Langfuhr 107. Hohlwein. s 8 
Peterſitieng- 11 find 3 HL. Wohn. Stall, Kell Waſcht u cartben an ouft. Graben 23,1, ift e. f. möbl. Aut. Bog. 5.5. Tiſchlerg 2425211. zomtoir u. dat. billig . ec — mit guter Schulbildung, Sohn 
iir 17 15 u. 13 Mk. 3 1. April z. v. (kdl. Leute ſof. f mtl. 17, 0 zu v. Schidlitz, Weinhergstrasse 20, | gr. Vorderz. m. feu. Ging. zu vum. See an finde Lorin paſſend f. Komtolr u. dgl. billig O achtbarer Eltern, kan fofort 
Portehalſengaſg . Lohn Lungf, Beben St (71890 der i ae 0 pret Hundegaſſe 39, 1, f. mbl. Zim. n WM Mülhlengaſe 20 Ra» e © nei er oder ſpäter bei uns eintreten 
. oder Apr ermiethen. t i 5 im. SA EB Le ür i ; 

B r April zu v hen Cab., g. Penſ., an Herrn zu um. Ein junger Mann finder Logis Stallung 1. Kräfte, auf Zivil, werden Schriftliche Meldungen an den 


Stube, Kabinet u. Zub. zu vrm. | Wegen odesfallsiſt d. Wohnung - - IB EDS RB ALERT 
Stube, Kabinet u. Zub. zu vrm. Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 2a SchidlitzMittelſtr. 3, Wohnung, Peterſilſeng 16 mol. St 9 U. Drehergaſſe 7, 2 Treppen. . 3-4 Pferde nebſt Burſchengel, ſofort gefucht. Verlag der (519g 


2 Wohnungen zu vermiethen Stube, Tab., 13 Mk. zu verm. Fe n mmer Bad Zi sd 
Schissejdaw 14 Hel partarze, C Dimmer, Balkon u. veichlicher | ren Sad, : :| Gleg. móbl. Zimmer, Bad zu 2. Jg. Vente Laui. Logis m.a.on.|Weidengaffe 21, fof. zu om. Näh. Hoflieferant „Danziger Neueste Nachr. 
Johaunisg. 16 fl. Wohnung zu v. eee SGL Nehidlifz, Carthänserstr, 105, vermlethen Stadtgraben17, ler. Pen Zola ajie 6ł. Kueller. Langgart. 97 99, in d. PE Edu I une 7 . Einen Lehrling, Sohn acht. 
Frdl. Wohnung, befi. aus groß. 0 t ) ̃ . PROW ee 
AAA Nah, WA 0 BT Klein Hammerweg 9 Sa Bolten eng. — Vorst. Grab. 5,8, mb. Simm. fof. Grab. 59,8, GL BIRMA ſof Sonig mit Bel A. Graßer Pferdestall in der Werkſtatt melde ſich.Neufahrwaffer. (73726 
Näh. 10, 2, J. rab. imm. fof; - : zp | 1 „Werkſtatt 
Tägneterg 0,3, Wohn. imm. (Gartenhaus) Wohn. von 3 St, i enn en w z.] Hundeg. 50, fein möl Zimmer Schlaf e billig zu verm. Langgarten 28, en a TEE ET == 
Zub. 3.1. April zu vm. Nah. 2. Ct. Küche, Böden, Kell. p. ſofort fr] Materialmaarenſchäft zu verm. P. 1. April mit auch oh Penfao. | J Logis = . Karpfenſeigen 2, 2. Laden Zangebr. à. ſed. Geſch paf. Sude Fannie, Stuben- Weiblich 
Eine kleine Wohnung zu ver PUR RA NE e Offerten u. B 666 an die Exped. Kl. möbl Zimmer v. 1. April ga une ente finden antes 5. vm. N. Brodbünkengaſfe 27, p. Mädch für elles, d koch können r 
: * ſtraße 12 rtenh. 2 Tr. eu om. M ICY nit. junge Leute finden gute: ge : ‚fir? koch. kö A 
miethen Jangłernyasse 15 pt. s 5 3 er GT ee 97 Ar Boman deq,82,81 B.. F. Marz, Jopeng. 62, Stellenv. 
Gr. Nonnengaſſe Unterw St Klin eine Wohnung v. Stuben, e . Ari nen 18 Mk., St u. Kch. f. 11) Mk Ren Ein Mann find Logis bei e. Wwe. 
B. 1. A.. v. Nh. Tiſchlergaſſe 20 pt. Mädchenkammer, Sithe pp. ner Näh. Bergſtraße 1, Grill, (4083 U DZA (74876 Schüſſeldamm 24, Hof, 2 Trepp. 
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Ziegengasse No. ® haori an oeiee 009] Nenfahrtonffer,ilpemfte.13d, | Gi 1515 Sand. Fräleln als Diew |: Männlich f i 
0 ; Ę ftr 18d, Ein gut: möblirtes Zimmer ; „Aa RA ) aunen, i 
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Gelatine-Kapseln. 


Bei hohem Lohne wird eine 


geübte fiillerin 


für d. Provinz geſucht. Stellung 
bei Zufriedenheit dauernd. Ein 
tritt kann fofort erfolgen: Nur 
tüchtige Arbeiterinnen werden 


2 Stuben, Kabinet u. Zubehör a i z 2 2 - 
; vm, Rad, daf. bet Werner.(74746 | miethen Heilige Geiſtgaſſe 64, 1.| Wittwe ſucht anftänd. Frau als , „ Dilli 
Lmugiulir, Hauptstr. 00, 0, bk, dka jen Heilige Geiftgatie 6, 1. Bite fc A Gran, ale Wer jónett u. Pilligſt 


4. April zu vermiethen. (74316 n i a Ę 
Sungferng.21 f. kl. frdl. Wohn. z. zwei ſchöne Wohnungen, 4 und ea i Langgarten 107i.1u0.$auje,gut] g. 5 C 15 
2. April b.zu vum. Näh. part. hint. 5 Simpen, Salton, Bad und Zoppot, Oliva, l möblirtes Zimmer zu verm. AREA „ Hanger 
viel Zubehör, neu renovirt, \ 3 F.mbl. Vorderz. jep.Ehtg.an 2 jg. | ZE |OD pa Szata: inne 
/ Vognenpfuhl 1 zum il zu vermiethen.“ Westerplatte, | Sn Sonf.gwın.Qnt06816.17, u Eine anftänd. Mitbewohnern WNE 
EB Si eine yae ceno 85 Näheres Bei Fuchs. (66000 Brösen, Heubuda. ME} Sep.3im, iep.Gg. an ein ozna | Cum D e, 1 À ` 
7 Tangiahr,Tanptstrasse 1, . pete EL 10. 18. br. Milben k ſich m. RAF leg. 10,1. AA gańleuten wird Gelegenheit u Reium meld Fratengafie 5,2. 
Biſchofsgaſſe «9 Wohnung von 4 Zimmern, Rickertſtr. 14, herrſch Wohuung, ſifteineleg. (ep. möbl. Zim. mi! VBorſt Graben 88,2, l. we 1. Abr. | geënte 3 Sub Auſtpärterin f den Vorm 
Wohn., 2 Stub. Entr. Küche piel Küche, Keller, Boden er, zum 5 Zunm, Veranda, Bad, Garten auch ohne Penſton zu vermieth. e. Frau od. Mädch. a. Mitb 8 5 5 SJ 85 55 7 Inline Bedingungen Tann ſich meld. Pfefferſtadt 43pt. 
Zub. intl. 29% N. daf b. H. Röhr ——— Due eine he Poſition mit Eine Plätterin melde 


Ę 1. April zu vermieth. Näheres xeichl. Zubehör. (1380 |. e a Gae śe 25 FR 
uRongenpfuäLl,b.Rantke- (207% age Stage ea. (1195| Sommerwoknnng in Zappot, E A 7 i handlungs- N jährlich ſteigendem Einkommen td Weldengaſſe 13, Laden. 
1 Stube u. Küche, 2 Tr. an ruh. . N 


iſt von großer Lebens-Ver⸗ 
ſicherungs ⸗Geſellſchaft für 
Danzig, die Kreiſe: Danziger tüchtige 
Höhe u. Niederung, Karthaus berückſichtigt. Offerten unter 
und Berent zu vergeben. 3915 an die Exp. d. Bl. (8915 
Geeignete Bewerber, auch feinen | Frau kann ſich Sonnab. g. Waſch. 


i zu erwerben. Offerten mit] Geübte Zigavett.-Arbeiterinnen 
Referenzen unter B 585 an diejfinden ſofort dauernde Be⸗ 
Expedit. d. Blatt. erbeten. (73326 ſchäftigung Kohlengaſſe 2. 


über 23 / % -Provisio Einen tüchtigen Raſeur⸗ melde WA ive J R 


pr Very | 
15., ſep., "a. / NA. W. tj PTY YN TW TZ PEPE era 
s Burſchenſt. v. 1. April zu verm. ez an Pa CE : Damen- und Herreufriſeunr. Plätterin gej. Saudgrube 21, 3. 
MIVA, DOOSI. 10, e, EE 
tragen melde ſich Brit Grab.67,1| 2 April Mädch. Berk, Nüjekiel 
2 ——x—— u. Schles w., a. dir. zu errſch. für 
(13999 m Laufbursche Danzig faugen Stell zhlr⸗Köch., 
Stub., Haus- Kinderm. Hellwig 
Giatzhöfer, Breitg. 37, Gef. V. 
Für ein hieſiges Glas⸗ und 


280 ME Bimm. Balk. Kch⸗Km, Villafriedrichsheim, Südſtr.6 2, neee f i 
Zub. Ahornweg 7 zu 1 1 Tr., gut möhlirt, 3 Zimmer, , Elegant möbl, Zimmer mit j AA żak 1 95 


Einw. zu om. Goldſchmiedeg. 21. 
Grope Gaſſe 7, 2 Stuben, Küche 
ür 18,50 Mk. zu vermiethen. 


Eine Wohnung umſtdh., 16 Mk., 
Uv. Weikhmannsg. 4. N. Daj.pt. 
Jopengaſſe 20, 1. Etage, 
Zimmer, geeignet auch für 
ureau und Komtoir, zum 
„April zu vermiethen. (4048 
I. Wohn., Stube, Küche f. 10 Mk. 
u verm. Langgarten 81, 1 Tr. 
feine Wohnung für 9 Mark gu 
nermiethen Katergaſſe 3, hinten. 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Rüde zum 1. April zu nermieth, 
Sch ſſeldamm 56. Dyck. (74446 
I. Geiſtg. 45, ift d. Z. Etg. beſt. a. 
Zimm, tab., h. Küche u. Zub. 
„85.4. 5. 1. April zu um. Näh.daſ. 


Veranda, Küche u. Zubehör, Kabinet ſehr billig zu vermth. n. 
an kinderl. Leute zu vm. (71546 Heil. Geiſtgaſſe 106, 2. (74816 l 


weisen können, sucht für 
+ eigene Uerlagowerke mit 


fangfugt am Markt, 
Hauptstrasse 108, 
ſſt in der 1. Etage eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Balkon, Bade⸗ 
zimmer u. Zub. fogl. zu vorm. 
(73386 


Ein leeres Vorderzimmer iſt Woysch, Fleiſcherg. 9, 3. (7271b Koppenstr. 
Chauſſee nach Glettkan, dicht an zu verm. Tobiasgaſſe 5, 3 Tr. Schier ſaden Stern gute und ; ' 96. 
der im Bau begriffenen eleftri-| Gin frdl. gut möbl. imm, ſep., billige Penſion mit Beauf⸗ 
Von ſogleich oder ſpüter Wohn. RZY iſt eine Wohnung] mir od. ohneßenſ, aW Pianino ſichtigung der Schularbeiten. 
Sen e non e dae dee, neo Gommer. Bee a eden Tr. (T331 Einen tidtigen 
akon und Zubehör Jäſchlen⸗ hau patas Kl. Stübch. an e. anit. Frau ſogl. Nut tn Dame Tag lib im Gesch 0 
à haus im Vorgarten und einem t. > Anit. ig. Dame, Tag üb imGeſch, l JĄ 
A Shit Gemüfcland für 300 Mk. zu vermtg. Schüſſeldamm 45,1. find. g. Penfion Heit.@eiftg.61,2. Heubindergeuieh 


Kaſtankenweg ba, 2 Stub, Zub. zu vermiethen. Näheres da. Möb ) 
f j A = L. Zim. z. v, Karmeliterg. 4, p. Junge Dame finder gute . f 
Billig zu vermieth. Näheres Poß ſſeloſt bei Herrn Mader umd|vis-a-visd. Reichs u. Bahnhof. een m ok Heil. en wę Pais 000 


part. zIks. b. Vigew. Regin. (3892| ge; M. v. Dühren, Langf 3 N 

- Hann. Ne D uhr,] Möbl. Vorderzimm an 1 auch 2Geiſtgaſſe 49, 1. (4071 Peter Ackt-Eibing Ardy: ; Mädchen auf Herrenarbeit 
Jaugfuhr, Haupt. 87, Baónóoritwage 6 (P4426 Hrn gu verm. Tobiasgaſſe 14, 2. | Ganze Penſton a Privalmitlags⸗ Siiherftuane . Gr. Włamanie 10 40 Lange. gelb Am Stein 4. 1 Tr. 
find 2 Lällen m. Wohnung per Wohnung 3 Zimmer Toßbſasgaſſe 19, etimo: Vorder- tiſch zu haben 4. Damm 1,2 Tr. Taxameterkutscher, | Klempnerichrling _|Aufwärter. Em. Sraneng.172 

8 miete RD ee 9 ſſtübch v. ſogl zu verm. N. 2 Tr.] Gute Wenfton für Schüler mit| unbeftrafte, nücht. u. fahrkundi pmpnericnti ng |< anano 
jofort billig zu vermiethen.) helle Küche, veichl Bub. vertet- eee e e Gute Peuſton für Schüler mit 9 ndigeſſucht Jols, Stamm, Klempner⸗] Ordtl. Dienſtmädchen mit 
I Nammban f. e. kl. Bofwohn.z. Näheres im Geſchäft. (72abſungs halb. ſof zu verm. Näheres Ileiſchergaſſe 36, pt rechts ift e. ae zu hab. Stadt: Leute, g. Pferdepfleger, die ind. meiſter, Beutlergaſſe 8. (74596 guten Zeugn. kaun ſich melden 
L. April zu o N. Gr. Nammb. 12 . Tan fuhr Hanptfr FJ. | Zoppot, Danziperstrasse 23h, 1. A BER EN BR jene |graben 17, 3, King. . Vorort 9 9 Bine e ee 
Holzſchneidegaſſe 8, Ce den, find herraa Auswärtige Bentlergafelß,1, iee. gut mönt.| MIAA miethuńgi alemanen Werra 1. inch Sanngarien 10, t Trey. 
„Wohnungen von 3, 4u. 7 Sim, 5 . Bimm. zu v. Zu erfr.patt.(74916 z 8 (73046 TER 


gej. Meld. Donnerstag Vorm. 
10 Uhr Schäferei 12/14, 1 Tr. 


Ein Sohn ordentl. Eltern, Porzellanwaare z rep 
A 2 j ngejch. wird ein 
der Sult at, das Lehrmädchen gesucht 


Shmiedehandwerk Offerten unt. B 646 an die Exp. 


nüchſte Nähe d. Wiebenraſerne n, | Wohnunt Nat |- d — — 

d. höh. Schul. iſte.frol. Wohn. neu] per ſofort zu vermiethen. Näh. Prauſt 44 Wohn. 2St, ch, Bod, Gut mb Jim, jep.@., d. Apr. 9 RE Ap RE 

defor. jm, Balk.u.all,gub, fof. an OTW ZE | RE n16WRY: . LRS Der Taden Langrasse B Schuh⸗Agent. m. Bir juden zum fofortigen Eintritt für unser Ber 
Fu um. Näh. daj. i, Souterr. (74500 Gb Bim, Küche Pad Annen n SZAH Erd bald Ja desen OSA. Eine leistungsfähige Kinder- ande rungsatelier mehrere tüchtige = RE: (4090 
yet GO TE ge | Cntr., 4 gr. Zim. „ i y Zimmer u. Cab. mit ſep. Eg. zu u. STR. x (HUD. 1 j 

Ge Aale a auh de A Müdchenſt. jofort zu vrm. u bez. e Nüh. Angel 63, 2 Tr. (73086 | zekukiakrik sneht für Deng 


{ 5 =) i | ©.móbl.Part=3.,a.jep.v. ſof. bill. Fee RATE Ben und, Umgebung einen 4008 
pü verm, Zu erfragen 1 Tr. Nh. daf. Fr. Klingenberg. (72425 : zu Gs) ende 88. Wto 11.2.3 Pferde m. Heu⸗ thätigen Vertr R 
ten 1 Langfuhr, Darienftr, 14, Faden An der Tossen Mühle 1) Ein freundl. gut möbl. Zimmer] goete zauchsskube p. fo vm. 9 E et. 
unggar en 9 le „|. Wohn., 3 St., Küche, Keller, ſiſt an einen Herrn zu vermieth. Spaete, Mattkenbud 9, prt.(2122 Mattenbud 9, prt.(2122] Offerten unter 8. A, 3 an dief die im Abändern von Konfektion, fpeziell von Jaquettes und 
é Zimmer, groß. Entree, viel Nebenr. fof. zu vrm. u. zu bez. unx 1 Treppe links ist ein fein Poggenpfuhl 7, 1 Tr. (7480 DerLaden Fiſchmarkt 15 ;. verm. Expedition des „Volkstro unis“ Kleiderröcken durchaus erfahren find. 


d 
behör, Garten, Laube, Bad, Näh. daf. Frau Goetze. (72446 |möbl, Vorderzimmer, separat, 2 eventl. das Haus zu verk. (73206 jim Cleve a. Niederrh. erbeten. 
um 1. Apel su berm Heſech, n Breitgasse 2l, 1 Tr. Stelndamm 12 6505 Do. Genn R Wangla, Walter & Fleck. 


Schneiderinnen, 


zum 1. 2 e Langfuhr, Jäſchkeuthalerweg z 
9. 1112 Vorm Näh. prt.(74385| Nr. 26a, mehrere Wohn, je Entr. | Sutmöbl.Wohn-u.Schlafzimm. ſofort möblirtes Zimmer, 1 a. ſind Pferdeſtälle zu vermiethen. Knechte, en, Berlin u. 


pako" a AJ 7 4 p 
5 Stube, R6.,3ub,3.0.]94 53mm, Drädchenft, Nebnr., zu verm Tagneterg. 14, 1.(72875 erm. Speicher⸗Räume Schlesw.(Reiſefr.) f.ſof. u. 1. Apr. | RK 
r fofovi zu wzm. Näh, Daf, 1-Dang, fig. RR rden o. HE Bog ie TWE Speicher⸗Räume Z aste sreg. 07. Cielo |: — un m 
Ziichlergafieie verm. ltftädtifcher Graben 105.(72435 Heumar i 51. Apr. wchw. 3,0, | edit, eee een und 3. tn e zu vermiethen Fe er ko NAA U 
(73066 | Mattenbnden 8 e.möbl.-Stubean| Hopfengaſſe Nr 108. (72646 Drogist, 


2 Zimmer pp. für 25Mkezu verm. 


Näheres Tiſchlergaſſe Nr. 51. ; 
theres a onen Wohnungen Langfuhr, Sor sit Zimmer, . Et. fm en 2 Tr. 9202 Te. Pfordeställe für 3 n 4 Pferde Volontär oder junger Gehitfe, 
Guitteg, Küch Zub ehör vom 9 7 8 6 Zimmern mit u. in jeder Preislage billig zu verm. Brodbänkengasse 22, 2 Fr., billig zu haben. Näh. Langfuhr eſucht.Nur ſchriftl.Offert.erbet.“ 
1. April zu er Zuerſr imad. eBadeftube und Zub, Balkon Jopengaſſe 24, 2, zu exit. (79285 | iit ein Zimmer zu vermlethen. Kaſtantenwegba, Hof, park. Is. Anker⸗Drogerle, Johannisthor.“ 
Allmodeng. 3 fis 2 kl. Wohn. 9,94 berimietgen. (1000 Weidengaſſe 14 Ff ein fein mööl. Aut möbl. Borderzimmer, fep. x 15 


2 aa "GRON, GL Für e. Reftanrat, m.poll Ausſch. ' 17 4 
Allmodeng. 3 find 2 kl. Wohn Qick, Marienstr. 6. Zimmer n, Kabinet u. Burjchen=| Cing., per 1. April bill zu verm. Hoizschneidegasse 5, w.ein Vertreter metwa 1500 Mk. 3 li Í k Ek i tele 
gelaß zu verm. Mäh. part. (78096 | Fr. Danok, Altſtädt. Graben 80. von gleich eine große helle] gelacht. Off.unt. B 648 an d.Exp. b 


von Stuben, küche In veu, 


Langenmarkt 26,2 gr BiM., Zb, r TE RETE A ES POTTER 25, £ übt Jane 
; 17 ; A Krebsmarkt 3, Imól.Bot03.jep. | Langenmarkt 25, 2, ift e. möbl.]Tiſchler⸗Werkſtatt zu vermieth.“ Gärtner, der in Treibhaus: 
34 5. vern Nah im Geſchäft. Gg., zum 1. April zu vm. 2706 Vorderzimm. zu verm. (7886 Näh. Poggenpinbl 28-28. (3850 Kulturen erf. tft findet Stell.a.b. 


ZPPA I PR ——————— 
Gobiaśgajje 2977, wohnung g 5 ü 4072 1 a 
Leute f du. DHL. Zim. g. Penſ. Fraueng 40,2 Pundegaſſe 23, ſind i, möbL. zu vermiethen Frauen- Gute Müggau bei Danzig (407 u 
mars londi a na e Simmer mit uéh c Keller Er ur Schneidergenelle_. (DS (| 
5 kc a . 0 Mit. an mibi öder z zu vermiethen. Näh. e % melde fi efferſtadt 17, 2 Tr. 
9265. S . fern. eine 29, 3. (72806 Frl mb Vorderzimm, ſep. Eg, Großer Laden Alle Feuer ⸗Verſicherungs⸗ MOR * 
Naur ban 38, 2 Wohn, Suben m.a.o. Penſ.b g.v. Schmiedeg 27 nepſt angrenzender Wohnung Geſellſchaft, die Moblliar⸗Ver BR 
Rammbau 38, 2 „Stube u, Holzmarkt Frölmöbl. Vorderz.v. gl. zu vm. alsbald zu vermieth. Langfuhr,ſicherungen bevorzugt, ſucht ꝶ6„!m ikari T 


Küche zu verm: MAD. im Laden. . ; im H, p, ſind mehr, gut möbl. Zimm. zu| miła. ohne Peni. Hundegafje99.|Hauptitvage Nr. 120. (1612 für den Bezirk Danzig einen fa 

Sersipartliche end Abraham. Am. Nah. Schäferei 20, 1. (73376 | Frl. möbl. Zm an anft. jg Mann (oschiterinmo od, Komtoir od. Komtoir tüchtigen 
Laſtadie 350,5 Zin w kina e gubehör. Fell Geiftgaſſe 10, 2, gut möl-gr. bill zu vrm. Profeſſorgaſſe 2,1. e k 610 eral-A anten |. 7 ; 
Müdhenfiube, fe Jed 1 April. imm an bei. Hrn. zu v. (78716 Mööl. Vorderzim- an Herrn 3.2 graße belle Zimmer, Sohlen: l 0 $ ſfſuche für die Abtheilung Wirthſchafts⸗ 
ee (74300 Vorst Grabens Hochp. fein mir. 1. April zu vrm. Hl.Geiſtg. 50 2, Kr Ba der auch perſönlich aeguirirt. e Artikel. Glas, Porzellan że. per 
i Wohn u Schlafk., Apr s.n. (74186 auch zur zeitw. Benutz, ſep. Eg. Boplenyasse 109-110. (33760 Hohe feste Bezüge! Offerten gleich oder ſpäter, bei hohem Gehalt 


N (AK 2 Hübsch mibi Sn 4064 an die Exped. (4064 ; 
Langiukr, Aee, A Fangführ, Allacienft.20 |i eewo sevet rent] SOK. Macht 28, 3, ie Frikonrge amen e eee A 


Ein i Ladenlokal gift. Frigenrgeh. (uht Brano || 


Zigankenberg, Zimmer mit Zubehö Ein beifmt 1—2 möbl. Zimm. f. Penſ 73180 3 Nipkow, Hotel Continental. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
hör, Bade⸗ Ein beſſemöbl Złam mit ep. g. 2 nebft Wohnung, Langfahr, Wen SIT ———— | Perſönliche Vorſtellung 

Heiligenbrunn etc. EŃ zimmer, Garten, 500 % hochp. mao. PAO Bore Geh f (78000 Möblirtes Zimmer zu verm. Hauptſtraße 115, zu e Tcht.Barbier⸗u. Friſeurgehilſen RAR 

| verſetzungs halber ſof. z om. "Gr. Mühlengafie 6,2 Tr., Spaste, Mattenbuden 9, pt.( 3706] Pay. dajelbit 2. Et. rechts. (74206 à; 1. Pa mip ROA 9 

3 nen 80, f. fein möblirt. Zimmer mit auch Ein möbl: Zimmer zum 1. April EAr naona ne e en A. Dietz, rgaſſe. poaa N th St 

er, u. t ab u. . ohne Penſion zu verm. 472016 zu vermth. Hohe Seigen 10,1. Dienergaſſe 28 |- ihig nüchterner under! RA a an ern 8 e 


St. Kab. n. Ai Zub. zu vm (79216 Eine Wohnung gu vermfethen | Borft.Grabeni6, 2, mob im. u. Freundlich möbfirtes Vorder- großer Uagerraum zu verm, heiratheter At 

" Brunshóferweg 26, Langfuhr, Lichtſtraße Nr. 9. Kab, Bord. u. Hintergeleguh a . zimmer Pfefferſtadt 63, 2 Tr. Näh. Hundegaſſe 62. (73795, Stellmacher EBM Danzig. 
rmshöferweg wu Taneinhr Misenstras i . 3116 0 |Gleg.möbl, Vorderzim 5. 1.Apr.| Hnnieyasse 62 iſt ein Laden]. I ER 

Wohnung von Stube, Sabinet, On; INNY Hell. Gciftg.130,3, Bing um die zu um. Hundegaſſe 80, 2. (73566 mit groß. Lagerraum u. kleiner[der fein Fach ſelbſtſtändig 

Küche, Boden, Keller per ſofort iſt eine Boln. von 2 Stuben zc. | Ecke, tft ein fein möbl. Zimmer Vorderſtuße, jep. Eg zu verm. Hinterſtube zu vermieth. (73866 führen kann, wird von fofort || 

für monatl. 15 Mk. zu verm. zum 1, April zu verm. Näheres nebst Kabinet an 1-2 Hrn. mit a.] Jungferng. 27, Eg. Schloßg.2Tr. Ein Bierkeller mit Kundſchaft gu geſucht. Joh, Hels, Schmiede⸗ 

Näheres dortſelbſt 1 Tr. (3968 daf, od. Bahnhofſtr. 22. (7440blohne Pens, zum 1. zu om. (70906 (73556 verk. Vorſtädt. Grahen Nr. 35, meiſter, in Emaus. 


N 
I 


N 


Suche ein Lehrmädchen für mein 


Konſitürengeſchäft. Meldungen 
von 12—2 Uhr Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 130, J, Loewenstein. 


Junge Mädchen, 


die das Putzfach erlernen wollen, 
können ſich ſofort melden, bei 
Adolph Schott, Langg. 11. (4120 
Geſucht wird auf ein Gut 
eine einfache Jungfer oder 
Stütze, die Schneidern, 
Glanzplätten und Frisiren 
erlernt hat. Selbige muß 
Stubenarbeit übernehmen und 
ſonſt bei allen häuslichen 
Arbeiten gern mithelfen. Gutz 
Stele über ühnliche 
Stellungen Bedingung. Meld. 
mit Gehaltsanforderungen und 
Bild unter 4081 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (4081 
Suche Kochmamſ. a. f. Salſon, 
Stubenmädch. u. Näht. f. Güter, 
gute Stell. tücht. Mädch. f. All., d. 
kochen k. f. gute Häuſ. Mardenen 
Nchi. Jablonski, Hl. Geiſtg. 100. 
Suche Köchinnen bei hoh. Lohn, 
Hausmädch., die etw. kochen k., 
„Kindermädch. im Alt. v. 20 Jahr. 
J. Dan, Heil. Geiſtg. 9, Stellenv. 
ee c v. außerh. kann das 
eiſchgeſch. erl. Mattenbud. 17. 
Hilfsarbeiterin meld. |. Korken⸗ 
macherg. 7, 2, Eg. Heil. Geiſtg. 
Jungeaadch., w. d. Damenſchnd. 
gr. erl. w., m. ſ.m. Junkerg. 10/11, 
Mädchen f.den Vormittag a. Auf⸗ 
wärterin geſucht Töpferg. 19, 2. 


Tiichtigo Hillsarbeiterinnen 
für Röcke und Taillen finden in 
meiner Arbeitsſtube dauernde 
Beſchüftigung Marie Schnaase, 
Hundegaſſe 55, 1 Treppe. 
Ein jüngeres anſtändig. Dienſt⸗ 
mädchen kann ſich meld. Lang⸗ 
fuhr, Herthaſtraße 11,2 Tr. ks. 
Beſcheid. jg. Mädchen w. als 
Stütze bei 2 alt. Herrſch. z. 1. Apr. 
geſucht. Daſſ.muß alle häuslichen 
Arbeiten übernehm. Off. erb. bei 
Rt. A. Fischer, Oliva, Pel. Str. 1. 


Kellnerinnen, Buffetfrl. a. Rech⸗ 
nung zahlreich geſucht. ©. Hick- 
hardt, Zentr.⸗Bureau, Breitg. 60 
Ordl. Frau od. Mädch. z. Waſch. u. 
Reinm. wöchentl. 2 Mal geſucht. 
Offert. unter B 710 an die Exp. 

Ein zuverläſſiges Kinder- 
Fräulein aus beſſ. Hauſe, das 
ſchon in Stell. geweſen iſt, zum 
1. April geſucht. Off. unt. B 713. 


Bruno Berendt, 
Kohlenmarkt 1. 
Aufwärterin f. d. Vormittag gej. 
Burgſtraße 20, Gartenh., pt. Ikłs. 
Hübſch. ją. Mädch. als Stütze u. 
Bed. d. Gate gej. Beutlerg. 15. 

Kochmamſells bei 40-100 M 
Gehalt, Buffetfräulein mit u. 
ohne Bedienung, Verkäufer⸗ 
innen für Aufſchnittgeſchäfte, 
Köchin für Langfuhr b. 20-25 % 
Gehalt, Stubenmädchen für 
Güter und tüchtige Qand: 
wirthin ſofort geſucht durch 

rau Marie Hoenke, 
Heilige Geiſtgaſſe 36, 1 Tr. 


Eine geübte Einlegerin 
per 1. April Butte 

W. F. Buran. 

Geſucht ein junges Mädchen 
zum Kochenlernen, 

Frau B. Topf, Gewerbehaus. 
(74456 


Suche für mein Degtillations- 
Geschäft, ohne Schank, eine 


tüchtioe solide Verkäuferin 
per 1. April. L, Matzko Nachi., 
Altſtädt. Graben 28, (74515 
Ordentlich. Dienſtmädchen gej. 
bei Weker, Dominikswall 13, 

Mädchen von 14—16 Jahren 
melde ſich Poggenpfuhl 18,2 Tr. 


Aufwärterin gej. Abeggaſſe 6, 1. 


Ordentliche Aufwärterin mit 
Berge für den ganzen Fag, 
melde fih Kohlenmarkt 20, 2. 

ine Handnähterin kann ſich 
melden Frauengaſſe 5, 8 Tr., x. 


i tel 
Bafietiróniein 5 re 
auf Rechnung, mit gleichz. Be⸗ 
dienung d. Gäſte, ſof. geſucht. 
HT", u. gute Garderobe erf. 

atu, Kl. Krämerg. 4 a. Pfarrh. 
ufwärterin von jogleidj 
geſucht Fiſchmarkt 5, 1 Tr.links. 
Mamſells für w. Sił e, 
$ ndje Stub. u. bez a u 
Et r mak 915 
m. g. „Buffetfrl.z. ſof. 
Eintr. Fr. CHOĆ e 
Junges gebildetes 


ädchen 


(aus Oliva 
zur Erler 
und irama 


9 11 zum 1. Apri 
fierten mit Ang. der 
3959 an die Exp. d. 3951, 
Eine alte Frau bei e. H. Finde 
eſucht, auch z. Schlaſen. Zu err. 
Pfeſſerſt. 78, Benon, 2510 


Suche ein älteres, tüchtiges 


Ladenmädchen 


für ein hieſiges größeres 
Schankgeſchäft. 


an die Exped. d. Blattes. (74186 


in Ig. aub. Mädch. hiet Dienſt 
g gel diener td! et ſucht Stellun 


wird pef. Pfefferſtadt 1. 


SL. Mädch. v. 14-159. J Mile): 


Offerten unt. B 647 an die Exp. 


t) fau übern. 


Mittwoch 
Tüchtige Verkünferin 


für Konditorei ſucht auch in 
Bückerei Stellung. Offerten 
an Beſitzerfrau M. Nenmann, 


llengesuche 


Tüchtiger Kaufmann, 
mit d.Holz⸗, Eiſen⸗u.Maſchinen⸗ 
Indnuſtrie vertraut, ſucht Stell 
als Reiſender, Lageriſt,omtotr. 
Off. unter B 660 an d. Exp. d. Bl. 


hę zj juchi beibeſch. 
Eingandwirth aan rüchen 
irgend eine Beſchäftigung. Off. 
unter 7502b an die Exp. d. Bl. 


Expedient, 


flotter Verkäufer, gelernter 
Materialiſt, ſucht in einem 
Destillationsgeschäft v. ſofort 
oder ſpäter unter beſcheidenen 
Anſprüchen Engagement. Ge⸗ 
fällige Offerten unter W. Z, 
poſtlagernd Zoppot. 


Weiblich. 
Junges Mädchen, 


welches in der Konditorei und 
Bäckerei thätig A iſt, 
ſucht vom 1. April Stellung. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. — 
Offerten u. B 672 an die Exped. 
Anſt. j. Mädchen ſucht z. 1. April 
eine Bor: und Nachmittagsſtelle. 


Suche als Verkäuferin Stellung 
im Kurz⸗, Wollwaarengeſchäft. 
Offerten erbittet Laskowski, 
Hohe Seigen 23, Hinterhaus. 
Anſt. Mädch. m. Buch bitt. u. Stelle 
für den ganzen Tag Hausthor 6. 


Gebild. Junge 


N 70426 
ame, 

etwasmuſikaliſch und Ausbild. 
im Geſang genoſſen, ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen Stell 
als Geſellſchafterin u. Reiſebe⸗ 
gleiter. Off. u. B. Z. Elbing poſtl. 
Ordentl. Frau ſucht Stelle zum 
Waſchen Spendhausneug. 16, 2. 
Empf. z. 2. A. tücht. Köchin, Stub. ⸗, 
Haus⸗,Scheuer⸗u. Kindmdch. m. v. 
Zeugn. R. Glatszhöfer, Breitg. 37. 
Schaut. Dienſt. u. Donnerſt. 4-811. 
Anft. Müdchen bittet um e. Auf⸗ 
warteſt. Trinttatis⸗Kircheng. 9. 
Anſtänd. junge Frau b. um e. St. 
.d. Morgenſt. Biſchofsgaſſe26, pt. 
Eine junge Wittwe bittet um e. 
Stelle f. Vor⸗ od. Nachm.,auch für 
d. ganz. Tag Tiſchlergaſſe 64, Kell. 


Der Verein 
der weiblichen Angestellten 
in Handel u, Gewerbe 


Danzig 
(Bureau: Jopengaſſe 65 
Sprechſt.: 1-3 Uhr) 
empfiehlt den Herren Chefs 

feine völlig koſtenloſe Stellen⸗ 
vermittelung zur gefälligen Be⸗ 
nutzung und bittet um Aufgabe 
von Vakanzen. 
Gegenwärtig ſuchen durch uns 
x Eikllung (4059 


2 ertabr, brehhalferimien, 
1 erste Vorkänlerin, 
1 Lehrling fürs Komtoir, 


Frau ſucht Stelle f.d.Morgenſtd. 
Frau ſucht Beſch. als Verkäuf. 
in der Markthalle oder anderes 
kleines Geſchüft unter beſcheid. 
Anſprüchen, auf Wſch. Kaution. 
Offerten unter B 638 an die Exp. 
Eine jg. Frau bitt. z. W. u. Reinm. 
Beſchüftig. Plapperg. 1. Th. 17. 
Anſt. Frau ſucht Stell. f. Vor⸗ u. 
Nachm. od. z. Waſch. u. Reinmach. 
Weidengaſſe 17 b. Frau Plew. 
Ordtl. Mädchen bittet u. e. Stelle 
1,8. Vm. Barth.⸗Krchg. 28,1 Tr., ht. 
Ig. Mädchen, 21 J., ſucht Stell. 
im Komtoir oder Filiale. Kaut. 
vorh. Offerten u. B 688 erbeten. 


Anſt. is: ehrl. Frau bum Waſch⸗ 
u. Reinmſt. Kl. Bäckergaſſe 7,8. 
Tücht. Verkäuferin die mehrere 
Yin beſſerem Wei gem, 
ſucht v. 1. April St. Off. u. B 689, 
Alleinſt.evgl. Wittwe ſucht einem 
Herrno. Dame die Wirthſchaft zu 
führen. Off. unt. B 678 a, d. Exp. 
Eine Dame jumpt Stellung 
zur Leitung einer Filiale. 
Offerten u. B 686 an die Exped. 
Eine geſ. Amme w. Stellung 
Paradiesgaſſe 14, 2, Hinterhaus. 


Alleinſt Frau -Stele beinlleinft. 
ga R p ela Lg 

in g.geneigt Sta Krankenpfleg. 
ff. u. B 569 an d. Exp. 
Ausbellerin für Sachen jed. Art 
ſucht Beſchäft. Paradiesg. 10, 1. 
Wäſche wird ſauber gewaſchen u. 
geplättet Häkergaſſe 25, part. 


‚Verkäuferin, mit Bud: 
führung und Schreibmaſchine 
vertraut, ſucht u. O ada 


Offerten mit] Stell, gleichvi lch. 
Zeugnißabſchriften unter B 680 n 


Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seſle. 
Dii. u. B 705 an de Erie d. Bl. 
assiwerim 


Offerten unt. 2 an die 


austragen f. Goldſchmiedeg. 12. 


Ein tücht. ehrliches Mädchen, 
welches etwas kochen kann, ſucht 
Frau Reſtaurgteur Clara 

itte, Altenhof bei Ebers⸗ 
walde (Berlin). Reiſegeld 
wird vergütet. 


Gelbe Talllenarbeſterin findet 


d. Beſchäftigung Holzgaſſe 15. 8 


Gellbie Herrenarb. find, d. Bez 
ſchäftig. Tiſchlergaſſe 52, 3, lks. 


Tücht, Vorkänlerin 


L. Grzymisch, 


Berliner Damen. Mäntelfabrik. 
Langgasse Gé, /395 


61 Offert. u. B 708 g. d. 


jüng. Mädch. . All 
für hier u. Güter, 
Kinderm, 


tal, bei ält. Herrn od. 
Offert. unt. B 699 a. d. Exp. d. Bl 
Empfehle Stützen m. |. gu 
Bon, Kindergärtn. u. Fräulein 
Köchinn. Stubenmädch., 


1. All., Kindermüdch. Harllegen 
ger ſoſort oder 1. April geſucht Nchf, Jablonski, Hl. Geiſtg. 100. 
Fr.. Stg. Waſch. Kl Namms. 22 
Ant. Wittwe,dieetwas ſchneldert Lehranſtalt. 


um 1. April. 


Eine junge Frau, Wwe. die alle 
äußfich. Arbeiten best. dh 
ame, 


Paterswalde Oſtpr., erbeten. 
Förſtertochter, jung, gebildet, 
üchtig, nur unerfahren in der 
Wirthſchaft, ſucht zum 1. April 
Stellung als 4078 
Stütze und Geſellſchafterin, 
in fein. Haufe auch bei alleinſt. 
Dame, in Danzig oder umgeg. 
Ernftgem. Offert. bitte dikekt an 
M. Krüger, in Forſth. Zechinen, 
Kr. Bütow (Pomm.) zu richten. 


apitalien. 
3000 Wk. zur Ablöfung 


ſicherer Hypothek. (2. St.) geſucht. 
Off. u. B 537 an die Exped. (7297 b 
Kapital, erſtſtell., zu vergeben. 
Off. u. B 453 an die Exp. (7212b 


Wer ER e i ei sucht 
a.Schuldſch., Hypoth. Lebengo.e 
ſchrb. an sek W.35, 


Hypothekengelder 
bringt für Geldgeber unent⸗ 
geltlich unter (3636 

Alois Wensky, 
Danzig, Milchkannengaſſe 15,8. 
Baugeld mit jährlich 20% 
Abzahlung geſucht. Offerten 
unter B 256 an die Exp. (70306 


Suche 16—20000 Mk. 
zur 2. Stelle auf ein ländlich 
Grundſtück. Offerten unter 
B 586 an d. Exp. d. Bl, (73306 


2900—3000 Ak. 


zur 2. ſehr ſichern Stelle zu 60 
vom Gigenthiim. ſofort geſucht. 
Off. unt. B 608 an d. Exp. (7377b 


10000 Mark. 


Mit ca. 10 000 Mk. wünſcht ſich 
Jemand an einem ſichern aber 
fih gut prozentirendenGeſchüfte 


oder Unternehmen in Oliua 


oder Umgegend zu betheiligen 
oder ein mindeſtens mit 90 ſich 
verzinſendes Haus zu kaufen. 
Off. unt. 4005 a. die Exp. (4005 


3000 Mark 


erſiſtellige mündelſich, Hypothek BA 


auf ein bebautes Grundſtück 
in Zoppot ſofort zu cediten 
geſucht. Angebote erb. Zo. 170 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. 


Zur l. Stelle 


ff 
unter B 673 an die Exped. d. Bl. 
Sichere Hypothek 11000 Mk. 
ijt mit Damno zu cediren. 
Off. u. B 656 an die Exped. d. Bl. 


1000 Mark 


werden ſofort zur ſicheren Stelle 
auf ein Grundſtück geſucht. Off. 
unt. A 650 an d. Exp. d. Bl. (58686 
4000 Mark 
werd. zur 2. ſichern Stelle auf ein 
ländl. Grundſtück von gl. od. ſpät. 
geſucht. Off. unt. B 657 a, d. Exp. 
Suche z. 1. Stll. auf m. Beſitzung 
1012000 Mk. Größe 5 ha 84 ar 
41 m, Nr. 1. Off. u. B 70 1an d. Exp. 
12000 Mk. Stiftsgeld von gl. 
zu hab. Off. u. B 700 an d. Exp. 


10000 Mark 


find zur zweiten Stelle in Danzig 
zu vergeben. Offerten unter 
B 703 an die Exped. d. Bl. (4100 


150 Mark werden fofort 


geſucht gegen 

ute Sicherheit und hohe g ei. 
ffert. unt. B 692 an die Exped. 
500 Thaler auf ein ländliches 
Grundſtück zur 1. Stelle geſucht 
Jakobsneugaſſe 14/15, Häkerei. 
1000 Mk. auf mein Grundſtück 
zur ſicheren Stelle geſucht. Off. 
unter B 696 an die Exp. (7458 


30 . 


hinter sz. auf ein Herr: 
ſchaftliches Wohnhaus in der 
Nähe des Hauptbahnhofs ſofort 
oder ſpäter geſucht. Offerten 
unter B 689 an die Exped. d. Bl. 


Auf mein Haus a. Hau Ban. 
ſuche z. 1. Juli 10 000 Mk. int. 
28 000 Mk. Bankgeld, Miethe 

„ 45 000 Mk. 


Engländerin ertheilt 


Klavierlehrer erth. ſachgemäß Unterricht, zu 
Arterie cat. 5, 1 £r. 6 643 


IQ 


Lehrerinnen- Seminar 
Danzig, Poggenpfuhl 16. 


Das neue Schuljahr beginnt am 8. April um 9 Uhr 


Morgens, Zur Aufnahme 

am Sonnabend, den 22. 

Vorkenntniſſe verlangt. 
Höhere 


Anmeldungen werden 
von 2—4 Uhr. 


5 Knaben für Serta, 


Sie di 4b f. . 44075 erbittet Vormittags 


xp. (7497 b 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſhauſe bereit fein, Für die unterſte (9,) Klaſſe werden a 


rivat⸗ 
in Neufahrwaſſer. 


Das Sommer 1 beginnt Dienstag, den 8. April. 
ſchon jetzt angenommen, rob" 


ig Dittm i 
/ Hedwig 2 Schutvorftcherin, 


“= Vorbereitungs -Schule 


eumarkt 6. 

Mädchen für die 6. Klaſſe einer höheren 641 1b) Schmiedegaſſe 27. 

Neuer Kurſus vom 8. April. Anm dungen Zeichnungen ſowie So 
(74566 | werden 


16. Mürz. 


imo der Aabalimarke, 


Nachſtehende Firmen erklären hiermit, daß fie 
vom 1. April d. J. ab Keime Rabattmarken 


verabfolgen werden. 


Richard Utz Paul Grunwald 

J. Bauer Ed. Homburg 

Ernst Belau S. Israelski 

Franz Berner A. Kurowski 
Julius Beslack Ed. Lenert 
Johannes Blech Clemens Leistner 
Alfred Borchard Gerhard Loewen 
Joh. Borkowski Gust. Mader Nachf. 
Florian Borowski Hermann Rahn Julius Wolif 

A. Burandt W. Riemer Emil Ziemer 

F. Fabricius Hermine Rindfleisch| Arnold Nahgel Nachf. 
Cari Gramatzki Emil Rüdiger 
Conrad Grodzki Max Ruttkowski 


Der Verein der Detaillisten. 


D EB ERU i aż A" — 
pe: n Rechtshilfe 
Höhere Mädchenschule. lin allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, 
Hundegaſſe Nr. 54. Schreiben aller Art ſachgem. u. 


8 3 ę billig. Knoblauch, Rechtsanw.⸗ 

Das Sommerhalbjahr beginnt den 8. April. Bur⸗Vorſt., Baumgartſcheg. 32. 
Zur Annahme neuer Schülerinnen werde ich den 22. März, fr, 8 0 7585 
. und 7. April von 10—1 Uhr im Schullokale be⸗ 


A. Schmandt 
Hermann Schmidt 
J. Schubert 
Arthur Stangenberg 
Max Templin 

Hugo Wiedemann 
Eduard Willer 

Paul Woicziechowski 


(063 


SEEM 


Wer reparirt Nähmaſchine? 


reit fein. (4095 % 7 
„Ue Sfufnafune in die TX. Alafie find Bortenntnifie f Blr mint t ne i 
icht 3 u Dr. łab — Pflege u. zu welchem Preiſe ? 


Offert. unt. 100 hauptpftl. Dang. 


Dirschau. 


Gute Pflege für einen AE 
geſ. Off. m. Pr. u. B 681 an die E. 


immimimmm 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 8. April, 
9 Uhr. — Anmeldungen werden entgegengenommen am 
22., 24., 25, März, 5. und 7. April im Schulhauſe Alt⸗ 
ſtädtiſchen Graben 7/9, von 10—1 Uhr. 3907 

5 Für die neunte Klaſſe find Vorkenntniſſe nicht er- p 
forderlich. Das Schulgeld in der neunten Klaſſe ijt auf 


5 Mk. herabgeſetzt. = i 
— er - Damenschneiderin 

esi z in u. a. d. Hauſe. M. Knoblauch, 
Damenkleider werd. gutſitzend u. 
billig angefertigt Breitgafie90,l. 
Feine Wäſche wird ſaub.gewaſch. 
n. auf neu geplüttet, auch wird 
jede and. Art v. Wüſche in kürz. 
Zeit gewaſchen. Bei billigſter 
Preisnotir. Ankerſchmiedeg. 2. 
F. Kreuzſtich⸗Arbeit w. ſaub.aus⸗ 
gef. Petri⸗Kirchh. Nr. 2, Th. 9,1 Tr. 

Mäntel werden anydernijirt 
Kleine Mühlengaſſe 2. 
Perf. Plätterin empf. fich auß. H. 
zu g. Baumgartſcheg. 41 A Klein. 


ſucht, dieſelben abzugeben. 


Vorkereitungsschule 
für Knaben und Mädchen 
Kaſſubiſcher Markt 23, parterre, 
(zwiſchen Pfefferſtadt und Bahnhof). 
Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 8. April. 


Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich täglich 
Vormittags von 10—12 Uhr bereit. 


Margarete Magsig, Vorſteherin. 
Von der Tönigl. Regierung zm Danzig eoneessionirtes 
Handels-Lehr-Institut für Damen FF; 


Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin. ewaſchen, auch für Geſchäfte. 
Altstadt. Graben 96-97, vis-A-vis der Markthalle. eltsch, Tiſchlergaſſe 24—25. 


Gründlichste Ausbildung zur Buchhalterin, Korre- r Malerarbeit wird gut 
spondentin Kontoristin, Stenotypistin. (3843 fund ſauber ausgeführt bei in, 


35 s Preiſen Tobiasgaſſe 15 part. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen | Federn 


werden Sonuahend, 22., Montag, 24., Dienstag, 25. März er. 4 Federn 6 
zwischen 4—6 Uhr Nachmittags entgegengenommen. geo. BUT EEE u ET 
Lehrplan kostenfrei. Fernsprecher 1355. Bandi, u. See gem „En. al 


© ündli ch f 1 Art brong. u. Sträuße bill. auf⸗ 
ründlichen, erfſolg⸗ 


i EL : m |geaxh, Tobiasgaſſe 29, pt. (74146 
reichen Unterricht Verlore ni ne funden Gummiboots u. Schuhe beſchlt 
in allen Fächern an Schüler und MIU uur 


und repar. am billigſt. M 
Erwachſene (Herren u. Damen) Jagdhund zugelaufen, Geg. Petershag. H, d. Kirche 9. ( 
erteilt. Fuchs, Grabengaſſes,2 Deckung der Unkosten abzu⸗ 


in der roſaſeiden. Blouſe, ſowie 
hell. Tuchrock, welche Sonnabend 
im B. das 019 b. 80 mitmachte, 
F w. 6 g. zwecks n, Bek. ihre Adr. 
Welche Dame ertheilt Klabſer⸗ u. Ch. 360 hauptpoſtlag, abzug. 
welch. Preiſe. Jung, Kaufmann, 20 Jahre, ev., 
an die Exped. wünſcht Bekanntſchaft ein. jung, 


1 + zwecöHeirath. Strengſte 


Unterricht. iss. Turner 
Mottlauergaſſe 11, 2 Tr. (7868 


Off. unt. 


Da 
Verſchwiegenheit. Off. u. B 645, 


Maurer empf. ich Jungfrg. 21H. 
i 7 holen 1. Steindamm 2,2, (74056 | Tiſchler ſucht Sach zum Aufpol. 
Klavierunterricht Eine kleine filb Herrenuhr Febr. und Repariren Röpergaſſe 20,4, 
ertheilt verl., abz. Kl. Schwalbeng. la, 2. ie 1 1 und 
buch d. Marienſch.ort moderniſtr el. 
Auguste Selonke, Abzug, aa an UG) Offert. unt. B 694 an die Erped. 
konſervat. gebildete Lehrerin.; ehe Töpferarbelt wird billig 
Laugfuhr, Bahnhofiteake 5, ad Mk. Belohnung, In gut ausgeführt Mauſeg 17 
Gartenhaus, links. Auf d. Wege von d Tobinsgaffe, Daſcloſt ind MAD age dal 
Annahme in den Vormittags⸗ Dämme, Breitgaſſe, Holzmarkt M. 80 i 
ſtunden erbeten. ic , bę a Bione Speiſekartoffeln, 
7 . jak 2 je n hę 2 
$ f Beutelportemonnaie enthaltend (kleine Graudenzer) 
Porbereitungszirkel 2 Hunderkmarkſchn, “ Zwanzig. Daberſche, ſehr gut, 
für höhere Lehranſtalten. markſtücke u. ca. 8 Mk. kleines ſoeben eingetroffen. 
Knaben Sexta, Geld, ferner ein. Probterſtein Hugo Wiedemann, 
Mädchen 6. Klasse, e Ver ahr, Fil arg big. e eee 
. * * .% erh. o pr] 
Senta, en gala han | Seotnnng George Beraharkt,| Kloſetneränderungen, 
tägli 11 57 Seler Federſächer am g. bar laut Vorſchriſt führt jetzt biligi 
ar ha von 4320 Weißer Federfächer ant 9. 9 3 ausstlempnexei von W. Schulze, 
Elise Hoffmeister, früh ) gefund Abzug. Brabant 9, Bootsmannsgaſſe Nr. 1. 
Hundegaſſe 98, 2 Treppen. $ YA 
Suchen für unferen EA ar 
(6 Jahre alt) Theilnehmer |. 
An augs: Ab baden teen t ae 
pf. unt. B 512 an die Exp, (3910 e ee IUNES 
Jacket-Anzug in modern. 
arben, ebenſo in ſchwarzem 
ammgarn tadellos ange⸗ 
fertigt (78066 
i 6 
Breitgaſſe 36. 
— — —— 
eee 
Kaufm., Mitte 20er evg. ſtattliche une 
Exfgein.in ſich Stel möchte mit, , Zum, um h Aue 
jg. Dame 18.22 Fah, alt, w. hübſch, si e 10 AŻ m übel. 
gut erzog., wirthſchaftl.,muſikal. R p Wunſch nach außer⸗ 
ute. Baarmitgiſe v 10-20 000% 8. pag. Of ch für fpliter, unter 
erwart. hat, zw. Heirath i Brieſw. 5 rau 45.5.BL.erb.(72176 
tret Mut wirkl.ernſt man 80 an D PER. a schluß 
enn Empfehle meinen Ve dacht 
„d. Exped. niederzul. Anonym u. Möbel⸗ und Tafelwagen Y 


ſonſt. Scherze urb.Diskr.⸗Ehrnf. gen Ei beſtellen. Karl Ming 


» 
- 6. Daj. 
7 j ir ‚mittelt Fran erg, 82 u. Reitbahn 
Role On een Br der⸗ kind 12 Verpackkiſten zu uk. (740 1b 
ftx, 6. Auskunft geg. 30. (18634 se 
Kaufmann, 27 T. alt, ev., vermög., 
aus ſehr achtb. Familie, Inhaber 
e, gutgehend. Geſchüfts ſucht die 
Bekanntſchaft e. jungen Dame, 
je Wittwen nicht ausgeſchloſſen, 
mit einem Verm. v. 15000 Mk. 
zwecks Heirath. Anonym zweckl. 
iskretion zugeſichert. Offert. 
unter B 469 an die Exp. (72850 


DEF Klagen, "A 


& e u. Schreiben jeder 
met fertigt RER, Th, 
LI 


Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
Nechts = Burean 


von Otto Jochem, | 


neuer Schülerinnen werde ich 
fra, 10—1 Uhr, im Schul⸗ 


Dr. Scherler. 


ädchenſchule 


x Kre 
Möbeltransport, Danzig, 
Hühnerberg 4, Fernſpr,. 941. 
Möbeltransporte jeder Größe 
ſen[ wie nach allen Richtungen 
janb. u. billig angefert.] werden prompt u. billigſt unter 
Elisabeth Thomas. Off. unt. B 665 an d. Exp. d. Bl. Garantie ausgeführt. (73336 


Rr. 66. 
Tapeten? 


Große Auswahl in jeder Preislage. 


Vorjährige Muſter zurückgeſetzt. (74546 
baumann, 
Maß kauſchegaſſe 6, "ZZ von der 


Hundegaſſe. 


Gewissenhalte Berathung 


Ausarbeitung y 
von wirksamen Annoncen i 


Auswahl 
der geeigneten Zeitungen © 


ć gontrolie 
| der erschienenen Annoncen | 


BA Alle diese Uortheile geniessen R 
bei Berechnung der Original» p 
preise der Blätter, also ohne 
dass hieraus Mehrkosten er- 
Ma wachsen, 
s renten, welche ihre Anzeigen 

besorgen lassen durch die 


Annoncen- Expedition 


Rudolf Mosse ; 


p Berlin SW. Gentral-Bureau E 


In Danzig vertreten i 
dureh Herrn A. H. Hoff. 
mann, Hundegasse 45. 


‘(2160m 


Ski EE 


im Boden- eher i 
Berlin, 


ewährt erststellige Hypotheken auf ſtädtiſche Grund. 
ace unter ſoliden Bedingungen. (3678 


Die General⸗Agentur 
Richd. Dühren & Co. 


(Inhaber: Ed. Eschenbach) 
Danzig, Vorſtädt. Graben 67. 


— — — — ¼½-— — — — — A 
22 
Käüse- Offerte: 
i ; 
EE age Pipe. an 4.5 
ſowie Onadrat-Käse, Limburger, billigſt, empfiehlt (67735 
M. Wenzel, Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 16. 


Aufgepasst! 


Soeben eingetroffen ein großer Poſten fetter Tilſiter⸗ 
und Schweizer⸗Käſe. Tilſiter, vollfette Waare, für 50, 60, 
70 Pfg. pro Pfd., vollfetter Schweizer, beſſer im Geſchmack 
wie Emmenthaler für 50 60, 70 u, 80 Pin: pro Pfd., ruſſ. 
Steppen⸗Käſe pro Pfd. 70 Pfg., Werderkäſe 30—60 Pfg. pro 
Pfd., Limburger [J⸗Käſe, 10 und 15 Pfg. pro Stück, gleich⸗ 


zeiti e 
Apfel nen, 3 Stück 10 Pfg., das Dtzd. 40 Pfg., III. Sorte 
t 2 " 10 "n n n n e n 
n 8 „ 25 p Zk „DE "Sue; 
Zitronen, 3 Stück für 10 Pf, und 2 Stück für 10 Pig. 
1 pro Pfd. 1,60 , in Pa Seiten 1, 105 
, 


Räucherſalzheringe 3 Stück für 25 Pig, tiglih 
$ Pflaumen 20 Pfg. pro Pfd. 5 
Salzheringe! Salzheringe! 
Gin großer Poſten eingetroffen: Shots Fin e, milde 

eſalzen, ähnlich im Geſchmack wie Matjes, 2, 3, 4 Stück 10 17 

einſte Full ⸗ Heringe, 10 Pfg. pro Stück, 3 Stück 25 Pfg. 
kl. Norw. Fettheringe, 10 Stück für 10 PB Norw. Rieſen⸗ 
heringe zum Braten, Stück 5 Pfg., Schott. Ihlen, 2 Stück 
10 Pfg., Konf. Matjes, 5, 8 und 10 Pfg. pro Stück, etwas 
geriſſene Heringe 8 Stück für 10 Pig" in Tonnen und ſchock⸗ 
weilſe verkaufe billiger, (74576 


H. Cohn, Hering: u. Käſehandlung, Fiſchmarkt 12. 
Schuhmacherei⸗ 
Betriebs-Genoſſenſchaft, 


h gh ję) ee Nr. 9. 

Unſere Lederhandlung etzt für uhmacher, au 
Nichtmeiſter, von 8—11 und 4—8 Uhr pe, dex „Ab 
Billigster Rinkauf. 


= 5 - - 
H aararbeit et iln 1 Jede Reparatur und Herren 


Schneiderei wird ſauber u. billig 
Altſt. Gr f 8 
Rob. Klecteli, © rh Gr. e ausgeführtScheibenrittergaſſes, 


2Tr.,A. Alöde, Schneidermeiſter. 
T.. 
3—4 Fuhren reinenpferdedun 
ut i Pi A 


Elegante Fracks 
Gärtner, abzuhol Halbe 


und (73076 
Allee, Bergſtr. 28, R. Schlekmich. 
— ——eä —Ü— ocai 


Frack-Anzüge 


JA BOUMA raue 36. 


Vorſt. Graben 1. Der Ausverkauf mit 


Hochzeitswagen. (19 
Drahtwaaren 


Trauerwagen, Spedition u. 
Möbeltransport. 
Hundegaſſe 62 findet nur 
noch kürze Zeit ſtatt. (73766 


— Gegründet 1857, — 
Gebrauchte ~ - 

Pianinos |Osterhasen; 

zu verkaufen od. zu vermiethen. Ostereier, Chokoladen, 


Qebr. Kaffees 
891 . ty , ab Ebner fen bill 0 
— 1. 


m. Wie Szgatsów" 
„ á ester, La r 

Roggenhäckſel Omuptfirahe 88. 
aus beſtem gefund. Roggenſtroh Grof. geſchmackbolles g and: 
kurz geſchnitten und gejiebł brod Liefert die neue Bückerel 
à Zentner 3,35 % in Poften von Tiſchlergaſſe Nr. 52. Bitte 
20 Bentnern und darüber ſind genau auf meine Firma zu 


KU) abzugeben. Aufträge ver Poſt⸗ achten. Joh. Rudolph. 


karte werden erledigt durch 
Oscar Thiele 0 fik 
Yiidmartt 20 21 (75016 ſte rpo arten 
mit Danziger Unfichtem e 
karto eln, mehrere under andere eleg. 
PoE 102 poi (AJ "la empf. ke nthal“ 
eliebte Sorte, a Zentner?, ara Be 

frei hier, hat ſofort a o dą gr Geif u. Gotdidwieben . 


Oscar Thie n 
Nischmarkt 20/21, (75006 ebexuert, höchſt. Rab. (70826 


diejenigen nse N 


OMEGO. 2, Belge der „Dani Made Sri. 


Schnapsflaſche bei ſich hatte, aber keineswegs JA 


Kreiſen Anerkennung. Auch ohne die Initiative des Reihs- 


Mittwoch, 19, März 


ZE — OR ZEN 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
50. Sitzung vou 18. März, 11 Uhr. 


Kultusetat. — Pfarrerbeſoldungsgeſetz. — Treunung der 
Medizinalabtheilung vom Kultusminiſterium. — Eine 
Geſchäftsordnungsdebatte. 

Die Berathung des Kultusetats wird bei dem Kapitel 
„Kultus und Unterricht gemeinſam“ fortgeſetzt. — 
Hierzu liegt eine Petition vor um Erhöhung des Fonds zur 
Ausführung des Geſetzes betr. das Dienſteinkommen 
der evangeliſchen Geiſtlichen. 

Zunächſt wurde beklagt, daß die Mittel zur Aus⸗ 
führung des Pfarrerbeſoldungsgeſetzes, 
namentlich in der Provinz Sachſen, nicht ausreichten. 
Regierungsſeitig wurde erwidert, daß die Regierung 
alles gegeben habe, was verlangt wurde. Wenn dieſe 
Summe ſtellenweiſe nicht genügt habe, ſo möge man bedenken, 
daß fiH in anderen Provinzen Ueberſchüſſe ergeben hätten. 

Es folgt das Kapitel „Medizinalweſe n“, 

Abg. Dr. Rügenberg (Zent.): Erfreulich if, daß der 
Etat eine Vermehrung der vollbeſoldeten Kreisarztſtellen auf 
dem Lande bringt; das Werk der Medizinalreform wird da- 
durch ſeiner Vollendung entgegengeführt. Der Kreisarzt wird 
ſich immer mehr zum vollbeſoldeten Sanitätsbeamten entwickeln. 
Das Verhältniß zwiſchen Kreisarzt und Behörden wird ein 
gutes werden. Bei den Fortbildungskurſen hat ſich gezeigt, 
daß es an geeigneten Räumen und auch an Matertal fehlt. 
Bei der Penſtonirung möge man vorſichtig vorgehen; auch 
wenn der Arzt ſeine Aufgabe nicht mehr voll zu erfüllen 
vermag, jo wäre es doch eine Härte, einen verdienten Beamten 
in ſeinem Alter einer wirthſchaftlichen Nothlage auszuſetzen. 
In eine bedrängten Lage find die beamteten Aerzte in den 
Vororten großer Städte gekommen; die Kreisarztbeſoldung 
iſt zu gering und die Privat⸗Einnahme aus der ärztlichen 
Praxis ift ebenfalls unzulänglich. Die Regierung möge dieſen 
Herren in der einen oder anderen Weiſe zu Hilfe kommen. 

Abg. Dr. Martens (Natlib.): Es werde darauf Bedacht 
genommen werden müſſen, daß die Inhaber der jetzt neben: 
amtlich verwalteten Stellen in vollbeſoldete einrücken; es ſei 
unbillig, die gering beſoldeten Beamten in ſolchen Stellen zu 
belaſſen, während andere, jüngere Beamte in beſſerbeſoldete 
und vollbeſoldete Stellungen neu eingeſtellt werden. 

Regierungskommiſſar Miniſterial⸗Direktor Förſter erkennt 
dieſe Mißlichketten bei der Beſoldung an, doch ſeien dieſe 
herbeigeführt durch die Beſchlüſſe des Hauſes über die Be⸗ 
ſoldung der nebenamtlich verwalteten Stellen. Die Penſions⸗ 
verſorgung iſt ebenfalls eine ausreichende. Die Durchſchnitts⸗ 
Penſion für Kreisärzte belaufe ſich auf 2000 Mk. durchſchnitlich. 
In den Vororten werde die geringe Beſoldung weniger 
empfunden; die Aerzte haben dort eine umfangreiche Privat⸗ 
praxis. 

Abg. Dr. Langerhaus (Freiſ. Volksp.) findet es befremd⸗ 
lich, daß an der Spitze der Medizinalabtheilung 
ein Fur iſt ſteht. Darin liege wohl die Urſache, daß die 
Mebdizinalſachen fo langſam vorwärts gehen. Seuchenweſen, 
Leichenſchau u. A. liegen noch ſehr im Argen und kommen 
nicht vorwürts, ebenſo Hebeammen⸗Weſen und andere für die 
öffentliche Geſundheit wichtige Angelegenheiten. Redner 
wendet ſich lebhaft gegen die ärztlichen Ehrengerichte, 
welche die reine Lynchjnſtiz üben. Die Art, wie die 
Aerztekammern das Umlagerecht üben, fet nicht zu billigen. 

Miniſter Studt: Die Abtrennung der Medizinal⸗ 
obtheilung vom Kultusminiſterium liege doch 
nicht fo einfach. Die Verhandlungen mit dem Miniſterium 
des Innern ruhen zwar wegen der neuen Organiſation des 
Medizinalipeſens, folen aber fortgeſetzt werden. Das Urtheil 
des Vorredners über die Medizinalverwaltung im Allge⸗ 
meinen iſt nicht begründet. Das Sanitätsweſen hat eine 
mejentliche Förderung erfahren und findet auch in weiteren 


tages würde das Reichsſeuchengeſetz zuſtande gekommen ſein. 
Die obligätoriſche Leichenſchau iſt überall da von 
den Behörden eingeführt, wo ſie nothwendig iſt. Allgemein 
läßt fie ſich der bedeutenden Koſten wegen nicht durchführen. 
Abg. Dr. Müller (Freiſ. Volksp.) tritt für eine obligatoriſche 
Leichenſchau ein; die heutige Erklärung des Miniſters jet 
verwunderlich, denn im Reichstage ſei erklärt worden, Preußen 
würde gegen die obligatoriſche Leichenſchau keine Gin- 
wendungen erheben. Neduer fragt, wie fiğ denn die Ne- 
gierung ſtells zur Vergebung von Konzeſſionen an Apotheken⸗ 
anwärter. Es wäre nöthig, diejenigen Anwärter, die ihre 
Qualifikation im Auslande erworben haben, denen des In⸗ 
landes gleich zu ſtellen. Redner bemängelt die Entſcheidungen 
der Aerztekammern. 2 1 
Abg. Dr. Eckels (Natlib.) erörtert die Nothwendigkeit 
geſetzgeberiſcher Maßnahmen gegen das Kurpfuſcher⸗ 
weſen. Da ein Einſchreiten der Reichsgeſetzgebung nicht in 
Ausſicht eht, empfehle ſich ein Vorgehen der Landesgeſetz⸗ 
gebung, zumal Hamburg, auf dieſem Wege voraugegangen 
iſt; vorzuziehen ſei allerdings die reichsgeſetzliche Regelung. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Förſter theilt mit, daß 
bisher die mit dem Reichskanzler⸗Amt in dieſer Angelegenheit 
gepflogenen Verhandlungen zu einer Ausſicht auf reichs⸗ 
geſetzliche Regelung nicht geführt haben. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Gegen den Vorſchlag des Präsidenten, morgen die Reben: 
bahn⸗ Vorlage auf die Tages⸗Ordnung zu ſetzen, erhebt 
ſich lebhafter Wideripruch, t 

Abg. Arndt (Freikonſ.) bittet an deren Stelle Petitionen 
zu erledigen. Der Antrag wird nach langer Debatte abgelehnt. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr: Reſt des Kultus⸗Etats. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 18. März. 


Zuſammenſtoß. 
ohann Klinkuſch von Neu 
Is. mit feinem 


Der Bierfahrer 
fahrwaſſer hatte am 31. December vor. 


wesen 
Der Mensch, weleher nur sich liebt, fürchtet [| 
nichts so sehr, als mit sich allein zu sein.. 
Pascal. 


Komteſſe Ruſcha. 
Ein Zeitroman von O. Elſter. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Ferdinand und ſein Vater ſtiegen aus und ſuchten 
einen Weg durch die Trümmer nach dem nieder⸗ 
gebrannten Schloß, von dem nur ein Flügel nothdürſtig 
erhalten geblieben war, obgleich auch er Spuren des 
Brandes und der Geſchoſſe zeigte. ö 

Da ſchlug das Gebell eines Hundes an ihr Ohr, 
ein großer, brauner Jagdhund ſprang ihnen entgegen. 

„Das ijt der Hund des Marquis Grincourt!“ rief 
Ferdinand. 

„Er ſieht gut genährt aus,“ ſagte der Major. 
„Es müſſen alſo doch noch Menſchen in dem Schloß 
wohnen. $ ; 

Eine kleine Seitenthür des ftehengebliebenen Flügels 
öffnete ſich und heraustrat der alte, weißköpfige Haus⸗ 
hofmeiſter des Marquis. 

„Ah, Maitre Mangenot!“ rief Ferdinand und eilte 
auf den kleinen Mann zu, auf deſſen blaſſem, falten- 
reichen Greiſengeſicht der Ausdruck tiefer Bekümmerniß 
ruhte. s, 
pok de Schomburg — Sie find e827 fragte 
er erſtaunt. | 

„Ja, ich bin es, Maitre Mangenot — wo find die 
Herrſchaften.“ | 

„Sort, Monſieur le Baron. — Sollten fie in dieſem 
Trümmerhaufen wohnen bleiben?“ 

„Nein — gewiß nicht! — Aber ſind ſie alle wohl 
und geſund?“ 

„Ich hoffe es, Monſieur le Baron e os” 

„Erzählen Sie uns doch. ...“ 


$ 
è 
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Fuhrwerk auswärtige Kundſchaft beſucht und kam in 
der Nacht gegen 1 Uhr wieder in Neufahrwaſſer an. 
Er muß wohl von der langen Tagestour angeſtrengt 
geweſen ſein und nicht auf die Paſſage geachtet haben, denn 
er fuhr auf den Schienen derelektriſchen Bahn und bemerkte 
einen ihm am Exeerzierplatz entgegenkommenden Motor⸗ 
wagenzug nicht eher, als bis er ganz dicht heran 
war. Es gab einen äußerſt ſtarken Zuſammenſtoß. 
Ein Pferd wurde fofort todtgefahren, ein fünf- 
zehnjähriger Begleiter des Klinkuſch wurde vom Bock 
heruntergeſchleudert und Klinkuſch ſelbſt erlitt eine nicht 
unbedeutende Verletzung am Kopfe. Die elektriſche 
Bahn ſoll geklingelt haben, auch nicht unvorſchriftsmäßig 
gefahren ſein. Dagegen wird dem Angeklagten eine 
Fahrläſſigkeit inſofern zur Laſt gelegt als er unauf⸗ 
merkſam gefahren iſt. Ihn traf eine Geldſtrafe von 
20 Mk., eventl. 4 Tage Gefängniß. 
Unfug. 

Der Schneidergeſelle Chriſtuph Bieber hatte ſich 
am 13. Februar in Neufahrwaſſer angetrunken und es 
reizte ihn, in dieſem Zuſtand nun irgend etwas anzu⸗ 
drehen. Als er am Excerzierplatz vorbeikam, wo eine 
Kompagnie der Feldartillerie an den Geſchützen übte, 
machte er die Bewegungen der Unteroffiziere und 
Mannſchaften in ungezogener Weiſe nach und rief den 
Artilleriſten ſchließlich auch mehrmals zu: „Kerls ſeid 
doch nicht ſo dumm und laßt die ollen Kanonen ſtehen!“ 
Er wurde nun arretirt und ſchließlich ſtellte der 
Regimentskommandeur auch Strafantrag wegen Auf⸗ 
reizung von Soldaten zum Ungehorſam. Das Gericht 
nahm aber nur eine Beleidigung für vorliegend an und 
verurtheilte Bieber zu 2 Wochen Gefängniß, die aber 
durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt 
erklärt wurden. Dem Regimentskommandeur des 
Fußart.⸗Regts. Nr. 2 wurde die Befugniß zugeſprochen, 
das Urtheil in den „Danziger Neueſte Nachrichten“ zu 


publigiten. 
Diebſtähle. 

Das Dienſtmädchen Martha Koslowski, das 
in Langfuhr bedienſtet war, ließ ſich im Januar und 
Februar d. Is. eine Reihe von Diebſtählen ihrer 
Herrſchaft gegenüber zu Schulden kommen. Sie ſtahl 
theilweiſe mittelſt Erbrechens einer Bodenkammer 
1 weißes Kleid, 2 Taillen, 1 Opernglas, Strümpfe, 
1 Sommerblouſe. Im September v. Js. hatte ſie 
einer Freundin ſchon einen Siegelring fortgenommen. 
Wegen aller dieſer Strafthaten erhielt ſie 6 Monate 
Gefängniß. 

Eine alte Sünderin, die ca. 30 Mal meiſt wegen 
Sittenpolizeſübertretung aber auch ſchon mit Zuchthaus 
wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Arbeiterfrau Johanna 
Cözechinski, bettelte am 31. Januar in den Häuſern 
am Vorſtädtiſchen Graben und benutzte die Gelegenheit, 
durch eine offenſtehende Thür in die Wohnung einer 
Haushälterin einzudringen und einen Abendmantel zu 
ſtehlen. Da der dreiſte Diebſtahl aber gleich bemerkt 
wurde, konnte man ihr die Beute wieder entreißen. 
Ihre Strafe wurde, weil ſie ſich im Rückfalle befindet, 
auf 1 Jahr, 6 Monate Zuchthaus, 3 Jahre Ehr⸗ 
verluft und Polizeiaufſicht bemeſſen. Auch wurde 
wegen des Bettelns auf eine vierwöchige Haft⸗ 
ſtrafe erkannt, aber durch die Unterſuchungshaft für 
verbüßt erklärt. 


Schöffengericht vom 15. März. 

Der bereits fünf Mal wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung, Sachbeſchädigung, Diebſtahls, Beleidigung vor⸗ 
beſtrafte Arbeiter Wilhelm Schmidt aus Schönrohr, 
26 Jahre alt, ſtand unter der Anklage, am 5. November 
zu Breitfelde den Hofbeſitzer Eduard Ringe mittels eines 
Stockes mißhandelt, ferner am 5. December zu Schön⸗ 
rohr den Gemeindevorſteher Robert Mirau, den Hof⸗ 
beſitzer Guſtav Schmidt, ſowie den Hofbeſitzer Julius 
Klumhus durch rohe Schimpfworte beleidigt zu haben 
und zwar öffentlich, den Gemeindevorſteher Mirau mit 
der Begehung des Verbrechens des Todtſchlags bedroht 
und ihn gleichzeitig beleidigt zu haben, ſchließlich ſich bei 
einem Angriff gegen den Spritzenmeiſter und Waſſer⸗ 
müller Johann Hinz eines Meſſers bedient zu haben. 
Die Beweisaufnahme ergab die Schuld des Angeklagten. 
Das Urtheil lautete aufzwei Monnte und zehn Tage 
Gefängnißz und Bekanntmachung des Urtheils im 


Kreisblatt. 
Diebſtahl. 


Die Wittwe Roſalie Keßler von hier, eine gut 
konſervirte Frau von 49 Jahren, bereits zwei Mal, auch 
wegen Diebſtahls, vorbeſtraft, hatte fih wegen der gleichen 
Strafthat in zwei Fällen zu verantworten. Wie durch 
die Beweisaufnahme feſtgeſtellt wurde, ſtahl die Angeklagte 
am Heiligen Abend in einem Geſchüftslokale des Herrn 
Weide zwei Packete Backmehl und einige Packete 
Katharinchen. Glücklicher Weiſe wurde fie aber bei dieſem 
Diebitahl abgefaßt, und als man nun ihre Handtaſche 
unterſuchte, fand man in derſelben zwei Packete mit 
neuen Taſchenmeſſern im Werthe von 1,20 bis 1,50 Mk. 
das Stück. Die Angeklagte entſchuldigt ſich mit Trunken⸗ 
heit. Es wird aber feſtgeſtellt, daß ſie zwar eine kleine 


„Wollen die Herren nicht in mein Stübchen treten? 


Es iſt ſehr kalt hier — eine kleine Erfriſchung kann regung des Kampfes, 


ich den Herren immer noch anbieten?“ 


„Recht gern. — Aber dann erzählen Sie. — Ich 
hole nur meine Mutter A | 

Madame la Baronne ift mit hier? — Madame 
la Marquiſe wird ſehr bedauern 


Ferdinand hörte nicht mehr die Worte des alten 
Dieners, der ſelbſt unter diefen traurigen Umſtänden 
die Formen der Gaſtfreundſchaſt nicht vergaß. 


Nach kurzer Zeit ſaß man in der kleinen Stube 
des alten Mannes, deſſen Frau — ein kleines, dürres 
Mütterchen — mit zitternden Händen den Fremden 
eine Taſſe Kaffee ſervirte. 

„Ja, das war eine furchtbare Zeit, Monſieur le 
Baron,“ ſagte der alte Haushofmeiſter mit klagender 
Stimme. „Die Herrſchaften hätten doch wohl beſſer 
gethan, dem Rath des Colonel zu folgen und vor dem 
Gefecht nach Vendome zu fahren. Freilich, die Ber- 
ſtörung des Schloſſes wäre ja dadurch doch nicht ver⸗ 
hindert worden. — Es war ein furchtbarer Kampf. 
Unſere Landsleute hatten es von vornherein auf die 

roberung des Schloſſes abgeſehen. Sie beſchoſſen 
daß Schloß und das Dorf unaufhörlich mit Granaten, 
vor denen wir, die Herrſchaſt und die Dienerſchaft, in 
den feften, alten Thurm flüchteten. Bald ſtand das 
Schloß und die Wirthſchaftsgebäude in Flammen. Dann 
folgte der Sturm der franzöſiſchen Truppen — die 
Dentſchen wehrten ſich wie die Löwen, das muß ich 
jagen — zwei Mal wurde der Sturm abgeſchlagen, aber 
die Uebermacht war zu groß, dazu kam, daß die 
Deutſchen ſich in dem brennenden Schloß nicht mehr 
aufhalten konnten, ſie räumten das Schloß, die Unſrigen 
nahmen Beſitz davon — ach, Monſieur, zur Schande 
meiner Landsleute muß ich es geſtehen — ſtatt den 
Flammen zu wehren, ſchürten ſie dieſelben noch, ſtatt 
zu retten, was zu retten war, plünderten ſie das 
Schloß, mißhandelten Monſieur le Marquis, der ſich 
ihnen entgegenſtellte, und beſchimpften Madame la 
Marquiſe und Mademoiſelle la Comteſſe s . “ 

„Die feigen Schurken!“ 


Bromberg. 


Anterhaltungs beilage der „Danziger Menefte Nachrichten“ 


war. Sie wird mit zwei Mouaten Gefdugnif beſtraft. 


Lokales. 


* Verband deutſcher Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
affiftenten. Im Ortsverein Danzig des Verbandes 
fand am Sonnabend Abend ein Unterhaltungsabend ftatt, 
welcher eine große Anzahl Mitglieder im „Gambrinus“ 
verjammelt hatte. Im Mittelpunkte des Abends ſtand 
ein Vortrag über „Erlebniſſe in Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika“, welchen Herr Poſtſekretär Lethgau hielt. Der 
Herr Vortragende gab ein überaus feſſelndes Bild von 
den Verhältniſſen und Zuſtänden in Oſtafrika, welche er 
bei einem mehrjährigen Aufenthalt im ſchwarzen Erd⸗ 
theil als Poſtbeamter kennen lernte. Herr L. verbreitete 
ſich über alles Wiſſenswerthe und erntete den warmen 
Beifall der Anweſenden. 

* Die Aenderungen im Servistarif. Aus dem 
Geſetzentwurf über den Wohnungsgeldzuſchuß der Be⸗ 


amten und Servistarif, wie er jetzt dem Bundesrath Weſtfalen, 


vorliegt, iſt Folgendes hervorzuheben: Die Servis⸗ 
klaſſe V fällt fort und in Zukunft ſoll bei Bemeſſung 
der Penſion der Durchſchnittsſatz des Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuſſes für die Servisklaſſen I bis IV in Anrechnung 
gebracht werden. Die Mittel zur Beſtreitung des in 
Folge dey neuen Klaſſeneintheilung ſich ergebenden 
Mehrbetrages an Servis und Wohnungsgeldzuſchuß mit 
zuſammen 683000 Mark treten den entſprechenden 
Ausgabetiteln des Etats für 1902 hinzu. Die ſeit dem 
Jahre 1878 nicht erweiterte Servisklaſſe A ſoll den 
Charakter einer Ausnahmeeinrichtung behalten. Höheren 
Klaſſen ſind in der Provinz Weſtpreußen folgende 
Orte zugetheilt: Für die HI, Klaſſe Dt. Eylau (bisher IV), 
Culmſee (IV), Strasburg Wpr. (IV), Zoppot. Alle 
übrigen Orte, die bisher der V. Klaſſe angehörten, 
rücken in die IV. ein. 

* Weſtpreußiſche Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede zu 
Danzig. Der nächſte Kurſus für Schmiede⸗ 
meiſter und Geſellen beginnt am 1. April. 
Schmiede, welche ſich im Hufbeſchlag theoretiſch und 
praktiſch ausbilden wollen, können ſich noch zu dieſem 
Kurſus melden unter Vorlegung ihrer Lehrbeſcheinigung. 
Die Ausbildung erſtreckt ſich auf das gefammte Gebiet 
des Hufbeſchlagsweſen, ſowie Bau des Pferdekörpers 
im Allgemeinen, auf Hufkrankheiten und deren Behand⸗ 
lung, ſoweit der Beſchlag in Frage kommt, Zahnalter 
und Klauenbeſchlag. Der Kurſus dauert 3 Monate; 
am Schluſſe deſſelben wird eine Prüfung von der 
Prüfungskommiſſion der Lehrſchmiede abgehalten unter 
Vorſitz des Herrn Departementsthierarzt Preuße. 
Diejenigen Schmiede, welche die Prüfung beſtehen, 
erhalten den Befähigungsnachweis zum ſelbſtſtändigen 
Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes nach dem Geſetze vom 
18. Juni 1884. Unbemittelten Schmieden kann eine 
Unterſtützung gewährt werden. Anmeldungen ſind zu 
richten an den Direktor, Thierarzt 1. Klaſſe, Herrn 
A. Leitzen, und Herrn Lehrſchmiedemeiſter Lohſe. 

* Neue Kontrollplätze. Im Bezirke des 17. Armee⸗ 
korps find folgende Kontrollverſammlungs⸗Plätze neu ein- 
gerichtet: Neu⸗Kiſchau und Strauchhütte im Kreiſe Pr. Star⸗ 
gard, Linde Poblock (unter Fortfall von Strepſch), Ponnietſchin 
im Kreiſe Neuſtadt, Saberau, Schildeck, Geierswalde (unter 
Fortfall von Reichenau) im Kreiſe Oſterode, Sumowo und 
Mrozno im Kreiſe Roſenberg, Gr. Leſewitz, Schönhorſt und 
Reimannsfelde im Kreiſe Marienburg. 

* Preßtelegramme. Vom 15. März ab find in 
Deutſchland zum erſten Male Preßtelegramme in Kraft 
getreten und zwar zwiſchen Deutſchland und China. 
Die Wortgebühr beträgt 1 Mk. 90 Pfg. ſtatt 5 Mk. 75 Pfg. 
Die Preßtelegramme dürfen nur ſolche Nachrichten ent⸗ 
halten, welche zur Veröffentlichung durch die Zeitungen 
beſtimmt find; ferner müſſen fie in offener deutſcher 
oder engliſcher Sprache abgefaßt ſein. — Die Einführung 
der erſten Preßtelegramme in Deutſchland iſt gewiß 
freudig zu begrüßen; noch wünſchenswerther aber wäre 
es, wenn dieſe Einrichtung auch für andere Länder und 
innerhalb Deutſchlands ſelbſt zur Einführung käme. 

Lotterie für den Bismarckfonds. Der Haupt⸗ 
vorſtand des deutſchen Oſtmarkenvereins hat 
beſchloſſen, zum Beſten des aufzubringenden „Bismarck⸗ 
fonds“ eine Lotterie zu veranſtalten. Es ſollen 
30000 Looſe zu 1 Mk. ausgegeben werden, 15000 Mk. 
ſind für Gewinne beſtimmt. Die Bismarckſtiftung 
hat den Zweck, hilfsbedürftigen Deutſchen in den Oft: 
marken, insbeſondere Handwerkern, Darlehne und 
Unterſtützungen zu gewühren. Der Grundſtock zu der 
Stiftung wird durch Sammlungen gelegt werden, die 
an den am 1. April ſtattfindenden Bismarckfeiern ver⸗ 
anſtaltet werden ſollen. í i 

* Techniſche Mittheilungen. (pPatentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr. 966.) Auf ein Metermaß iſt von Friebrich 
Wilhelm Krohm und Ernſt Kloſe, Danzig; auf eine Stütz⸗ 
vorrichtung für Hufeiſen bei Maſchinen zum Schneiden von 
Gewinden in dieStollenlöcher der Hufeiſen von Max Wangnet, 
Dirſchau, ein Patent angemeldet; auf eineſkartoffellegmaſchine 
mit Saattrommel ift für Dr. N. Meyer, Illowo Weſtpr., ein 
Patent ertheilt worden. — Gebrauchsmuſter ift eingetragen 
auf Transportgefäß mit doppelten Wandungen, zwiſchen denen 
trockne Iſolierſtoffe loje angeordnet find, für L. Höhnke, 


„Ja, Monſieur — es geſchah wohl in der Auf⸗ 
— aber wir verbrachten eine 
furchtbare Nacht. — Hier in meinem kleinen Stübchen 
ſaß die Herrſchaft — dort auf dem kleinen, harten 
Sopha ruhte Madame la Marquiſe, während 
Mademoiselle la Comteſſe in jenem alten Lehnſeſſel 
ſaß und Monſieur le Marquis unauſhörlich im Zimmer 
auf und ab ſchritt. An ein Löſchen des Brandes, an 
ein Retten der vielen Koſtbarkeiten war nicht zu 
denken — bis auf dieſen kleinen Theil, der meine 
Wohnung enthält, brannte das Schloß nieder. Sie 
haben es ja geſehen, was aus dem ſchönen, ſtolzen 
Schloß geworden iſt — ein Schutt⸗ und Trümmer⸗ 
haufen . .* 

Dem braven Mann perlten die hellen Thränen 
über die Wangen, und feine Stimme erſtickte faſt im 
Schluchzen. 

Nach einer Weile hub er wieder an: 

„Am folgenden Tage erneuerten die Deutſchen das 
Gefecht. Es mußten wohl Verſtärkungen eingetroffen 
jein — nach einem kurzen Kampfe zogen ſich die 
Franzoſen zurück, die Deutſchen folgten — dann kamen 
einige Tage hindurch immer neue Truppennachzüge — 
alle marſchirten nach Weſten — auf Le Mans zu — 
die Todten wurden beerdigt — die Verwundeten fort⸗ 
geſchafft — dann lagerte ſich tiefe Stille und Einſamkeit 
auf dieſem unglücklichen Lande .4 

„Und die Familie des Marquis“ 

„Die Herrſchaſt behalf fih noch einige Tage in 
> engen Wohnung, dann fuhr fie nach Ben- 
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„Und ijt fie noch dort ?« 

„Nein, mein Herr. — Sie iſt weiter nach dem 
Süden gereiſt. Ich weiß augenblicklich ſelbſt nicht, wo 
fie ſich aufhält — in Tours oder in Bordeaux oder 
in Marſeille — ich weiß es nicht. Ich erhielt den 
Auftrag, die Dienerſchaft abzulohnen und hier zu 
bleiben, bis dieſer furchtbare Krieg beendet ſein 
wird. So bin ich allein mit meiner Frau hier ge⸗ 
blieben, die Trümmer des Hauſes zu bewachen, 
dem ich fünfzig Jahre gelebt habe, deſſen 


Reichthum ich geſehen habe, um nun feinen Unter 


r. Eine neue polniſche Organiſation. Die Polen 
haben am Sonntag in Poſen wieder ihrer Kampf⸗ 


ſorganiſation eines neues Glied eingefügt und fie find 


dabei verfahren, wie bei allen dieſen Schritten in der 
letzten Zeit: ſie geben ihm ein harmloſes Gepräge. 
Den Kampf um ihre nationale Zukunft führen ſie auf 
wirthſchaftlichem Gebiete das geſtattet ihnen 
größere Bewegungsfreiheit und läßt ſie wirthſchaftlich 
erſtarken. Vor einigen Monaten wurde in Poſen ein 
Verein „Zuyez“ gebildet; der Name ift das littauiſche 
Wort für das (ewige) Feuer, und ewig, wie dieſes, fol 
der „Zuyez“ von ſeinen Mitgliedern die Bethätigung 
„nationaler“ Geſinnung fordern. Dieſen Sonntag wurde 
nur auf Veranlaſſung des „Zuycz“ ein po Iniſcher 
Gewerkverein gebildet, der die Aufgabe hat, 
einmal die Arbeiter und Handwerker vor dem Beitritt 
zur Sozialdemokratie zu bewahren, ſodann aber die 
einzelnen (Polen natürlich) wirthſchaftlich zu ſtärken 
und die Zentralſtelle für alle polniſchen 
Vereine und Verbände (z. B. Polenbund in 
Sokolverband 2c.) zu bilden. Die Idee 
hierzu geht von einem jungen polniſchen Arzte 
aus, der als Delegirter des Pariſer polniſchen Nationale 
Komitees ſehr großen Eifer in der polniſchen Agitation 
bezeigt. Ein Schritt mehr auf dem Wege zur ſchonungs⸗ 
lojen ON Bekämpfung des Deutſchthums ift 
jetzt gethan. í 

IE „Greifswalder Jerienkurſe. Die diesjährigen Ferien⸗ 
kurſe an der Univerſität Greifswald finden in det Zeit von 
Montag, den 14. Juli, bis Sonnabend, den 2. Auguſt, ſtatt. 
Der Kürſus ſoll Herren und Damen, insbeſondere Lehrern 
und Lehrerinnen, Gelegenheit zur Erweiterung oder Er⸗ 
neuerung ihrer Kenntniſſe geben und ihnen Anleitung bieten, 
ſich wiffenſchaftlich fortzubilden. Er nimmt gleichzeitig aber 
auch auf Ausländer, die ſich im Gebrauch der deutſchen Sprache 
vervollkommen wollen, beſondere Rückſicht und giebt ihnen An⸗ 
leitung, ſich gründlich mit deutſcher Sprache undvitteratur zu 
beſchäftigen. Beſondere Vorſtudien und Hilfsmittel ſind nicht 
erforderlich. Die Vorleſungen finden an den Wochentagen 
außer Donnerstag und — mit wenigen Ausnahmen — nur 
Vormittags ſtatt. Damit wird der Grundſatz befolgt, daß 
den Theilnehmern am Kurſus reichliche Gelegenheit zu ihrer 
Ferienerholung bleiben ſoll. Dieſem Zwecke dienen auch 
gemeinſchaftliche Ausflüge an die Oſtſeeküſte und nach der 
Inſel Rügen. Eine Vollkarte, die zum Beſuche ſämmtlicher 
Vorleſungen berechtigt, koſtet 20 Mk. Nähere Auskunft über 
Vorleſungen, Wohnungen u. ſ. w. ertheilen die Profeſſoren 
Dr. Bernheim, Ceed, Credner und Siebs, es genügt auch 
fon, wenn die Briefe mit der Adreſſe: „Ferienkurſe, 
Greifswald“ verjehen werden. 

* Neuer Gutsbezirk. Aus dem Gute Polzin, unter 
Abtrennung deſſelben von dem fiskaliſchen Gutsbezirke 
des ehemaligen Domänenamts Neuſtadt im Kreiſe Putzig, 
iſt ein ſelbſtſtändiger Gutsbezirk mit dem Namen 
„Polzin“ gebildet worden. 


Provinz. 

W. Marienburg, 18. März. In der geſtern Abend 
abgehaltenen Stadtverordnetenverſammlung 
kam es wieder zu recht lebhaften Erörterungen wegen 
der Aufnahme von Knaben in die unterſten Klaſſen 
der höheren Mädchenſchule vom 1. April d. Is. ab. 
Der Magiſtrat hat dieſe Neueinrichtung, ohne die 
Stadtverordnetenverſammlung deshalb zu 
befragen, angeordnet und in der Zeitung bekannt 
gemacht. Es wurde folgende Reſolution von der 
Stadtverordnetenverſammlung angenommen: „Die Stadt⸗ 
verordneten geben ihrer Verwunderung darüber Aus⸗ 
druck, daß bisher irgendwelche Vorlage betreffend die 
Zulaſſung von Knaben in die höhere Mädchenſchule an 
die Stadtverordneten nicht ergangen iſt und hofft, daß 
daſſelbe noch nachträglich geſchieht.“ Der Betriebsfonds 
des Kämmereikaſſenetats wurde von 21000 Mk. auf 
20000 Mk. herabgeſetzt. Der Etat der Kämmereikaſſe 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 324260 Mk. feft- 
geſetzt. Die Steuerzuſchläge werden wie folgt erhoben: 
260 Prozent zur Einkommenſteuer, 200 Prozent zur 
Realſteuer und 100 Prozent zur Betriebsſteuer. Für 
den Kaufmann Pfuhl, welcher fein Amt als Bezirks⸗ 
vorſteher des zweiten Bezirks niedergelegt, wurde Kauf⸗ 
mann Otto Nahrius gewählt. 

W. Marienburg, 17. März. Der Vaterländiſche 
Frauenverein veranſtaltete geſtern Abend im Ge⸗ 
ſellſchaftshauſe eine Theateraufführung. Es gelangte das 
Luſtſpiel von Fulda „Unter vier Augen“ und der Schwank 
aus dem Franzöſiſchen „English spoken here“ zur Auf⸗ 
führung. Beide Stücke wurden ſehr gut geſpielt und 
von dem Publikum mit großem Beifall aufgenommen. 

l Marienwerder, 16. März. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, die er⸗ 
ledigte Stelle des Direktors an unſerer höheren Mädchen⸗ 
ſchule mit dem Gehalt der Direktoren an Nichtpoll⸗ 
anſtalten guszuſchreiben und damit das Anfangsgehalt 
von 3600 Mk. auf 4500 Mk. und 480 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß zu erhöhen. Auf die Ausſchreibung mit 
dem früheren Gehalt ſind keine genügenden Meldungen 
eingegangen. BY i 

* Pelplin, 17. Mürz. Geſtern fand in der Seminar⸗ 


kapelle die Wehe von 15 Diakonen dur erin Biſchof 
Dr. Roſentreter ſtatt. 98 ſchof 


gang zu beweinen. — Ach, Monſieur le Baron, das 
ijt ſchmerzlich — das ift hart für einen einſamen, 
alten Mann.“ | 

Ferdinand drückte ihm die Hand. Er felbft war 
tief bewegt und vermochte kaum zu ſprechen. Spiegelte 
das Geſchick dieſes ſtolzen, prächtigen Schloſſes nicht 
das Schickſal Frankreichs wieder? 

„Wenn Sie in Noth ſind,“ fagte er dann, „jo will 
ich Ihnen gern helfen.“ 

Maitre Mangenot erhob abwehrend die Hand. 

„Monſieur le Marquis,“ ſagte er ſtolz, „hat mich 
reichlich mit Mitteln verſehen — ich danke Ihnen, 
mein Herr.“ 
= „Nun denn — jo habe ich noch eine Bitte an 
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„Die ich gern erfüllen werde, wenn es in mei 
mus REKA ; = 

„Ich werde in den nächſten Tagen mit meinen 
Eltern nach Deutſchland zurückkehren, ta ich noch nicht 
wieder dienſtfähig bin — ich war gekommen, um mich 


von Ihrer Herrſchaſt und Komteſſe Gorla zu vere _ 


abſchieden — wollen 
geben, daß 

„Sehr 
Sie alles 


z Sie mir Tinte, Feder und Papier 
ich einige Worte Feilen kann?“ j 3 
gern .. . . dort auf dem Schreibtiſch finden 
Auf dem kleinen, altmodiſchen Schreibtiſch, an dem 
Maitre? angenot ſeit fünfzig Jahren ſeine Rechnungen 
und Bücher geführt, ſchrieb Ferdinand an Ruſcha und 
den Marquis. Als er geendigt, ſagte feine Mutter: 
„Auch ich will an Ruſcha ſchreiben und ſie bitten, 
jetzt unſer Haus als ihre Heimath zu betrachten. Ge⸗ 
hört ſie doch jetzt ſchon zu unſerer Familie.“ 

„Ja, Mutter, ſchreib ihr — ſie wird ſich ſehr 
darüber freuen.” > 

Der Mojor fügte auch noch einige freundliche, theil⸗ 
nehmende Worte bei. Dann wurden die Briefe 
kouvertirt und dem Maitre Mangenot übergeben. 


„Wenn Sie die Adreſſe Ihrer Herrſchaft erfahren 


in haben, wollen Sie dann dieſen Brief ſofort Gee 
Glanz und fördern?“ “i 


Ą l 
„Gewiß, Monſieur le Baron ». A 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


z. Pr. Stargard, 17. März. Bei einem Hunde des[Karlswerk und zum Geſchäftsführer den Kaufmann 
Gutsbezirks Grüneberg iſt die Tollwuth feſtgeſtellt und Julius Oppel von hier. 


Über die Ortſchaften Grüneberg, Budda, Wieſenwald 
und Zabianken die Hundeſperre verhängt worden. — 
Beim Amtsgericht iſt in Folge Erweiterung des Geſchäfts⸗ 
ganges eine 7. Richterſtelle zur Einrichtung gelangt, 
Herr Gerichtsaſſeſſor Schramm aus Danzig iſt auf 
dieſe Richterſtelle berufen worden. j 

J. Konitz, 17. März. Wegen gewerbsmüßiger Wild⸗ 
dłeberei wurde heute von der hieſigen Strafkammer 
der Arbeiter Paul Lißewski aus Czersk zu 1 Jahr 
6 Monaten Gefängniß, 3 Jahren Ehrverluſt und 
Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht verurtheilt. Seine Ehe- 
frau würde wegen gewerbsmüßiger Hehlerei 
ite verkaufte die Rehe, die ihr Mann geſchoſſen hatte, 
zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. 
Flatow, 17. März. Wie mitgetheilt, wurde unfer 
Herr Bürgermeiſter Löhrke von den Stadtverordneten 
per Akklamation vor kurzem auf Lebenszeit zum Bürger⸗ 


meiſter unſerer Stadt gewählt. Der Präſident hielt 


dieſe Art und Weiſe der Wahl für ungeſetzlich, 
da die Wahl der Magiſtratsmitglieder, ſomit auch die 
des Bürgermeiſters, nur durch verdeckte Wahlzettel ge⸗ 
ſchehen darf. Um alle Weitläufigkeiten zu vermeiden, 
wurde in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung die 
Bürgermeiſterwahl durch verdeckte Wahlzettel nochmals 
norgenommen, und es wurde auch diesmal Herr 
Löhrke zum Bürgermeiſter unſerer Stadt auf Lebenszeit 
einſtimmig gewählt. 

* Solberg, 16. März. Geſtern landete in der Nähe 


von Bullenwinkel ein mit 2 Offizieren beſetzter Luft⸗ 


ballon der Militär⸗Luftſchiffer⸗Abtheilung. 
Die Offiziere kehrten mit dem Nachmittagszuge nach 
Berlin zurück, während der Ballon nach hierher gebracht 
wurde, um nach Berlin verladen zu werden. 

+ Rummelsburg, 17. März. In der geſtrigen ge- 
meinſchaftlichen Sitzung der Innungsvorſtände wurde 


als Vertreter der Handwerkskammer in Stettin für 


Rummelsburg Schuhmachermeiſter Harthke gewählt. 
— Die geſtrige Vollverſammlung des hieſigen Ein⸗ 
und Verkaufsvereins e. G. m. b. H. wählte zu 


ihrem Vorſitzenden Rittergutsbeſitzer R. Hertell 
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Chineſiſche Anleihe 189 


Handel und Induſtrie. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern, 
18. März 1902. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden 


Bezirk Stettin, 176 —177 146-148 130 150 
Stop vd w) r = — 
Danzig 180--184 149 128—182 145—154 
Thorn. 180—182 | 158--164 | 125—131 | 149-152 
Königsberg i, P. 176 140 — 1411] 1280 149—-155 
Allenſtein o 118—182 149—152½ ] 129—132 156—160 
Breslau 163—176 142—148 124—142 143—149 
Pofen use 170—180 142—141 119—132 148—150 
Sie 4 175—180 150 124 146—150 

a waz Wa sm — — — 

Thorn mußte am 17. heißen: Gerſte: 124130, nicht 
Roggen. 


Nach privater Ermittelung: 


165 gr. v. l.] 712 gr. v. 1. 673 gr. p. 1. J 460 gr. v.. 
Berlin „ „ 174 1471/g — 160 
Stettin Stadt, 177 148 130 150 
Königsberg i. P. Tig 1410 — 155 
Breslau 177 8 142 149 
Poſen 180 147 132 148 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreise 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Dunlitätd- 


Unterſchlede. 
a 
Bon | Nach | | 18,8. |17./8. 
New⸗Hork Berlin | Weizen Joco 88½ Gt8, | 177.60] 178,26 
Chicago Berlin Weizen März 73½ Cts. 163.75 164.50 
gtverpol Berlin | Weizen do, 6 [h. 07/3 b. | 177.50] 178.51 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 87 Kop 166.25 167.75 
Riga Berlin Weizen do. 94 o p. 171.25 171,76 
Paris Weizen März 21,96 Fr. 178.50 177.26 
Amſterdam | Köln Weizen do. — bl. fl. ——| —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 68½ ECts. 146.75 146.95 
Odeſfa Berlin | Roggen bo, 73 Kop, i . 
Riga Berlin] Roggen do. 82 Kop. 5 
Amſterdam 1 Roggen März 1 
n 


New⸗Hork | Berl Mas etij Ets. 


Ruf. ev. Staats. 


[Nüböl ruhig, per März 61, per April 61⅝, per Mai⸗ 


751 Oktober⸗Jannar 22% 


19. März. 
Berlin, 18. März. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


15. März. 
Aktiva. 


1. Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 


Kilogramm fein zu 2784 Mk. berechnet. 
Mk. 1065 038 000 Zun. 14 279 000 
2. Beſt. a. Reſchskſſch. „ 27900000 Bun. 1518 000 
3. do. Noten and. Bank. „ 10412000 Zun. 951 000 
4, do, an Wechſeln m 720294000 Sun, 18314000 
5. do. an Lombard⸗ g 
forderungen „„ 64 978 000 Zun. 200 000 
6. do. an Effekten " 13839000 Abn. 9933000 
7. do. an fonft. F 171 82 150 000 Abn. 14 445 000 
a v a. 
8. das Grundkapital „ 150 000 000 unverändert 
9. der Reſervefonds n 44 639000 Zun. 4139000 


1108 463 000 Abn. 2878000 


Verbindlichkeiten „ 671272 000 Bun. 39 190 000 
12. die ſonſtigen Paſſivn w 15.287 000 Abn. 29 572 000 


Bremen, 18. März Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 45½ Pfg. } 

Hamburg, 18. März. Kaffee good average Santos 
ver März 30%, per Wai 31, per September 32, per 
December 32%. Ruhig. 

Hamburg, 18. März. Zuckermarkt. Miiben Zucker 
1. Produkt Bafe 880% frei an Bord Hamburg per März 8,22 ½, 
ner April 6,27½, per Mai 6,40, per Auguſt 6,65, per 
Oktober 7,00, per December 7,12½. Stetig. 


Hamburg, 18 März. Petroleum matt. 
white loco 6,50. 


Paris 18. März, Getreidemark t. (Schluß). Weizen 
behauptet, per März 21,60, per April 21,90, per Maiz uni 22,50, 
per Mai⸗Auguſt 22,40. Roggen ruhig, ver März 14,90, 
ver Mate Auguft 14,75. Mehl ruhig, ver März 26,45, 
per April 26,75, per Mai⸗Juni 27,25, ver Mai⸗Auguſt 27,40. 


10. d. Betr: d. umlauf. Not. „ 
11. d. jonft. tägl. fälligen 


Standard 


Auguſt 61, per September ⸗ December 61 Spiritus 
behauptet, per März 25¾, ver April 26, per Mai⸗Auguſt 27, 
ver September⸗December 287/,, — Wetter: Regen, 


Paris, 18 Mürz. Rohzucker ruhig, 88% neue Kondit. 
17 A 17½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
ver März 21, per April 211, per Mai⸗Auguſt 21%, per 


| verwendet mit Vortheil die 
gekrönte i | 


aus denſelben 


altbewä 


|AGGI-WURZE 


In Fläſchchen von 35 J an (nachgefüllt 25 9). 


Nr. 66° 


Antwerpen, 18. März. Petroleum. Raffintrites Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. per März 17½ Br., do. per 
April 17 Br., do. per Mai 17% Br. Fefe — Schmalz 
per März 117,00, 

Peſt, 18. März Getreidemarkt. Weizen [oto 
billiger, do ver April 9,12 Gb., 9,13 Br., do. per Mai 
9,14 G., 9,15 Br., per Oktober 8,19 Gd. 8,20 Br. Roggen 
per April 7,42 Gd., 7,43 Br., per Oktober 6,81 Gd. 6,82 Br. 
Hafer per April 7,52 GO, 7,53 Br., per Oktober 6,13 Gd., 
6,14 Br. Mais ver ‚Mai 5,22 Gd., 5,23 „Br., per Juli 
5,35 Gd. 5,37 Br. Kohlraps per Auguſt 12,35 GD, 12,45 Br. 


Wetter: Schön. 

nure, 18 März. Kaffee in New Pork ſchloß unver: 
ändert bis 5 Points Hauſſe, ſtetig. Rio 19000, Santos 
16000 Sack, Recettes für 2 Tage. 4 

Hatre, 18. März. Kaffee good average Santos per 
März 37½ per Mai 38, per Juli 38 ½, per September 39 ½, 
per December 40. Matt. 

Liverpool, 18. März. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig, ſtetig. 
März 4/— 4% Verkäuferpreis, März⸗April 4%½—44% do. 
April = Wiat 4% do,, Mat « Juni 4.450% do. 
Juni⸗ Juli 4%, — 450%, do., Juli⸗Auguſt 4%¾— 450%, do. 
Auguſt⸗ September 4%/,,—%6 6 do., September « Öftober 45%, 
bis 4% do., Oktober⸗November 4% 4 ½ , b. Käuferpreis⸗ 

New⸗Pork, 17, März. Weizen eröffnete feft mit etwas 
höheren Preiſen in Folge kalten Wetters im Weſten und 
Südweſten ſowie auf feſtere ausländiſche Meldungen. Stieg 
auch im weiteren Verlaufe auf Abnahme der Zufuhren, 


r 


welche auf der Ozean⸗Ueberfahrt begriffen find, und unbe: 


deutendes Angebot, ſowie auf Deckungen der Batjjierg. Gegen 


Schluß trat auf Liquidation und Abgaben der Haufſters 


ein Rückgang ein. Schluß ſchwach ½ bis ½ niedriger. — Mals 
anfangs feft und ſteigend auf und unbedeutendes Angebot, Ab⸗ 
nahme der Zufuhren und Ankünfte, ſowie auf ora der 
Baiſſiers; ſchwüchte ſich aber im ſpäteren Verlaufe ént- 


ſprechend der Mattigkeit des Weizens ab und ſchloß ſchwach 
½ bis ½ niedriger. i 


Chicago, 17. März. Weizen feste im Einklang mit 
New: Hort höher ein und konnte ſich eine Zeitlang, da fig öte 


ſichtbaren Vorrüthe mehr vermindert ‚haben, als erwartet 
wurde, gut behaupten; ſpäter aber rückgängig auf Liquidation. 


— Mais veränderlich 


Schluß ſchwach, ½ bis 5/, niedriger. 
ü Schluß ſchwach 


rfachen wie New⸗Nork. 
ia bis 5), niedriger, 


prte, vielfach preis⸗ 


(8035 


Unverzinsliche per Stück. 
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Salt 


„Und wollen Sie mir ſogleich die Adreſſe mit- 


theilen? — Hier iſt die meinige.“ 
„Ich werde alles beforgen, Monſieur le Baron.“ 
„So leben Sie wohl, Maitre Mangenot — haben 
Sie Dank für Ihre freundliche Aufnahme — für 
Ihre Treue und Liebe — und behalten Sie mich in 
freundlicher Erinnerung.“ 
Maitre Mangenot verbeugte ſich, Thränen erſtickten 
ſeine Stimme. Er geleitete die Fremden bis zu dem 
eingeſtürzten Thor des Schloſſes und ſah ihnen fo 
lange nach, bis der Wagen hinter dem Höhenzug ver⸗ 
ſchwunden war. Dann kehrte er in das zerſtörte Schloß 
zurück, ſetzte ſich in feinen alten Lehnſtuhl und ſtützte 
die Stirn in die Hand, während die Thränen über die 
eingefallenen Wangen perlten. Er weinte nicht über 
das Geſchick Frankreichs, ſeine Thränen galten dem 
zerſtörten Schloß, mit dem, fein Leben feit fünfzig 
Jahren verwachſen war. N 
„Würde es aus Schutt und Trümmern wieder auf- 
erftehen? Er glaubte es nicht, war doch auch der Erbe 
des ſtolzen Schloſſes nicht mehr, hatte doch auch ihn 
die Sturmfluth des Krieges verſchlungen — wozu jetzt 
dieſes Schloß wieder aufrichten, in dem fortan doch 
nur die Trauer wohnen konnte? — 
So ſaß und ſann der Alte nicht nur an dieſem 
einen Tage, ſondern Tag für Tag, Woche für Woche, 
a draußen im Lande das blutige, eiſerne 
Würfelſpiel um Frankreichs Geſchick ſeinem Ende ent⸗ 
gegeneilte, k 
So ſaß und fann er, als die Schlachten vor Le 
Mans und bei St. Quentin die letzten Feldarmeen 
gaj vernichteten — als die ſchweren Geſchütze 
te verderbenbringenden Grüße in das belagerte 
aris ſandten, als im Südoſten die Armee Bourbaki's 
ich auf ſchweizeriſches Gebiet retten mußte, als die 
Waffenſtillſtandsverhandlungen in Verſailles eröffnet 
wurden, als der Friede geſchloſſen ward, die deutſchen 
go in Paris einrückten und aus den Flammen des 
rieges ein neues, tief gedemüthigtes Frankreich und 
ein neues, geeintes Deutſchland im Glanz der Kaiſer⸗ 
krone emporſtieg und die deutſchen Heere jubelnd den 
lickmarſch nach der Heimath antraten. 


Für ihn gab es kein Frankreich mehr — es war 
für ihn in den Flammen feines Schloſſes zufammen- 


gebrochen, wie für ſeinen Herrn in der Sturmfluth 
der gewaltigen Schlacht auf Sedans blutgetränkten 
Jeldern. P 91 2 je 


Ho A a + 


19. Kapitel. * 


Im Park von Gorka blühten die Rojen zum erſten 
Mal wieder, ſeit man den alten Grafen zur ewigen 
Ruhe in die Gruft ſeiner Ahnen beſtattet. Durch die 
hohen Cypreſſen und dunklen Taxus bäume, welche das 
alte Erbbegräbniß der Graſen von Gorka umſchatteten, 
jandte die Juliſonne ihre leuchtenden Strahlen nieder 
auf die vertrockneten Kränze und die vergilbten Bänder, 
welche den Sarg des letztgeſtorbenen Grafen bedeckten, 
die bunten Scheiben der Fenſter der Gruft zauberten 
glühende Reflexe auf den verwelkten Blumen hervor, 
ſie ſcheinbar zu einer Blüthe, zu neuem Leben er⸗ 
weckend. i l 

An dem Sarge des Grafen, der inmitten des 
Mauſoleums neben dem feiner Gattin ſtand, kniete 
eine ſchlanke, dunkelgekleidete Frauengeſtalt, die Stirn 
auf die gefalteten Hände geſtützt. Es war nicht Trauer⸗ 
kleidung, welche die Dame trug, ſondern eine elegante, 
dunkle Geſellſchaftstoilette, mit ſchwarzen Spitzen ge⸗ 
ſchmückt. In dem leicht gewellten, ſchwarzen Haar 
glänzten mehrere Stränge mattweißer Perlen, die auch 
den Hals in einem breiten Kollier umgaben. 

. (Schluß folgt.) 


Kleine Chronik. 


Mit dem Prinzen Eduard von Auhalt⸗Deſſau 
verwechſelt wurde dieſer Tage der ſozialdemokratiſche 
Reichstagsabgeordnete Peus, welcher von Deſſau nach 
Berlin fuhr und in einem Abtheil 1. () Klaſſe Platz 
genommen hatte. Mit demſelben fuhr auch der Prinz 
von Anhalt nach Berlin, und zwar in einem hinteren 
Wagen, ebenfalls in einem Abtheil 1. Klaſſe. Seine 
Mitfahrt hatte man telegraphiſch nach Wittenberg 
gemeldet, woſelbſt die Paſſagiere des Zuges aus⸗ 
zuſteigen haben, um nach dem Berliner Zuge, der 
auf einem anderen Bahnſteig ſteht, zu gehen. 
Als der Zug von -Defan nun in Wittenberg 
anlangte, glaubte man dort, der Reichsabgeordnete 
Peus fet der aviſirte Prinz und empfing ihn unter 
Verbeugungen, um ihn nach dem Berliner Zug zu 


Bresl. Warſchau . 


Kaſino mit der 
Umritt durch 
ſchlafenden Bewohner 
des ſchönen Liedes 


gangen Kapelle 
die Stadt gemacht 
durch die 


Bekanntlich hatte er nach einer Geburtstagsfeier im|da fie nur zwei oder dreimal getragen werden. Eine 
einen nächtichen Dame, die in der Welt der Singſpielhallen bekannt iſt, 
und die beſitzt ein Paar Strümpfe, auf der zwei Porträts von 
lauten Klänge ihr nach dem Leben, das eine in Bühnen, das andere in 
i „Was blaſen die Trompeten?“ theils Straßentoilette, gemalt find, Eine andere Diva der Varietes 
erfreut, theils geärgert. Hierfür war er vom Sber⸗ beſitzt für 800 ' 
kriegsgericht zu Zimmerarreſt verurtheilt worden, den 1 
er Ende der vergangenen Woche „abriß“. Aus dieſem von 
Anlaß ließ er in der Amalienſtraße, wo fiH feine Be⸗ Opalen und andern Edelſteinen. 
hauſung befindet, eine Trauerflagge aufziehen und auch ſollen gegen 40 000 Mk. 


ren arc pfemit dem Bildniß eines 
azu gehören Skrumpfbänder in Form 
chlangen aus biegſamem Gold mit Smaragden, 
Dieſe Strumpfbänder 
gekoſtet haben. Von ſehr 


fein Phhlax mußte fih eine Trauerfärbung ſeines Pelzes reichen Damen wird auch. häufig Spitze zu Strümpfen 


gefallen laſſen. Die Polizei wird nun gegen den Haus⸗ 
beſitzer den groben Unfugsparagraphen in Anwendung 
bringen. 

Koſtbare Strümpfe. Auch an den Strümpfen be⸗ 
thätigt ſich die Phantaſte und Laune der Modedamen 
oft in recht ſonderbarer Weiſe. Von allen Toiletten⸗ 
arlikeln haben allerdings, wie eine engliſche Zeitſchrift 
erzählt, Strümpfe am längſten ihr ſchlichtes Ausſehen 
behalten; die Königin Eliſabeth, die fih ſehr koſtbar 
kleidete, brach noch in Begeiſterung aus, als ſie im 
Jahre 1561 ein Paar ſeidene Strümpfe erhielt, und 
erklärte, daß ſie nie vorher einen ſolchen Luxus geſehen 
und in Zukunft niemals ohne ihn leben wollte. Dann 
aber gaben ſich die Damen nicht mehr damit 
zufrieden, ſeidene Strümpfe mit ſo aufrichtiger 
Bewunderung anzuſehen. Beſonders in Frankreich ver⸗ 
breitete ſich die Sucht für koſtbare Strümpfe, und 
Ludwig XIII. ſchenkte ſeiner Gemahlin Anna von Oeſter⸗ 
veich ein Paar geſtickte Strümpfe mit ihrem Familien: 
wappen in Perlen auf Goldgrund. Von Ludwig XIV. 
erhielt Madame de Monteſpan ein ähnliches Geſchenk; 
die Strümpfe waren mit Edelſteinen gearbeitet, die die 
Sonne, das Lieblingsſymbol des eitlen Monarchen und 
ihre glänzenden Strahlen darſtellte. Auf dem rechten 
Strumpf ging die Sonne auf einem Saphirmeer auf, 
auf dem linken ging ſie hinter einer 


unter. Ludwigs Geſchmack wurde in jpäteren Jahren 


einfacher; ſeine letzte Maitreſſe und Gattin, Frau von 
atteau bemalten 


Maintenon, mußte fich mit einem von 
Paar begnügen. Die Scenen zeigen eine Menge Herren 
und Damen, die ihr und Ludwig den Hof machen. Ein 
anderes Paar Strümpfe, das von 
zeigte Scenen aus Racines „Eſther“. In England 
malte Sir Peter Lely auf ein Paar Seidenſtrümpfe in 


geleiten. Erſt als Peus den Stationsbeamten zurief : zwei von kostbaren Edelſteinen, gebildeten Kreiſen die 


„Meine Herren, Sie irren ſich, dahinten iſt der Richtige!“ 


orträts des „Merry Monarch“ und der herrſchenden 


wurden fie auf den Irrthum aufmerkſam und liefen Favoritin, Louiſe de Querouaille, die der König ſeiner 
dem Prinzen, der inzwiſchen ſchon allein feinen Weg Maitreſſe mit einem Paar mit Juwelen beſetzten 
nach dem Berliner Zug angetreten hatte, nach, um ihn Strumpfbändern ſchenkte ... Auch in unſern Tagen 


zum Ziele zu geleiten. 


herrſcht in Paris wieder eine ähnliche Manie für 


Ein neuer Scherz des Fürſten Wrede, des be⸗ Strümpfe mit Handmaleref, und für manche werden 


— kannten Sportsmanns, wird aus Bamberg gemeldet. 1000 Mk. fürs Paar gezahlt, ein ziemlich hoher Preis,“ 


Smaragdwolke 


atteau gemalt war, 


gebraucht, und der Werth der Akenconſpitzen wird durch 
Edelſteine erhöht. Die ſchöne Oteéro beſitzt ein Paar 
ſchwarze Spitzenſtrümpfe mit ihrem Namenszug in 
Diamanten und Rubinen und einer koſtbaren 
ſchwarzen Perle als Punkt. Bei einem vor einiger 
Zeit in London gegebenen Koſtümball erſchien eine Dame 
Namens Lemmi als Verkörperung des „Geldes“. Ihr 
Kleid und ihr Kopfputz war mit nachgemachten Münzen 
aller Völker geſchmückt und ihre Beine ſteckten von den 
Knien abwärts in dicht anſchließenden Hüllen aus 
italieniſchem Papiergelde im Werthe von mehreren 
tauſend Mark. Ein Liverpooler ſchenkte vor kurzem 
ſeiner Nichte zur Hochzeit ein Paar ſeidene Strümpfe, 
in deren Knie je eine engliſche Banknote von 100 Pfund 
Sterling (2000 Mk.) eingearbeitet war. Am exzentriſchſten 
Und koſtſpieligſten iſt vielleicht die Idee einer Amerikanerin 
Mrs. Barter, die durchbrochen gearbeitete Hüllen aus 
Gold⸗ und Silberdraht, an dem Gold⸗ und Silberglöckchen 
hängen, beſitzt. Dieſe Hüllen trägt fie auf dem bloßen 
Fuße, der ſo gefärbt wird, daß er mit der glitzernden 
und tönenden Hülle harmonirt. 


Tamilientiſch. 


Zahleuräthſel. 


123243156636 — 75 — 83995663 6 
j bekanntes Sprichwort. 
1236 Großſtadt 8596 Empfindung 
43239 Raubvogel 9 65 4436 Getreide 
2456 Vorname 75663 Himmelskörper 
(3430 Menſchenkaſſe 6398 Pelzwerk. 


i (Auflöſung folgt in Nr. 68.) 
Auflöſung des A ale ders aus Nr. Gås 


Io 
EL M 
S ODA 
ITS EN 
Denkſprüche⸗ 
Von allen Wundern, die ich je vernahm, 
Scheint mir das arößte, daß der Menſch ſich fürchtet. 
Shpakeſpeare. 


RN 
Ar 


mila pł —— — 0 o AM 


Nr. 66. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 19. März. =- u 
O O w . ̃ ]⅛ W»... R O V ——— ́— — 


eg har, 
Ausnahme-Tage! |; Erwiderung < 


SZ 


hier; Santfart,, Wohltmann, 
Hero, Bruce, Ceres, Zech 1,40 
kr. Straſchin Bahnh., Bismarck, 
Phönix, Boncza, Unica 1,78 fr. 
Straſchin, neueſte theurer verk. 


haltbar, gut, Ctr. 1,35 M Loto 
auf die gestrigen Zeitungs-Erklärungen der Herren om. Gr. Saalau bei 


p i 5 i 4 Straſchin Weſtpr., fei . 
Um allen verehrlichen Rabattmarken⸗Sammlern Gelegenheit zu geben, ihre Rabattmarken⸗ Karow, Winkelhausen und Jlimann bezüglich Serii NE gett a 
Sammelbücher noch meines Rabatt- Unternehmens. 


Ich habe die Einleitung der Klage gegen ge- 
nannte Herren veranlasst. Dieselben werden daher 
genöthigt sein, ihre Behauptungen an Gerichtsstelle 
Zu beweisen. i 


; S. Loewenstein, 
» in Fa.: Danziger Rabatt-Sparbank. 


k 


vor dem 1. April zu füllen, 


verabfolge ich wie bisher Rabattmarken in Höhe des Einkaufs und ausnahmsweiſe 


noch Donnerstag, Freitag und Sonnabend dieſer Woche 
Doppelte Rabattmarken 


hei allen Einkäufen über 6 Mark 


in nachſtehenden Artikeln: 


Hleider stoffe, Leinen - und Baumwollenwaaren, Gardinen, 
Portieren, Teppiche, Vorleger, Tischdecken, Tricotagen, 
Wollwesten, Theater-Shawls, Capotten, wollene Tücher, 
Unterröcke, Strümpfe, Handschuhe, seidene Halstücher, 
Taschentücher, Schürzen, Corsets, fertige Wäsche-Artikel, 


44444440 
8 A 


| Blumengeſchäft go saa 


B. Roll Nachflgr. Helene Jantzen, Ornithlogish.Vorein Danzig. 


Verkaufsſtelle b. Hrn. K. Schulz, 
7 Kohlengaſſe 7. Sopfenge se Sabre 408 


(19223m 


Nistkasten 


für Stanare und Meijen 
Stück 


diverse Kurzwaaren, Futterstojje, Arbeiter - Hemden, a B t > 
Arbeiter - Blousen, Arbeiter Hosen, Arbeiter - Schürzen, P. P. TuIietet 


Nach Vollendung des Umbaues die ergebene Mittheilung, daß ich das feit 
84 Jahren beſtehende Blumengeſchäft 


Kohlengaſſe Nr. 7 
am Donnerstag, den 20. d. M. wieder eröffne. 


Die umgebauten Geſchäftsräume geſtatten mir eine Erweiterung des 
Geſchäftsbetriebes durch Hinzunahme von frischen Blumen, ſodaß TSI 
ich nunmehr in der Lage bin, allen Anforderungen in Nur 8 le Mark! 


Lieferung von friſchen und künſtlichen Blumen⸗Arraugements S| besten sine Fam been 


bestes, verzinktes Drahtgeflecht 


von meinen mit 1. Preis präm. 
schwarzen Minorka 
a Stück 25 Pfg. und 
Kreuzungshühnern 
a 15 Pfg. gebe ab. (74666 
Rosansky, 
Langgarten 70, 1 Treppe. 


Gummischuhe, Regenschirme, Joilette- Seifen, Parfums, 
Albums, Portemonnaies, Oigarrentaschen, Handschuh- 
kasten, Necessaires, Stereoscops, Phonographen, Tafel- 
Aufsätze, Blumenvasen, Nippes - Sachen, aufgezeichnete 
Stickerei-Artikel etc, Reste und Abschnitie von Kleider- 
stoffen in allen Längen., 
— — 


x F in beſter Weiſe zu genügen. Á (4032 [| zur Anfertigung v. Gartenzäunen, 
Rabattmarken werden von mir jedem Käufer ſelbſt beim kleinſten Einkaufe in höflicher Weiſe Mb. Helene Jantzen, Danzig. 12522575 1 E 
unaufgefordert an der Kaſſe angeboten, und bitte ich von meiner außerordentlichen Vergünſtigung j u: RR 


recht umfangreichen Gebrauch zu machen. 


* 
Streng reelle Bedienung. Umtausch gern gestattet. 


Langeumarkt Nr. 1 und 2, 


Ą ss 93 
2 Ar 8 B = x 
Rühnerhöfen, Wikigatter. Man ver! 

über alle Sorten Geflecht, Stachel- 
u. Spalierdraht Preisliste No, 20. 
Gebrauchsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 
(985 


0 


kaufe ich (1005 


A 


Dampfsagewerk Kielau Wpr. 
empfiehlt ſich zur Lieferung ſämmtlicher (2913 
Bauhölzer, Bretter, 
gehob. und gesp. Fussboden, ungefälſchten Honig? 
Latten, Einschubdecken i Giepentarg Seng 


Dieſelb. liefert diet0 Pfd.⸗Doſe 

und Schaalbretter kalt ausgelaſſen 1 50% fs. 

PPTP 2 2 warm h n. 

bei-billigster Preisberechnung u. promptester Bedienung. ff. Scheibenhonig⸗ netlo 8 Pfd. 
zu 9 , franko Nachnahme. 


1 1 1 5 Köln 1899 u. Straßburg 1900 

H. Gasiorowski, D anzlig. y mit der filbernenMeduillepräm 

Komtoir Dominikswall 2. Telephon 596. EinVerſuch—dauerndeskundſch 
— re z PEPE p Wer gutes, ſchmackhaftes 


re © ® 4 eo — N N FEl Fa" SORO M - 
85 ein © * » verjendet Anweiſung zur Rettung von Trunkſucht mit und 
z: $ a n ni Itlich ohne Vorwiſſen. — Kein Geheimmittel. — M. Falkenberg, > 
' N ` 5 = g Berlin, Fidieinſtraße 10. Ueber tanjend auch gerichtl. 
kann 1 1 tests e . 5 geprüfte und eidlich erhärtete Dank⸗ und Anerkennungs⸗ eſſen will, der verſuche mil 
| nonten oder gelegentlichen on inen a «© a Pr er 5 schreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes (2796 meinem wöchentlich einigemale 
3 oretkiassigen C . JA JEAN, per Fuhrwerk und Bahn eins 
geſchicktem halbfeinen und 
groben Roggenbrod 


g Gebrüder Körting, Körtingsdorf bei Hannover, 1.032 73, 


GAZ 


— WACH einzeln 


Probemaschinen ohne Preisaufschlag 


stehen sofort zur Verfugung; ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme 
nem Maschinen zu ver filchten hätte, — Lassen Sie sich zunächet kostenlos 
ustrierten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie werden finden, dass 


A TR 8 7 wl Rog 
Vertreter H. Schaefer, chrammke 
DB“ ig, 49. "GRE E a ; 

Berg en Bee. x Hausthor 2. (4028 


Y Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. a r p Steinkohlen, 
sa Gleichzeitig empfehlen wir A Erafimafeiinen, ats. Pl 

| unsere beliebten e » « a P AMZET=PNEUMAUICS | mała is okon || Gascoke, 
EK — 8 Kvafigas-, Sauggas-Anlagen. Holzkohlen 


Der Gasmaſchinenbetrieb mit E 
dieſem Betriebsmittel iſt weit; 
billiger als mit Dampf. Die Be⸗ 
triebskoſten betragen bei Maſchinen g 
über 30 PS. pro Stunde u. Pferde- H 
kraft etwa 1 Pfg. (2806 % 
Vollständige Wasserwerkaulagen. 


Man verlange Offerten. Rück⸗ 
ſprache an Ort und Stelle koſtenlos. 


offerirt billigſt (4054 


Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe Nr. 98/100. 


Hochfeine 


Messina- Apiełsinen, 


dünnſchalig, ſüß, vollſaftig, 
2 Did 80, 100 dig 


f. Blut er 


54. Mäntel, Modell 1902, à Mark 7. 50 | mit einjahriger 
Sehläuehe à Mark 4.50 e Garantie! 


AU Nichteonvenirendes wird bereitvilligst zurückgenommen 
GN Continenial-Fahrrad=Fabrik 


Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1. 91. 


Inrangen, 
Dtzd. 60, 80, 100 Pfg., 


Hiehung 17, U. 15.-April 400 a chen erb ädeöfen 


TI Königsberger D.R; m er ff. R wt” 

x Geldlotterie 8571 E f Meffino-Jiktonen, 

Der Naturwein, reiner Nothwein 6241 Geldgowi SNOUBENS OE DE” 
nne Mark ĝ ARET % „ 60, 80 und 100 Pfg. 

vom Originalfaß, p. Ar, 1 Mk., dieſe ganze Woche! 1 Gash eizöfen i A. Ndulemam Nachiler,, 


Hundegaſſe 98, 
Ede Matzkauſchegaſſe. 
Der Preis der Tafelbutter 
beträgt 


Caliiorn. Neinhandlung, Portechaiseng.3, 


U — A 
0 Wir theilen hierdurch ergebenſt mit, daß wir 1 zu = 20000 „ A 
Decorati nit dem 20. d. M. mjere Niederlage in Danzig! „ 10000 = 10000 p . |... mL ERA. 1,10 Mark, 
N} mit unſerem Hauptgeſchüft in Berlin vereinigen undlı „ 3000 = á Der Magen. ona bur⸗Küſe, 
bitten gütige Aufträge, deren befte Ausführung wir, 1000 = z JMezenn:Darmsindsozusagen „ Cifter Zettkófe. 
F zuſichern, uns direkt nach Berlin übermitteln gujio „ 500 = 5000 „ AN die wichtigsten Organe. Site bende. gu Breien 
i 90 5 E 2000 > mai * oft. die AA täglich durch Wagen frei Haus 
0 y 60 200 = 12 ursache leichtesten Danai 73085 
| Mohr & Speyer, v, “zw: En . Daminalkęrgi l 
200 — f 4| eünst f rotragend] Herrengrebin bei. Praust. 
s ph Bey 9 300 A 30 = 19 900 4 . Teleph.⸗Anſchl. Amt Prauſtger. 
Königliche Hoflieferanten. (7467500 1 20 = 10 000 7 fördernd, erweist sich nach IA g. Siuttod. Timermann, 
10 = 10000 ” iibereinstimmendem Urtheil der u Hamburg, Fidtejtr. 33. 
Caviar 1 TĘ dt e 8 
=; v = 
A (a. 1000 Zentner prima 


„Loose 4 8 , Porto und 
Liste 30 J extra, empfiehlt 
und versendet auch unter 


Hansens Kasseler Hafer-Kakao 


Bei Magen- u. Darmkatarrh wird 


mild, pikant, vorzüglich. 
Tägliche Gewinnung bis zu 5000 Pfand, 


Dis Nenoste. der Saison 


Roevenriehisiroh 


i Verkauf zu Original⸗Preiſen ½ Pfund⸗Doſe a 85 Ar Nachnahme (4094 er Jung u, Alt ständig verordnet. 
1 m, Gada, Sigg O f. ga, Sanfter uns] Carl Heintze Din ap debe een r an, fenuto Danią 
t * mar je eter +” rdertselbstverstiindlie 7 p ` 
aar- un B. Frankewitz, Stadtgebiet 140. H hat abzugeben (4091 


BerlinW., Unter den Linden 3 APC Ai > 


‘ Hamb s tat = ik. |inne zu Sart aś Gesunder, Schülern höh, Lehr- Ą p 
E = bhamburger Nordiee Caviar Fabrik. |T], qen. Du Hagen Simi, Gesunder. Schülern non. Lehr Doll. Maczkau b, Ohra 
EN 9° EISE-, = : i } ‚Popp: Pinneb.⸗Weg 12. (15711 > kommt er Vorzüglich als Früh- A z 
& Wy Strassen- und P H olan ler Peuer tei Gehen rr ii PR er er 
a 3 5 ein eimmittel oder fchnrjeja) Der ge umi ohen chalt an knochen: vorzügl. eiſe⸗Kartoff 
* si r. 20 ander Feuer Versicherung Medizinisch wirkt al ſcmerde Milch allein, klumpig u. bildenden Salzen wirkt er bei fis Werder Buttes > 


zur geil, Keuntnißnahme, daß ich an Stelle des verjtorbenen (ind. u. bei dauernd. Gebr. heild.] schwer verdanlich, kleinen Kindern direkt der 
Spezialdirektors Herrn Aug. Dodenköft, Stegen, von derſbeigtheumgt. u. all. gicht. Leiden. ) DergeöffneteMagenmit Rachitis entgegen u. hilft die 
Direktion zum Nachfolger für die Mobiliar- und Inventar⸗ Eine feit Jahr. bew. Veronica⸗ Milch in Kasseler Haler- Milch verdauen. Nur echt in 


feste Dillgurken. 
Max Harder, Fleiſcherg. 16. 
Ladenſchluß 8 Uhr. 
(7 


Radfahrer-Mützen 


empfiehlt in grosser Auswahl 


1 h Verſicherung ernannt. worden bin. Für neue Aufnahmen | pfanze. Allein ehtinGart.A50) Kakao gekocht; feine blauen Kartons à: 1 Mk. 7 
zu billigsten festen Preisen. (3198 ſowie Auskünftsertheilungen bin ich jeder Zeit bereit. (4089 bei Adolf H. C fockig, leicht verdaniich. niemals lose. (902 — . 
Stutthof, Danziger Niederung, im März 1902. z. r. Kreuz, . Damm, u. Hubertus⸗ p Echte reife Thüringer Stangen 


Otto Gethke, Drogerie, Danziger Hof. (2461 nur Röperoafie 7. 71255 


nn Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten: 19. März Nr. 60. ł 


Leer- Pra 


volle Breiten in gediegenen Qualitäten und neuesten Mustern 
2» jetzt Meter: 15, 23, 27, 36, 45, 53 Pfg. u. s. w. 


solche, die bei dem Umbau eingestaubt, zu jedem nur annehmbaren Preise. 


hochmoderne Stiel- und Blumen-Zeichnungen. Letzte Neuheiten. 


Jetzt Stück 240, 320, 4,80, 570, 780, 980 Mk. u. s, w. —1— E 


Holländer, Axminster, Tapestrie, Afghan, Schiras, Pelüsch, imit. Perser etc I 
mit eingeknüpften Ponponfranzen. Gestreift, einfarbig und mit eleganten Brocat-Bordiiren | 


>—>>— jetzt Meter: 28, 42, 55, 63, 78, 88 Pig. u. s. w. | 


Complete Garnituren hochelegant, bestickt in Tizian und Diagonal, enorm billig. 
| | I se wh 


| | Läuferstoffe Gummidecken Steppdecken Linoleumläufer 
Meter 15, 25, 38, 46 Pfg. zc zł Stüc 30, 44, 53 Bia e. Stück 190, 260, 330, 4m m. dac: 4 RE 63, 78 Pfg. ac. > | 


| a im Maki s.» kiła In, Kıllrensangen, Gardineustangen, Rosi, Bauerntisele, Kul u. 


ELIIIKIIIIIIKITIII = 1 
| 236, auf der Leipziger Meſſe perfönliğ ge» A | 
2 TW euheiten 


$Spielwaateuż 


Papier⸗Ausſtattungen. 10 
rl Reder-, 1 Bürften, Schmuck⸗ AD. e N m e) 
Muſchel⸗Waaren |. atklacsigo . ] 
treffen täglich wieder ein und Bitte bei Bedarf 


© um geneigten Beſuch. Gleichzeitig empfehle eine G 1 : HANNOV.GUMMI-KAMM-C® ACE GES. 
neue große Auswahl in HANNOVER- LIMMER. 


Künſtler⸗ und Anſichts⸗ 
Paſtkarten 
und Oſter-Poſtkarten. 2 Dudw. Ener dann Nach, 


514g) Hochachtungsvoll F eldbahnfabrik, sób ug 
Panzer Hopfengasse io (MQ. 

Zoppot, G. A. Focke ; Feldbahnschienen und | 

im März 1902. Seeſtraßze Nr. 27. Lowries | 


$0009'990990/00000% — neu und gebraucht — 


bietet eine nić rn PS and beſten Stoffen da Ki in jeder Art und für jeden Zweck, 


gearbeitete und hochfein ſitzende ö T: si rsatztheile 
Herren- und Knaben-Garderoben | | onkurs-Ausverkauf' _ % — "am 


alele amago genau end 


Spott-Preisen ju Naheäden, Nie 


zu kaufen. vampfhelzungen. Warmwasserhelzun nen. 


„ BUDO BEZ" 


ee Bee PR CEA 8 in Eisen und Kupfer, für alle Zwecke, 


Herren⸗Rockanzüge für Trau und Geſellſchaft. 12 Die zur Werner Kessel ſchen . „SE —ŻŚ Armaturen == N 
$ertewyadctanziige in herrlicher Auswahl. gehörigen Vorräthe von Fahrrädern und Zubehör rg Gehe Bósersttadinca $ 


j a Einſegnungs⸗Anzüge, gut figenb u. fanber gearbeite i theilen, Schreibmaſchinen und Renten = b 
Prüfungs⸗Anzüge in den neneſten Farben . ON derden im Geichäftslofat Feuerspritzen. i | 


| BSänglingd Anzüge... . .. a a | i 8 

| y Knaben⸗Anzüge in großer Auswahl . | Hunde ll E Nr 89 = Paul Neubäcker, ; 

; all, + 8 Danzig, Breitgasse 81. N A 
Herren⸗Weſten ‘ für Rechnung der Konkursmaſſe gegen baare Zahlung eee eee e A 


Herren- Stoff Jackets | ausverkauft. Das Geſchäft ift wochentäglich von 9 bis 
Herren⸗Sommer⸗Jackets und Joppen ` | l 1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr geöffnet. 


| Winter⸗Joppen, Knaben⸗Mäntel und Paletots D i alt PSU z 3 ý 
| | | er Konkursverwalter. "VA mid 4 
| k nnd Vieles mehr | Georg Lorwein. (3226 i í sk i x j 


werden zur Hälfte des Preiſes abgegeben | 11 n í ta San Pe Re ee E ŚW 
weltberühmte helńanstaji fir f. Lqueura: Anisette; Curaçao, Gherry=Branty u. s. w. ję 

lama. EK. s cia Sonia aa azotan T.i, der Kongin dèr eme | 
im Ausverkauf. i i = ny eni s hl Kauflich In allen besseren Dellcatess- u. Mein handlungen... | 
Görbersdorf in chlesien. 10 : Er 


Geheimrath Petri, fr en Brehmers s lang, gjähriger H el 71 U n g. aaea iwem 4 
Assistent. ſchwäche behandelt brieflich ohne 4 


3 


ſtammende rieſige EU Lager und die durch Partien zugezogenen Knaben 
ſachen zu fabelhaft billigen, ftreng feſtgeſetzten Preiſen ausverkauft werden. 


999999 


an 


8 pów je i 4 3 misgathijch | 
i | Vorziiglichste Minter kuren. Abele dernen om Matn Sonde gase 33%. 1 
. : 1209 i Prospekte gratis durch die Verwaltung. [Ire gegen 50 Piennig in Marten. (1505 k 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


